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Nr. 274. Sonnabend, den 22. November 1913. 27. Jahrgang.

Hamburger Echo.

LergnlworlNcher Redaktewr I. Reid« tn Hamburg.

Redaktion: Anmlntm Expedition:
«ehlandstraße 1L L Stock. * UBIUUI S oo Fehlandftraß« 1L Erdgeschoß.

„Genossen!" schrie ber Ingenieur Iwanow aus Leibeskräften
über den ganzen Platz. — „fiameraben! Ich bin hier! Ich bin
gekommen!"

Niemanb aber hörte feine Stimme. Niemand gab auf ihn
acht. Tie^Menge war taub. Sie wollte essen. Ter breite,
lebendige ström von Menschen spaltete sich vor ihm in zwei Teile
wie vor einer Lpule, oder wie der Fluß, ber sich vor einem großen
Steine in zwei -ströme teilt, um sich dann auf bet andern Seite
wieder zu vereinigen. Und dieser Strom sauste schnell um ibn,
auf beiden Seiten, und verschwand, als ob die Leute sich in der
Luft auflösten, hinter sick ein geheimnisvolles, leeres Schweigeii
lassend. Iwanow drehte sich um: Nun war Der Play leer wie
zuvor.

Seine Hände fielen kraftlos nieder. Tas Feuer in den
Augen war erloschen, und diese runden Augen mit ihren er-
weiterten Pupillen rattert einen sonderbaren Blick. So mag ein
Mensch aussehen, über den eine Steinlawine hingegangen ist und
ihn nicht erscklagcn hat.

„Verschmäht! Verstoßen! Keine Rückkehr! Niemals!
Niemals? Niemals?"

Tann richtete er sich auf wie mit einer neuen inneren straft.
Er war ganz unkenntlich geworden.

„Ah! So ist die Sache? Du toillst nicht, o Jugend? Dann sei
verflucht!" — zischte er zwischen feinen zusammengebissencn
Zähnen hervor, und fein ganzer Körper bebte vor Haß. — „In
Asche werde ich Dich BcrlDanbeln!_" sagte er, als spräche er zu
jemanb, ballte krampfhaft bie Fäuste, drückte die Brust heraus,
warf den Kopf stolz in den Nacken und schritt der Stadt zu. Hinter
ihm ging der Arzt.

Als der Ingenieur bie Stabt erreicht, ging er mit derselben
stolzen Haltung durch den Großfürsten-Prospekt und bann den
Nicola-Ka, cnlang, dem Gefängnis zu. Jetzt grüßte ibn feiner,
keiner entblößte fein Haupt vor ihm; alle taten so, als ob sie ibn
nickt sähen. Als er auf bie Chaussee kam, fuhr ein Wagen scknell
an ihm vorbei.

Iwanow fanb die kleine Tür in ber rechten Hälfte des Ge-
fangnistores offen. Er trat ein, ging ins Refängniskontor und
durch die ihm bekannten Wege ber langen storribore. Ter Arzt,
ber Gefängnisaufseher und ber Schließer mit einer Pe roleu i-
laterne in Der Hanb folgten. Iwanow blieb vor einer Tür stehen,
icblug mit dem Fuß dagegen und sagte: „Ccffnen!" Der Schließer
c-J T ' 1[ltc ’afort i>cn Befehl. Iwanow ging schnell in bie halbdunkle
Helle, dort blieb er unbeweglich in einer Ecke stehen.
— "^ n -Ifefie werde ich Dich verwandeln!" wiederholte er feine
4. rotmng gegen den unsichtbaren Feind und suchte mit dem Blick
herum. 4 m helle Laterne zog seine Aufmerksamkeit an sich. Cr

C -Sl3. '?®ritt vorwärts und streckte seine Hand nach ihr au».
~cr scbiicBcrjab fragend den Arzt an und ließ die Laterne los.

„L>u wirst vernichtet, in Asche verwandelt! flüsterte Iwanow

triumphiexend, nahm die Laterne, ging damit in die Ecke, ließ sich
hier auf die Knie nieder und näherte das Licht der Wand.

Die Finsternis, zäh und sckmierig rote nasser Ruß, ging aus-
einander, und der schwache, zitternde Strahl beleuchtete bie graue
Granitfläche. Und nun zum andern Male in seinem Leben er-
blickte Iwanow bie beschriebene Platte, die unregelmäßigen, tiefen
Furchen im Gesteine. Sie glichen den rätselhaften Hieroglvpben,
bie Mensckengescklechter unb Jahrtausende überleben und mit
Verachtung von ihrer Ewigkeit und Unzerstörbarkeit flüstern.
„Nein. Du mußt sterben! Dein Ende ist da!" sprach der Ingenieur
voll Haß, sesre die Laterne auf den Fußboden, holte die Petroleum
lampe heraus, nahm das Glos ab und brackte bie Flamme bichk
an ben Stein. Er führte Die Flamme langsam unb geduldig an
bie eingeritzten Zeichen. Minutenlang hielt er baS Sicht an jeden
Buchstaben, aber bie rote russige Flamme bebte ängstlich, zog sich
zusammen unb wandte sich ab von dem kalten Granit. Unb die
verhaßten Worte blieben in ihrer furchtbaren Unantastbarkeit,
wie die drei Männer im feurigen Cfcn.

Iwanow ermattete. Seine Hände zitterten und hielten kaum
bie Lampe. Ta schrie ihm ein triumphierendes, böses Lachen ent-
gegen. ein Lacken. baS aus ben toten Buchstaben drang, um ihm
das Leben aus ben Adern zu saugen. Er fühlte, daß er von die-
sem Lachen tot niederfallen müßte unter der beschriebenen Platte.
Tie wollte ibn zersckmettern unb dann als fein Grabstein stehen
bleiben mit Diesen entsetzlichen, verhaßten Worten. Es kochte tn
seinem Herzen. Ein befinnungSlos-wildeS Gefühl bemächtigte
sich feiner. Ta war sein Todfeind! Ta war sein eigentlicher
Mörder!

„Verflucht sei in Ewigkeit!" Körte er wild auf, knirschte mit
ben Zähnen, hob bie Lampe hoch über ben stopf unb ehe die Die
Anwesenden sich besannen, schleuderte er sie mit aller straft gegen
die Wand.

Ter Stein zerbarst, die unvergänglichen Worte flogen wie
feurige Schlangen auS ben glühenben Spalten unb stürzten sich
auf ihn.

„Ich erwürge sie alle!" brüllte Iwanow unb sprang auf sie
Io«. Er griff sie an, würgte und zerriß iie in Stücke, zerstamnfte
sie mit ben Füßen, aber bie feurigen Schlangen waren unzcr-
siörbar, körperlos-geschmetbig. Sie schlichen zwischen leinen Fin-
gern durch, sie krochen an seinen Füßen unb Hänben in bie Höbe,
glitten über seine Schultern, toanben sich um seinen Hals und
erstickten ihn mit ihrem glühenden Atem. Er begriff, baß er tn
den feurigen Umarmungen seiner Feinde seinen Tod finb.n
werde. Schrecken erfaßte ihn. Er verlor die Besinnung. Er
wehrte sich vor ihnen, er lief in der Zelle hin und her, aber e«
gab jetzt für ihn keine Rettung mehr. Seine Feinde holten ihn
überall ein; sie waren überall; sie zischten unter leinen Fußen;
sie flogen in der Sufi über seinem stopf unb stießen ihre g r tiger.
Stacheln in fein Fleisch hinein. Plötzlich tat sich ein Abgrund

rufSorgani Rationen tn kultureller und staatspolitischer
Hinsicht.

Im Interesse der im SBunoe bei Festbesoldeten vertretenen
Berufsschichten erwartet der geschäftSführenbe Vorstand bestimmt,
daß das Direktorium des HansabundeS ben Beschlüssen des Jn-
dustrierats nicht heitre len wird."

Der Vorstand der Stettiner Ortsgruppe de«
HansabundeS, der sich mit ber gleichen Angelegenheit bc-
schäftigte, faßte folgenben Beschluß: „Der Vorstnnb der Oris-
gruppe Stettin bes HansabunbeS kann den Beschluß des Jndu»
ftrieratS im Hansabunde, betreffend den verstärkten Schutz der
Arbeitswilligen, nichtgutheißen. Er verlangt zwar scharfe
Anwendung ber bestehenden gesetzlichen Vorschriften überall, wo
es geboten erscheint, hält aber auch bie be st ehenden G e -
setze bei richtiger Anwendung für genügend und erklärt
sich deshalb gegen jede der vom Industrie rat ge-
wünschten Gesetzesänderungen."

Wie das „Berliner Tageblatt" erfährt, ist unter den An-
gestellten, bie Ufitglieber deS HansabundeS sind, bereits eine
lebhafte Bewegung für den Austritt au8 dem
Bunde im Gange. DaS Blatt warnt vor „übereilten Schritten".
Die Warnung hätte man rechtzeitig an bie Macher im Hansa-
bunb richten sollen, bie sick von ben Scharsmachern haben tn«
Schlepptau nehmen lassen. Wir haben schon, als ber Hansabund
gegründet wurde und unter ben Angestellten nack Mitgliedern
geangelt wurde, darauf hingewiesen, baß über kurz ober lang bie
Unternehmerinteressen mit den Interessen ber Angestellten sollt
bieren mühten. Jetzt schein es soweit zu sein, daß bie viel-
geprebigte „Harmonie" in bie Brüche geht. Mau bars gespannt
Darauf fein, wie sich am nächsten Montag bas Direktorium deS
HansabunbeS zu ben Beschlüssen deS Industrierats stellen wird.
Stellt es sich aus die Seite des letzteren, so werben die t n -
ge ft eilten wohl ber Einsicht werden, daß i e lein
Platz im Hansabund mehr ist.

3um Spionage-Gesetz.

Der Reich-verband der Deutschen Presse rich-
tete zum Gesetzentwurf gegen den Verrat militärischer Geheim-
nisse eine P e 111 i o n an ben Reichstag, in ber um Ablehnung de«
§ 9 gebeten wird. Die Bitte wird mit Darlegungen begründet,
in denen darauf hingewtesen wird, daß bei ber Aufrechterhaltung
des Paragraphen für bie Presse ein unerträglicher Zu-
stand der Rechtsunsicherbeil geschaffen würde unb auch
unsere Wehrmacht selbst babei Schaden leiden mühte.

Nationale Berhetznng.

Durck die Presse geht die Mitteilung von einer Rede, bie bet
Rektor der Universität Marburg, G^ h c i m r a t
Dräger, jüngst bei einer Immatrikulation von Studierenden
gehalten haben soll. Er soll gesagt haben, wir lebten in einer
ernsten Zeit, in der wähl daran erinnert werden müsse, bah ber
Kampf gegen ben Erzfeind früher ober später einmal
auSgefochten werden müsse. Dann sei es bie Jugend Deutsch-
lands, die, wie vor hundert Jahren, bei Welt zeigen müsse, was
iie zu leisten vermöge. Wohin bie VersöhnungSpolitik führe, baS
hätten bie Vorgänge in Zähern gezeigt. Man dürfe sich nicht ver-
detzlen, daß der stampf mit unserm Erdsetnbe un-
ausbleiblich sei.

Unter den ..Erbfeind" ist natürlich Frankreick zu ver-
stehen. Hat ber Universitätsrektor diese Aeußerungen wirklick
getan, so verdienen sie die schärfste Zurückweisung. So
kann nur jemand reden, der fanatisch die Verhetzung zwischen
der deutschen und französischen Nation betreiben will. Derartige
Umtriebe werden längst von Der erdrückenden Mehrheit unserer
Nation entschieden verurteilt. Und nun sollen gar auch noch die
Vorgänge in Zabern, für die lediglich deutscher „militäri-
scher Gei'!" verantwortlich zu machen ist, dazu bienen, die un-
erhörte Behauptung zu stützen, baß ber Krieg „mit unserm
Erbfeinde unvermeidlich" sei?

Tie „Deutsche Tageszeitung" wirst sich, wie zu erwarten, zur
Verteidigerin deS Geheimrats Träger auf. Ei^ schreibt: „Ter
artige Ansprachen sind nicht für die Oeffentlichkeit be-
stimmt. Deshalb muß man sich hüten, dazu kritisch Stellung zu
nehmen, wenn nickt verbürgte Mitteilungen über den Work-
laut vorliegen. Tas ist hier nicht der Fall . . . vieUeickt en'f-
schließt sick Herr Geheimrat Träger dazu, selbst mitzuteilen, waS
er tatsächlich gesagt hat. Sollte er sich aber wirklich so aus-
gesprochen haben, wie berichtet wirb, so würben wir in einer
Derartigen Mahnung an bie stubentiscke Jugend
kaum etwas besonders Bedenkliches finden
können."

Wir meinen, daß e? durchaus geboten ist, bie studierende
Jugend vor derartigen Erzessen der Ehauvinismus zu behüten.

(fine stolonialkonfereuz.

Aus Einladung des Staatssekretärs deS ReichSkolomalamt»
Dr. Solf fanden sich am Donnerstag bie Vorstände des Ver-
eins west afrikanischer Kaufleute und des Verbander
der Kamerun- unb Togopflanzer zu cine£ Be-
sprechung im Reichskolonialamt ein. Am Eingang ber -itzung
stellte der Staat» ietretär igehrere Aeußerungen, die er bei

unter seinen Füßen auf, und die feurigen Schlangen zogen ihn
in die ewige Finsternis. . . .

„Die Hände haben am stärksten geinten," sagte mit auf-
geregter Stimme der Psychiater auS der Hauptstadt, auf dessen
Knie der stopf des sterbenden Iwanow lag; und er bestrich vor-
sichtig mit Cel die verbrannten Finger.

„O, au! Mein Gott!" sagte ber Schließer unb bekreuzte fick
breimal. „Er hat sich selbst kbenbig, ganz lebendig verbrannt."

„tun ... ja . . ." bemerkte der GefänaniSaiifseher tiefsinnig
und bedeutungsvoll, „hier ist kein Ort für die Gerechten."

Ende.
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Theater und Musik.

Deutsches Schauspielhaus.

Tie lange Jule von Earl Hauptmann.
Das neue Drama Earl Hauptmanns, das am

Donnerstag in Hamburg seine Uraufführung hatte, fuhrt uns in
bäuerliches Leben, in ein Torf des schlesischen Gebirge», da»
bekanntlich auch die Heimat deS Dichters ist. Der Bauernstand
hat sich in seiner altvererbten Bodenständigkeit noch ein starkes
ursprüngliches Empfinden bewahrt, und er eignet sick vortrefflich,
Konflikte vorzuführen, die für ben Großstädter wieder brennend
geworden sind. Tiefe sind durch da» moderne Leben entwurzdi
unb in ihren Instinkten unsicher gemacht worden, und suchen
nach einem neuen HeirnatSgefühl. Der Kampf um die väterliche
Scholle ist auch daS Problem des Drama». Wenn ber Vorhang
bochgeht, find wir schon mitten im stampf ; nur bleibt eS lewer
unserer Vermutung überlassen, wie er entstanden ist. Ter Groß-
bauer Vincenz Hallmann hat zum zweitenmal geheiratet. Da«
einzige Kind au? erster Ehe, die lange Jule, bat da» HouS ver-
lassen müssen unb bot einen weit älteren Mama, den GuckkMten-
mann Stief geehelicht WaS sie dazu getrieben hat, bleibt unklar.
Instinkt zum Manne kann es nicht gewesen fein; denn ne ’agt
es selbst mehrmals, daß sie fick au» ben Mannsleuten tue etnms
gemacht habe. Ihre straft ist auf Macht unb nickt auf Liebe
gerichtet. 5ieIIctdn bat sie Das P clb gelockt; denn wir Horen,
daß sie soeben zu Den fünf gekauften Dorfbäufern noch da» grüne
HauS erworben hat, das hart an be Großbauern Cbftparten
prenjt. Er hätte es gern an stch gebracht; aber e» fehlte ihm an
barem Geld, unb et batte, ähnlich wie ber Butterbauer, Mühe,
•eine Grundstücke stch zu erhalten; er ha: baS ganze Hab und Gut
feiner zweiten Frau Beate .lineinftcden und doch ..och feinen
Hof mit einer grossen Hypothek von 10 000 belasten mästen.
Nun ist ber alte Hallmann fern Tode nahe: er fühlt feine Knochen-
hanb schon im Racken. Er iat feinen letzten Willen aufgesetzt
und erwartet den Schuster Dreiblatt — wahrscheinlich eine An-
spielung auf seine gewagte Lebensführung — ben jüdischen



bcn Besprechungen mit den Interesicntenncrbänden in Kamerun
gelegentlich seiner letzten Reise getan habe, und die eine sinn-
entstellende Wiedergabe gesunden hätten, richtig. In der Frage
der Beseitigung deß K a u t s ch u t - A u s f u h r z o l I c s erklärte
sich der Staatssekretär mit der Einfiihrung eines Zolles, bessert
Höhe sich nach dem Marktpreise des Kautschuks abstuft, und der
ganz tvegsallen soll, wenn der Marktpreis unter einer gewissen
Höhe bleibt, einverstanden.

Sine Meinungsverschiedenheit trat in der Frage zutage, ob
die Regierung einen rechtlichen Anspruch auf die aus
herrenlosem Lande gewonnenen 2 a n d e S c r z e u g n i s s e
(Wildkautschuk usw.) habe. Tie Borstände der beiden Bereini-
gungen vertraten die Ansicht, datz ein solcher Anspruch erst mit
der Ausscheidung deS herrenlosen Lande» entstehe. Dagegen stellte
der Staatssekretär sich auf den Standpunkt, datz dieses Aneig-
nungsrechl an den Srzengnissen de- Bodens in dem durch bte
Kronlandverordnung dem Staate verliehenen Aneigrutngsrecht
an Grund und Boden als ein Minus enthalten sei. »elbstver«
ständlich würde aber die Regierung aus dieser ihr durch die Kron-
landverordnung gegebenen günstigen Rechtslage keine wirtschaft-
lichen Folgerungen ziehen, die den Handel unterbinden oder
andere öffentliche Interessen verletzen.

Zn der Frage der Selbstverwaltung führten die
Interessenten aus, daß nach ihrer Ansicht die rein tropischen
Schutzgebiete, Kamerun und Togo, für die Einräumung weiter-
gebender Befugnisse an den GouvernementSrat noch nicht reif
seien. Es sei aber unumgänglich nötig, daß in allen wichtigen
Fragen die heimischen Firmeninhaber und Vorstände als die
eigentlichen Vertreter des in den kolonialen Unternehmungen :n=
»estierten Kapitals vorher gutachtlich gehört würden. Der
Staatssekretär betonte demgegenüber, daß er Wert darauf
legen müfse, den Schwerpunkt der Verwaltung im Schutzgebiet
zu belassen, daß daher die Verhandlungen mit den Interessenten
in erster Linie in der Hand des Gouverneurs liegen Mühten.
Auch könnte er nicht zugeben, daß die Interessenten im Schutz-
gebiet ausgeschaltet und durch die heimischen Intereflenten ersetzt
würden. Er wolle jedoch gern zusagen, daß der Gouverneur
grundsätzlich bei wichtigen Beiwaltungsmahnahmen und Verord-
nungen außer den Interefsentenvertretungen im Schutz-
gebiet i Handelskantmern, Pflanzervereinigung, Gouverne-
mentsrat) auch die heimischen Firmeninhaber und Vorstände
vorher gutachtlich höre. Die in dieser Beziehung zwischen dem
ReichSkolonialaml und dem Verein der Togokaufleute für Togo
getroffenen Vereinbarungen hätten sich bewährt, und er sei be-
reit, sie aus Kamerun a u s z u dehnen.

Zum Schlüsse wurde die Frage der A r b e i t c r b e s ch a f -
f u n g gestreift. In dieser Frage sollen demnächst Besprechun-
gen mit dem auf Heimatsurlaub befindlichen Gouverneur von
Kamerun stattfinden.

Der sächsische Landtag und die preatzische „Rndiläken"-
Schnüffelei.

Bei Beratung über den Etat der königlichen Sammlungen
in der zweiten sächsischen Kammer wies am Donnerstag der na-
tionalliberale Abgeordnete Lettner in scharfen Worten auf
die unverständliche gerichtliche Verfolgung künstle-
rischer Po st karten nach Gemälden der königlichen Samm-
lung durch ein Berliner Gericht hin. Dieses hat bekannt-
lich die Postkarten mit Beschlag belegt. Heitner betonte, er be-
greife mcht, toie man von den Bildern einen unkeuschen Eindruck
bekommen könne. Im Interesse aller staatlichen Kunstanstalten
liege es, Maßnahmen zu treffen, daß die Berliner Vor-
gänge sich nicht wiederholen. Sollte daS nur durch
eine Aenderung des Strafrechts möglich sein, so müßte man die
betreffenben Bedingungen so bald wie möglich umgestalten. Nicht
eines der von Berlin verfolgten Bilder könne als unsittlich an-
gesehen werden. Kultusminister Dr. Beck bemerkte dazu, er
habe sich mit dem Justizminiiier in Verbindung gesetzt, um wo-
möglich eine Aenderung der Gesetzesbestimmungen
über derartige Beschlagnahmungen herbeizuführen.

Der Kampf tun die bayerische Zivillifte.

Die liberalen Mitglieder der bayerischen Kammer haben
zur Regierungsvorlage über die Erhöhung der Zivilliste einen
vom Abgeordneten Dr. Müller- Meiningen-Hof gestellten An-
trag angenommen, wonach die Zivilliste nicht auf -V 5 400 000,
sondern auf .* 4 800 000 erhöht werden soll. 23 Mitglieder der
liberalen Fraktion, die mit 3 Hospitanten 33 Mitglieder zählt,
haben dem Anträge Müller ihre Unterschrift gegeben und werden
in ihrer großen Mehrheit im Falle der Ablehnung des Antrages
gegen die Regierungsvorlage stimmen. Dieser Antrag wird
von einem großen Teil der Konservativen und Sauernbiinbler
unterstützt. Da der liberale Antrag aber kaum eine Mehrheit
finden wird, so fragt es sich, was die Parteien, die ihn. unter-
stützen, nach der Ablehnung tun werden. Wenn auch die
Liberalen bans mit bcn Sozialdemokraten gegen die ErdSdnna
überhaupt ftjmnten, io ist noch immer die erforbcrlfd» Zw e i -
drittelmehrheit möglich, wenn die Konservativen und die
Bauernbüttdler mit dem Zentrum für die Vorlage stimmen.

Ob die bestehende Absicht, in der Freitagsfitzung die Sache
vun Abschluß zu bringen, durchgesetzt werden sann, steht zur
Stunde, wo wir dies schreiben, noch nickt fest, lieber die Freitags-
fitzung wird telegraphisch gemeldet:

In der Abgeordnetenkammer begann die Beratung des
Etats des königlichen Hauses und Hofes und in
Verbindung damit eines Antrages der Regierung, die Zivil-
liste auf Jf 5 400 000 zu erhöben. Ter Gesamtbetrag der Aus-
gaben hierfür beträgt mit den Apanagen usw. Jf 6 865 734, das ist
gegen den vorjährigen Etat eine Erhöhung von X 1 643 269.
Abgeordneter Müller- Hof (liberaler) brachte, unterstützt von
24 Liberalen, Demokraten und deutschen Bauernbündlern. einen
Kompromißantrag ein, statt 5 400 000 nur .* 4 800 000 als
Zivilliste einzusetzen. Jinanzminister Breunig legte nochmals,
wie bereits iin Finanzausschuß, die Gründe bar, welche die Er-
höhung der Zivilliste notwendig machten, und erstickte das Haus
um Annahme der Regierungsvorlage. Abg Dr. M ü 11 e r = Hof
betonte in der Begründung des liberalen Kompromiffes, daß nur
die Rücksicht auf die Staatsregierung die Einbringung des An-
trages veranlaßt hätte. Abg Held (Zentrum) sprach liämens
seiner Partei sich für die Vorlage der Regierung au6. Darauf
wurde die Sitzung bi? nachmittags 4 Uhr unterbrochen.

Die Frauenfrage im bayerischen Landtag.

Die bayerische Kammer beschäftigte sich am Donners-
tag mit einem liberalen Antrag, der die bayerische Regierung

programmS, die zu Mißdeutungen Anlaß geben könnten.
Insbesondere wurde angedeutet, daß Deutschland und R u ß -
I_a n d der Türkei Bedingungen aufzwingen wollten, welche in bie
Soiiveränitatsrechte der Türkei Eingriffen und selbstverständlich
nbgelehnt werden müßten. Demgegenüber ist der Privatkorre
spondent de? Wolffschcn Bureaus in der Lage festzustellen, daß
die Verhandlungen zwischen den drei Mächten aur einer Basis
geführt werden, die durchaus den berechtigten Interessen und
Wünschen der Türkei entspricht, so daß vollständige Harmonie be-
steht und gerade jüngst gute Fortschritte zu verzeichnen waren.

AnS Mexiko.

Der Kongreß McpikvS ist am Donnerstag in Anwesenheit
HuertaS eröffnet worden. Zum Sprecher wurde Eduardo T a m a -
r i z gewählt, besten Ernennung zum llnterrichtSmintster im
vorigen Kongreß von ben Liberalen bekämpft worben war. Die
Wahl wirb als eine weitere Kritik bes früheren .Kongresse? be-
trachtet, Don besten Mitgliebcrn Huerta io viel« gefangen setzte.

Ter Präsibent versicherte bei der Eröffnung Huerta, daß der
Kongreß ihn einmütig bei feinen „edlen Bestrebungen um die
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der Nation" untere
stützen werde. 27 Mitglieder des Kongresses, darunter 24 Katho-
liken waren abwesend. Sämtliche Mitglieder des Diplomatischen
KorpS waren anwesend, ausgenommen der amerikanische Ge-
schäftsträger.

Tages-öerLcht.

Freitag, den 21. November.

Hamburg.

.Hamburg Kopenhagen.

In den. Streit, ob zur Herstellung einer schnelleren Bahnver-
bindung zwischen Hamburg und Kopenhagen eine neue Linie Über
Fehmarn geschaffen werden ober ob bie bestehend« Linie über Kiel
QiiSgebaut werben kann, nimmt jetzt bet Magistrat bet Stabt Kiel
offiziell Stellung Er unterbreitete, wie uns aus Kiel berichtet wirb,
bcn SMbtischcn Kollegien eine Vorlage, über bic in ber nächsten
Kollcgieiisitzuiig Beschluß gefaßt werben soll. In dieser Vorlage wirb
gesagt, baß bie Schaffung einer neuen Linie für bie gesamte Provinz
Schleswig-Holstein schwere iDirtschastliche Nachteile mit sich bringt.
Weiter heißt es bann:

„Die lebhafte Propaganba, bie ueuerbings von bem Komitee
für bte Fehmatnlinie betrieben wirb, läßt eS bringeub wünschens-
wert erscheinen, baß bie Nächstbeteiliglen ihrerseits für bie Wahrung
ihrer Interessen mit Nachbruck eiiitreten. Wit hoffen, baß cs uns
gelingen wirb, in Gemeinschaft mit bet Hanbelskauimcr zu Kiel, mit
bet wir in bcr ganzen Behaubluug bicfer Augelegeuheit von Anfang
an in engster Fühlung gestanden haben, bie in erster Linie be-
teiligten Stäbtc, bie Landwittschaftskammer unb die Handelskammern
ber Provinz zu einer einmütigen Kuubgebuug gegen bic Fehmarn-

Linie zu vereinigen.
Soll der Propaganda für diese Linie wirksam entgegengetreten

werden, ist eine wesentliche Umgestaltung und Verbesserung
ber bestehenben von Hamburg über Kiel sühreuben Verbiu-
bmig unbebingt erforberlich. Bei bett besonbeteu unb für bie
künftige Entwicklung KielS auSschlaggebenbeu Interessen, bie für
unsere Stabt auf bem Spiele steheu, halte» wir cS für geboten,
baß bieselbe für bie Erhaltung unb Verbesserung der über Kiel
sühreuben Linie nicht nur mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
emtritt, sondern sich auch zu Opfer«, weun erforderlich, bereit erklärt,"

Ter Magistrat beantragt nun, die Städtischen Kollegien wollen
beschließen, den Magistrat zu beauftragen, mit Nachdruck für die Er-
Haltung unb zeitgemäße Ausgestaltung unb Verbesserung ber Linie
Hamburg—Altona—Neumünster— Kiel— Kopenhagen einzutreten und
alle ihm zu diesem Zweck geeignet erscheinenden Schritte zu tun. Sie
ermächtigen zugleich ben Magistrat, bte gruubsätzliche Bereitwilligkeit
ber Slabt zu einer ihrer Leistungsfähigkeit entsprechenben materielleu
Unterstützung dieses Unternehmens geeigneten Orts zu erklären.

Qeffentliche Meinung und Jrrenwefen.

Im Verein für öffentliche Gesundheitspflege zu Hamburg
hielt am Donnerstag abend im großen Saale des Patriotischen
Gebäudes Herr Dr. E. RittershauS, Abteilungsarzt an der
Irrenanstalt Friedrichsberg, einen Vortrag über „Ocsfentlicke
Meinung und Jrrenwefen". Der Vortragende führte im wesent-
lichen aus, daß heute leider immer noch ein großes Vorurteil
gegen die Irrenhäuser bestehe. Es fei vielfach noch Sie Meinung
verbreitet, daß in Irrenanstalten mittelalterliche Methoden bei
der Behandlung der Geisteskranken (Gummizellen, falte Tuschen,
Zwangsjacken usw.) zur Anwendung kämen. Diese Ansicht sei
grn'nSraffdK. Dte" mödcriten' Jrscnstänter itnterföhisben 4M» »
lieh und innerlich kaum von Krankenhäusern, schon iSOFteirit
die Zwangsjacken der Hamburger Irrenanstalt össentlich ntctir-
bietend verkauft worden. In vielen Fällen verhindere das noch
herrschende Vorurteil die rechtzeitige Unterbringung von Geistes-
kranken in eine Anstalt. Man lese dann in der Presse von Mor-
den und Selbstmorde», die infolge plötzlicher geistiger Um-
nachtung, in einem Anfall von Schwermut und Melancholie oder
krankhafter Slertiofität verübt worden seien. Der Vortragende Be-
zeichnete diese Ausdrücke als bohle Phrasen. Nach Ansicht der
Psychiater träte die Geisteskrankheit säst immer ganz allmählich

auf und plötzliche Ausbrüche feien etwas Kauz Seltenes. Wie man
derartige Kranke einerseits häufig zu spät in einer Anstalt unter-
bringe, so würden sie anderseits oft gegen den Willen bei Arztes
und bevor sie geheilt waren, von den Anverwandten wieder
herausgenommen. Leider biete das Strafgesetzbuch für derartige
Maßnahmen keine Handhabe. Zu bedauern fei auch das Vorurteil
geßcn die als geheilt Eutlaffencn. Nirgends fänden sie Arbeit,
wurden mit einer gewissen Scheu behandelt, und gerade dadurch
würden sie oft rückfällig. Den Psychiatern würde dann die Schuld
beigemeffen. Die angeblich rohe Behandlung der Irren durch

das Personal seien äußerst seltene Ausnahmcerscheimmgen, bie^k
streng bestraft würbe». Auch bic ab und zu durch die Press« 4.
gehenden Sensationsmärchen von der Unterbringung Gesunder in
Irrenanstalten unb bic damit im Zusammenhang stehende angeb-
liche Bestechlichkeit ber Psychiater seien grobe Verleumdungen. Es
gäbe feine widerrechtliche Internierung; bic Oesfentlichkeit kaffe
fick nur burck bic Geisteskranken, bie oft ganz sicher und selbst»
bewußt auftreten, bluffen. In Deutschland gäbe es eine Be-
wegung zur Reform des Jrrenwesens. Die treibenden Kräfte

die Stiefmutter in dieser Zeit das Geld nicht ausbringt. In bcr
Dunkelheit kommt sie zur langen Jule unb fleht um Erbarmen.
Aber sie genießt nur ben Triumph ber Stunbe unb weist bie alte
Frau mitleibslos hinaus. Das ist noch einmal ein Höhepunkt.
Tann aber sinkt ber Kampf auf bie Alltagshöh« hinab. Die
lange Jule mit bem brutaler. Macknnstinkt, mit ber bärnoniichen
Liebe zur Scholle, auf bet sic geboren ist unb auf ber sie auch
sterben will, sieht Geister; ber Vater erscheint ihr unb erschüttert
sie so sehr, baß sie ben alten Stief ruft, bic Erscheinung zu Der
jagen. Der zweite Termin kommt; Beate sann nicht zahlen, bas
Gericht spricht ber Jule ben Hof zu. Um was sie mit Hintansetzung
ihres ganzen Seins gesümpft hat, ist ihr geworben; baS groß-
mächtige Vatergut mit ben brei großmächtigen Linbcn Dor bem
hohen Giebel ist toteber in ihren Hänben, unb sie irrt traum-
Derloren burch bas Dorf. Mitten in ber Nacht kommt sie zurück,
weckt Mann unb Kinber unb sic tanzen einen Ringelreihen Dor
Freud« ; auch ihr Stiefsohn, der buckelige Musikant, der einen
unbezwinglichen Abscheu Dor der .Kraft feiner Stiefmutter hat
und sie nur das Weib nennt. In diesen Jubel tönen Feucrrufe,
bcr Hallmannhof brennt. Wie rasend stürzen sie hinaus, zu
helfen. Aber alle Hilfe ii: »ergebens; zu umsichtig ist das Feuer
angelegt worden — wahrscheinlich Don Vater Jonathan —, nichts
bleibt stehen, kein Haus, kein Baum. Tie lange Jule ist zer-
brochen ; Don der Gaffe tönen die Hohnrufe zu ihr: Lange Jule,
nun greif doch dein Vatergut. Der alte Hallmann erscheint ihr
wieder und sie erkennt, daß sie gegen die Toten nicht aufkommt,
und durchschneidet sich bie PulSabern, unb Vater Jonathans irrer,
zufriebener Blick schließt bas Stück. So wirb ber Konflikt, bet
io gewaltig unb realistisch beginnt, burch äußere Einflüsse aus-
getragen unb werben bie Motive in? Mythologische umgelogen.

Tie Aufführung war ausgezeichnet. Tic Inszenierung bot
zwar keine Ueberraichungcn; sie wat naturalistisch, bürftig unb
Iparfam, wie es bas Milieu erforberte. Von ben Darstellern aber
versagte niemanb. Ganz besonderes Lob verdient Frau Tore
als lange Jule. Tiefe von einer einzigen Empfindung ge-
tragener Bauerntochter, deren Kraft durch ein unverdientes
Schicksal ins Harte gerichtet wurde, die nur ihrem Machtgedanken
leb; und alle, die ihr nicht helfen können, an die Wand drückt,

ivurdc mit unerhörter Energie unb Einfachheit gegeben. Der
•Kampf zwischen Willen unb körperlichem Ekel, zwilchen Anreiz
unb Abwehr im brüten Akt zeigte bie seelische Kunst ber
Tor« in vollenbeter Ursprünglichkeit, unb sie mimte Bis zum
ixhluß bie einmal gezogene Linie; nur schabe, baß bie nach-

laffenbe bramatifebe Spannung baS Interesse cttoaB lähmte.
. Earl Sartory gc'ickltete ben Winkelagenten in einer feinen

Mischung von Schurkerei unb Wohlwollen. Et vermieb alles,
was ihn aufbringlick unb abstoßenb machen konnte; er charakteri»
üerte mit Zurückhaltung, boch würbe er nie farblos und gleich-
giihig. 9lut~im dritten Akt wurde die Lüsternheit zu sehr auf
Kosten der Sinnlichkeit betont. Vater Jonathans feineren und
geistigeren Zuschnitt, der eben der derben Bauernwelt nicht ge-
wachsen war und daher einen geistigen Riß davontrug, gab Paul
Ellniar. Er verstand bcn zuckenben Irrsinn, ber nie ganz bic Be-
wußtheit ber Welt verliert, bcutlich zu machen; nur streifte er
au einigen Stellen boch zu bebenklich bic Grenze des Lächerliche».
Tie übrige» Darsteller muffe» sich für diesmal mit dem all-
gemeinen Lob begnüge». Sie aUe wurden und der anwesende
Dichter wiederholt stürmisch hervorgerusen.

Sammcrfpiele des Ttadttheaters.

Paul Ziffercr: Die Helle Nacht —
Gustav Wied: Eine Abrechnung.

Tie .Kammerfpicle des Deutschen Theaters in Berlin sind
seit Jahren zu einer feststehenden Einrichtung geworden. Max
Reinhardt, der Unermüdliche mit dem zielsicheren Instinkt für
bie neuen Bebürfniffe unb Möglichkeiten der Regickunst, hat sie
eingeführt, um kleineren dramatischen Werken, die, ganz auf
intimere Wirkungen gestellt, die große Bühne und den großen
Zuschauerraum des Theaters nicht vertragen, zum fzcnifcken
Dasein zu verhelfen. Der Versuch ber Schaufpielleitung beS
Stabtthcaters, solche .Kammerfpielabenbe auch für Hamburg zu
veranstalten, ist lobenswert unb wirb bei allen, bic ben Sinn

für bie feineren Reize unb Nuancen be? Spiels haben, gewiß
bankbarem. Verstänbnis Begegnen. Ter gestrige ABcnb — im
oBcten Saal des Curio-Haufes — Bebcntetc jebcitfalls einen
vollen Erfolg für bic Darstellung sowohl, als auch für bic Bcibcn
Autoren, bie zu Worte kamen.

Im Stofflichen haben beibc Stücke eine gewisse Achnlickkeit,
in bcr Gestaltung jebock kann man sich kaum größere Gegensätze
voritellen als bic weiche, von ballabcnhast-geheimniSvollcn
Schauern umwitterte, an Hosmannsthalsche Lyrik geinabiienbc
Vcrsdicktung bes jungen Wiener Poeten unb bic Boßfnftige
Realistik bes unbarmherzigen Dänen, ber auch ben letzten Glanz
der Illusion von ben Dingen biescs Lebens hcrunterwischt, so daß
man meinen konnte, wenn man nicht lachen müßte.

„.Ein Gedickt" nennt Zifferer sein kleine? Drama, und cs
verdient diesen Namen zunächst schon durch seine Sprache, die in
rhythmisch wechselnden Formen Bildkräftig und melodisch dahin-
itrömt und »ns au? der Wirklichkeit emporträgt in bic Region
bes reinen phantasiemäßigen SckaUenS, wo wir uns über kleine
Widersprüche ober Unwahrscheinlichkeiten leicht Hinwegfetzen unb
uns auch zufriebengeben mit dem ungewissen Schimmer bcS
Halbbunkels, bas bcr Dichter über ben letzten unb tiefsten Seclcn-
regungen seiner Menschen liegen ließ. Es ist in Paris, zur Zeit
b«S Spätherbstes im Jahre 1514. Dec alte .König hat neu gefreit,
unb feine junge Gemahlin hat eben ihren Einzug in bic Haupt-
stabt gehalten. Der HochzeitSjubcl Braust burch bie Gaffen, be-
rauschende .Klänge erfüllen die Luft und locken zum Tanz, zur
Liebe. Im Hause des Arztes vernimmt sie nur einer, ein junger
Student, der al» Famulus an de» ?lrbciten de? Berühmten
Anatomen teilnimmt und von einer stillen, mit Verehrung ge-
mischten LieBe zu der Zf rau feines Meisters ergriffen ist. Tics«
wandelt, verhaltene Gefühle tief im Herzen tragend, in reifer,
weicher Schönheit leise durch die finsteren Räume. Halb mit ver-
langendem Seufzen, halb in mütterlicher Zärtlichkeit wehrt sie
dem ungestümen LieBeSwerBcn des jungen Studenten. Ihr
ganze? Wesen ist demütige, gleichsam flehende Liebe zu dem
finsteren, ewig grüBelnben Manne, mit dem ihr Schicksal sie ver-
Bunden hat. Denn ein Geheimen? liegt zwischen ihnen. Seit
vielen Jahren verläßt Frau Solange das HauS nur einmal
jeden Tag, nm zur Kirche auf dem Greveplatz zu gehen. Nur
einmal nicht! Einmal, vor fünfzehn Jahre», al? auch der König
Hochzeit feierte, war sie nicht in der Kirche und Blieb lange fort,
icitbcm Bohrt unb nagt in der Brust de? Mannes der Zweifel,

der Argwohn; aber auf bic letzte Frage hat er nie ein« Antwort
erhalte». In bicfer Nacht wirb ihm enblich Klarheit. Ein

lärmender, ^koryBantcnhaft wilder Haufe stürmt in fein einsames
Gemach, eie bringen einen Leichnam, den der Herzog Franz
dem Anatomen zum Geschenk macht. Es ist ein Ritter, der von
einem eifersüchtigen Bürgersmanne erschlagen wurde. Aber da?
Leben wich nur scheinbar au? dem Körver, die Kunst des Arzte?
bewährt sich, und der Ritter gewinnt bald seine Kräfte wieder.
In mitternächtiger Stunde beim. Weine halten die Beiden Zwie-
sprache, die Herzen schließen sich auf._ Der eine, ein Mann des
frohen LeBensgenuffeS, der von der Stunde nimmt, was sie zu
Bieten vermag, spricht von seinen Liebesabenteuern, von de«
schönen Frauen, denen er in seinem Leben Begegnet ist;-der
andere offcnBart den quäleiibcn Zweifel, der ihn nieberdriickt.
Bis ber Arzt mit einem Male einen furchtbaren Verbackt schöpft.
Er fragt unb fragt bcn Ahnungslosen. Bis besten Worte ihm
Gewißheit geben. Mit diesem Rüter hat Frau Solange einst
jene Nacht verbracht. Glühend fiebert ber Arzt nach Rache. Er
milcht bem anbern einen schnell wirkenben giftigen Trank und
bereitet mit unheimlicher Hast den Sektionstisch zu dem letzten
grausigen Werk an der Leiche des Feinde? vor. Aber al? dieser
in Todesqual niedersinkt, als fein Mund, der lebensprühende,
Derstiimint, da erkennt der Arzt, daß er Geschehene? nicht un-
geschehen machen samt, daß sich da? ScBcn nicht töten läßt, und
fein finsterer Ernst bricht sich an der Bejahenden LeBensphilosoplstc
des Gegner? zu gelassener Resignation; er versteht und verzeiht.
Sein« Kunst vermag dem Ritter zum zweitenmal da? ßcBcn
wieder zu schenken, er heißt ihn gehen. Und als Frau Solange
dann ba? Gemach Betritt, fragenb unb Besorgt, ba schließt er sie
zärtlich in seine Arme unb verspricht ihr, nie mehr törich'e Frage«
zn stellen, weber an Gott, noch an bie Menschen. — Jin ersten
Teil finb unbramatifche Längen, gegen den Schluß hi» steigert
sich aber da? Werk zu höchst bewegtem Leben und leideiifchaftlicher
Spannung. Daß die Zuschauer dem Dichter willig folgten, ist
aber zmn großen Teil mich baS Verbicnst bet Darsteller, von
benen befonbet? Herr W c h r l i ii als Arzt unb Fräulein
Nesper als Solange reife unb vollenbcte Leistungen boten.
Auch Herr Ewald Bach stellte in feinem Rüter einen Mann
bcr raschen unb kühne« Tat auf bic Bühne, wie ihn bic Handlung
erfordert, nur wirkte er im ganzen etwa? jugendliw unruhig.
Herr .Krohmann leistete Gute? in bcr Rolle be? Studenten,
Fräulein Schuiidt in der eins? tanzlustigen und licbcsnckcndcu
Bürgermädchens. Der Beifall war herzlick, nnb der anwesende
Dichter durfte wiederholt erscheinen, um bcn Tank entgegen»
zunchrnen.

Auch ba? Wiebsche Stück, ba? feine Erstaufführung in Ham-
burg vor einer Reibe von Jahren durch bas Ensemble Dr. Heine»
erfuhr, fand lehhofte Zustimmunq und löste durch bic in breiten,
festen Pinfclstrickcn Hingesetzle Dctaikmalcrei mit ihrer bcrBcn
Komik eine behagliche Heiterkeit au-°. Nan muß babei Bcbcnfcn,
baß bie Beiben Hauptrollen in bcn Hänben bcr Herren ': nfbite
nnb Wilhelmi lagen, um zu verstehen, wie diese Belden a! cn
KnaBen — Helm? und Ktafi’i — vo«' der Bühne herab wirücn.
Die Beiden, von Jugend auf durch eine lange Frenndschast her«
Bunde«, Baufen zusammen in eine n Zimmer eines Stifte? für
alte Männer. Sic zanken sich, nörgeln aneinander Berum und
vertragen sich wieder. Der Schlimmere von ihusn ist K'taTau, der
gerade feinen achtzigsten GeBurtStag.feiert. Er ist mächtig stolz
auf feinen Schwiegersohn, der sogar Geheimrat geworden ist, und
auf feinen Enkel, b* jungen Stubenteu. Er prahlt nun in

Winkelagenten des Dorfes, um es rechtsgültig zu macheii. Seine
zweite Frau ist Gesamierbin-, seine lochtet, die lange Hule, ist
enterbt worden. Er unterschreibt bas Testament, und hat nur
noch eine einzige Sorge, daß der Dreiblattsckuster die große
Hypothek verkaufen könnte. Doch der verspricht ihm in die Hand,
sie nicht zu beräußern. Fn diesem lugenblitf tritt die lange Jule
ins Zimmer. Sie hat die Tür mit der Art nufgeicMagen; denn
der Vater will sie nicht sehen und die Knechte haben sie bisher
zurückgehalten, -sie will ihren Frieden mit dem Vater machen;
aber die Abweisung drängt ihr zornige Worte über die Lippen,
daß der alte Großbauer sie und das ganze Komödiantengeiindel
verflucht, seine Kraft ist zu Ende und er sinkt tot in das Sofa
zurück. Mit den Worten: „Komm Mann — laß den harten
Schädel seinen fitem ruhig ausbauchcn," verläßt sie das väterliche
HauS. Aber der Fluck hat sie ins Blut getroffen und sie ist wie
umgewandelt. Sie kennt mir noch einen Gedanken, ihrer ver-
haßten Stiefmutter bcn Bauernhof zu entreißen. Dazu kann
ihr nur der Schuster Dreiblatt verhelfen. Sie verkauft ihm ein
Haus nach dem andern, um Bargeld für die große Hypothek zu
kriegen, und der Winkelagent macht gute Geschäfte und lacht sich
ins Fäustchen. Sie (aßt shg lacken: denn sie ist geschäftsklug
genug, um nicht ihren Zweck bä bei zu haben. Endlich hat sie das
Geld beisammen, und sie wagt jetzt den Hauptsturm, dem jüdischen
Händler, die Hypothek abzugewinnen. Tas führt zu dem "un-
gemein starken dritten Akt. Dreiblatt ist ein Mädchenjager, ein
Ritter Blaubart, der wegen Notzucht eine sechsjährige Zuchthaus-
strafe verbüßt hat; so geldgierig er in, seine lüsterne Sinnlichkeit
ist doch noch größer. Mit ihm bat die lange Fule im Wirtshaus,
nachdem sie die Wirtsleute zu Bett geschickt bat, eilte Zusammen-
kunft. Sie bietet ihm X 1000, 1500, X 2000; sie überwindet
ihren Abscheu vor ihm und stellt sich, als könnte er sie gewinnen;
schon will er unterschreiben, da klopft es von draußen an die
Fenster. Sein Mißtrauen unb sein Gewissen erwachen ; er
nimmt Hut unb Stock unb geht zögernb hinaus An bie Fenster
hat Vater Jonathan geklopft, ein alter bäuerlicher Sonderling.
Er ist ein Jugendfreund des Großbauern unb ist Kostgänger auf
dem Bauernhof. Aber er ist auch des Herrgotts Kostgänger, ein
armer Irrer, der Wahrheit und Phantastik in bunter Rede
mischt und sich selber; den Propheten im Vaterlande, den Wetter-
säger auf der Dorfgasse nennt. Er ist der Gegenspieler, der in
diesem materiellen Kampf die höhere Gerechtigkeit vertritt. Zu
schwach freilich, die alte Beale Hallmann zu schützen, ist er un-
ermüdlich in feinem Argwohn und sucht die Gemüter burck die
Worte: .Hütet euch, das Hinimelreick ist> nahe herbeigekoinmen,
über die irdischen Sorgen zu erbeben. Ab^r er bleibt ein Prediger
in der Wüste, ein Lvott der Kinder und daS Mitleid der Er-
wachsenen.

Die lange Jule hat thre Absicht nicht erreicht. Man sieht
einer noch stärkeren Szene entgegen — da verläßt der Dichter
die gerade Linie der Entivicklung. ®r überspringt, was man zu
sehen verlangen muß. Wieder sind vier Wochen verstrichen; die
lange Jule ist in den Besitz der Hypothek gelangt. Die, das er-
fahren wir .licht: die Torsbewohner munkeln allerlei von ge-
heimen Zusammenkünften der langen Jule mit dem Agenten. Sie
wirb bie Hypothek mit ihrem Leibe bezahlt haben unb noch weiter
bezahlen, baß et bcr Brate nicht doch noch hilft Der erste Ter-
win ist gewesen; in vier Wochen gehört der Hof der Tochter, wenn



Bfcfet Bewcgling sind zuin flrohcn Teil (Meiner jeder ärztlichen
^Wissenschaft, oder selbst fiulwre Geisteskranke, Psychopathen und
hiiiflofc Mitläufer, Sie verlangen, die Äiifnahme in eine
Irrenanstalt soll erschwert und die Entlassung erleichtert werden.
Tann aber würden nur die völlig Verblödeten und die gemein-
gefährlichen Verbrecher tu den Anstalten verbleiben. Eine Ueber-
windung der Vorurteile gegen die Irrenanstalten unb die Geistes-

t ranken sei nur durch riukhaltloses Vertrauen zur Psychiatrie und
di>rch die Aufklärung, dast es keine Schande sei, geisteskrank zu
sein, zu erhoffen. Die Presse mühte an der Ueberwindung deS
Vorurteils mitwirken, was leider von der sensationslüsternen
Presse noch nicht gesagt werden könne. Neuerdings sei auch eine
.Uommisston von Aerzten, Journalisten und Richtern zusammen-
getreten, die nach Mitteln nnb Wegen suchen wolle, wie bent
Aberglauben nnb Vorurteil bezüglich des Jrrenwesens am besten
abzuhelfen sei.

Der Distrikt Hohenfelde der dritten Hamburger Wahlkreises
feiert am Sonnabend, 22. November, im „Hohenfelder Hoi", Lübecker-
straße 17/19, sein Stiftungsfest. Ansang 9 Uhr. Zahlreichen Besuch
erwartet die Distriktsverwaltung.

Die Krankenkasse »Frisch auf" zu Hamburg. Hauptbureau
ZeughauSmarkt 45, weiche im Juli b. I. auf ein 20jährigeS Bestehen
zurückblicken konnte, zählt zurzeit 8000 Mitglieber nnb verfügt über
ein Vermögen von nuib M. 168 000. Bereits im Februar v. I. wurde
in einer Generalversammlung beschlossen, die Kasse dem neuen Gcley
anzupassen und als Grsatzkasse weiter bestehen z>t lassen. Tie später
beschlossenen neuen Satzungen sind inzwischen vom Kaiserlichen Auf-
sichtSamt in Berlin genehmigt, desgleichen ist der Antrag auf Zulassung
als Ersatzkasse beim ReichsversichcruiigSamt gestellt. Wie aus dem
heutigen Inserat ersichtlich, wird dieses Institut nach dem 1. Januar
1914 auS einet Abteilung A (Ersatzlasse) unb Abteilung B (Zuschuß-
kasse) bestehen. Es wirb den Mitgliedern empfohlen, die bereits er«
wordenen Rechte nicht auszugeben.

Wcgspcrrcu in Grost-Borstcl. Der Weg beim Jäger ist
anläßlich'der Slelbauten vom 20. November b. I. ab auf btc Dauer
von etwa zwei Nlonaten für ben durchgehenden Wagenverkehr gesperrt.
— Die Borstelerchaussee, zwischen t'llsterkrugchaussee und Woltersstraße,
wird anläßlich des StammsielbaueS vom 10. Dezember d. I. ab auf
die Dauer bou etwa sechs Mouateu für den durchgehenden Wagen-
verkehr gesperrt werden.

Bestrafter Kaffceschmuggel. Wegen^üergehens gegen § 135
des Vereinszollgesetzes Hal das Landgericht Hamburg am 23.April
b. I. den Kaufmann Schenck mnb dessen Kutscher Heinrich Frah n
zu einer Gelbstrafe von je 7624,20 unb ben Zollaufieher Vogt-
ränder wegen Beihilfe zu genanntem Vergehen zn G.. 600 Geldstrafe
verurteilt. Außerdeui sind alle Drei Angeklagten zum Wertersatz in
Höhe von Jt. 4759,55 verurteilt worben, für welche Summe sie ge-
meinschaftlich haften. Ter Angeklagte Sch. betreibt feit einer Reihe
von Jahren in Hamburg ein Äafseegeschäft. Bereits im Jahre 1909
hatte er mit Hilfe eines Kutschers L. Kaffee unb Tee übet die Zoll-
grenze geschmuggelt, wobei ihm ein Zollaufseher namens K. behilflich
war indem dieser den Sch.'schen Wagen unbeanftanbet bie Zollgrenze
passieren ließ. Wegen bieser Schmuggeleien finb die biet Angeklagten

einerzeit auch verurteilt worden. Am 5. August v.I. nun hatten der
Angeklagte Sch. unb dessen Kutscher F. wieder, wie thuen zur Last gelegt
luorben ist, eine Führe Kaffee über dieZollgrenze geschmuggelt, unb zwar war
ihnen bnbei ber Dritte Angeklagte, bet Zollaufseher V. behilflich ge-
wesen, inbem dieser den Wagen durchließ. Das Gericht hat in dem
Verhallen der Angeklagten Sch. und P. ein fortgesetztes Vergehen gegen
bas Vereinszollgesetz unb in bei» Verhalten beS Zollaufsehers V. ein
Vergehen ber Beihilfe zum Schmuggel erblickt. Da ber geschmuggelte
Kaffee bereits anberweitig von Sch. verkauft worden war, konnte auf
eine Einziehung ber geschmuggelten Ware nicht mehr erkannt werben.
Deshalb finb bie Angeklagten zum Ertay bes Wertes verurteilt worbe».
Gegen das Urteil hatten die Angeklagten Revision eingelegt mit
der Begründung, es tei zu Unrecht eine fortgesetzte Handlung ange-
nommen worden. Sch. machte außerdem geltend, baß er wegen ber-
felbeii Straftat bereits bestraft worben unb beshalb zu Unrecht zum
zweiten Male verurteilt worben sei. Das Rei.hSgericht verwarf
iiibeffen bie Revisionen aller brei Angeklagten als unbegründet.

Bom verschwundenen Ttrcikbrcchsragentcn Knoth. Gegen
ben Streikbrecheragenten unb „Detektiv" Emil Ludwig Knoth, ber sich
im vorigen Jahre einer über ihn verhängten Gefängnisstrafe wegen
Betrugs burch bie Flucht entzog, ist jetzt laut Bekanniniachuiig Der
Gerichtsschreiberei bes hiesigen LanbgerichtS von seiner Ehefrau die
Scheidungsklage angestrengt. Der Aufenthalt Knoths ist
immer noch unbekannt.

Pelzwarendiebstahl. In der Nacht zum Freitag ist in der
Schanzenstraße die Labenscheibe eines Pelzwarengeschästs zertrümmert
worben. Tie Diebe haben SknnkS-, Feh- unb Persianerpelzsacheu im
Werte von X 800 gestohlen.

Zwei falsche Kriminalbeamte hielten am Donnerstag abenb
inen Schiffsjungen auf der Reeperbahu an. $ic Velden Männer

zeigten oem jungen Wenicheii ein dlankes Schlld, erklärten Kriminal-
beamte zu fein unb wollten ihn verhaften. Ter Schiffsjunge würbe
bann am Arm gefesselt unb fortgeführt. Aber anstatt zur Wache,
gingen bie beiben Männer mit ihm nach dem Elbpark, wo Jie ihm
die Taschen durchsuchten unb außer einem Taschenfeuerzeug M. 2 ab-
nahmen. Sie ließen ben Schiffsjungen dann stehen unb entfernten
sich eiligst. Der beraubte junge Manu Hal bei ber Polizei Anzeige
erstattet

Einbrüche. Am Donnerstag abenb zwischen 7j unb 8j Uhr
würben bem Kaufmann Umlauf, Blunienstraße 164 wohnhaft, ver-
schiedene Schmucksachen im Werte von 450 gestohlen. Der Täter
soll über bie Hintere Veranba durch ein offenes Fenster eingestiegen
fein. — Im Hause Weidenallee 67 ist eine Wohnung mit einem Stecher
geöffnet Tort haben bie Diebe Herrengarberoben, sowie eine Tüllbecke
im Werte von M>. 220 gestohlen. — Osterstraße 65 erbeuteten Einbrecher
verschiedene Wertsachen, darunter zwei Operngläser, ein Etui mit
Tranchiermesser, ein Portemonnaie mit 4 und Schmuck- sowie Silber-

sachen.

Hafen un- Schiffahrt.

Haben Schiffsreinigcr eine Melde- und Beförderungszeit?

w. Bei ben Tarifverhandlungen im Frühjahr 1913 mit dem
Hafenbetriebsverein wurde von diesem für die Gruppen Schauerleute,
Ewerführer, Speicherarbeiter eine Besörderungs- resp. Melbczeit von
einer Siertelftunbe resp. 20 Minuten verlangt unb es würbe biese
auch in dem Tarif festgelegt. Bei ber Beratung bes Tarifs für bie
Schiffs« und Reffeireiniger wurde weder eine Besörderungs- noch
Meldezeit verlangt unb auch keine im Tarif ausgenommen. Nun
möchten auch diese Unternehmer gern eine Melde- resp. Beförderungs-
zeit für sich haben. Der Hafenbetriebsverein ist natürlich sofort bei
ber Hand und erklärt den Herren: Selbstverständlich habt Ihr das zu
fordern, denn die Tarife sind auf ber Grunblage einer neunstünbigen

einer ganz unerträglichen Weise unb sucht seinem alten Freunde,
der Junggeselle geblieben ist, feine Uebcrlegenheit begreiflich zu
machen, bis diesem schließlich die Geduld reißt und es bem, alten
Prahler klar macht, daß gar nicht dieser, sondern er selbst, der
Hausfreund, der wirkliche Großvater des lieben Jungen Knud
ist. Zuerst droht nun alles in die Brüche zu gehen. Aber bann
kommen bie Geburtstagsgratulanten, bie jungen Studenten, von
Knud geführt, und die köstlichen Gestalten ber alten Herren aus
dem Stift. Die festliche Stimmung, der Sherry tun ihre Wir-
kung, ber alte Krakau überlegt, und man kommt schließlich, nach-
dem die Gäste, fort sind, zu einem friedlichen Arrangement. Es
ist ja alles schon so lange her, man ist so alt geworden, die
Sphäre, aus der Gefühle wie Siebe und Eifersucht und alles
dergleichen hervorsprießen, ist längst tot und erstarrt. Also be-
trachten wir das, was davon blieb, als unsern gemeinsamen
Besitz. Und so bleiben sie Freunde. Resignation, Ergebung in
das Unabänderliche, ein Schlußstrich unter das längst Vergangene,
das ist auch hier der Ansklang.

Volkskonzcrt in Altona.

Das Programm des ersten musikalischen Volksabends in
diesem Jahre war recht glücklich zusammengestellt, wenn man an.
nimmt, daß die Be,ucher in ihrer Mehrzahl auch außerhalb der
ja leider nur auf drei im Winter beschränkten Volk-konzerte sich
fleißig nach guter Musik umsehen. Die wenigen Abende können
es ja nicht machens wer nicht bei Eibenschütz ober im Gewerk-
schaftshause fein musikalisches Wissen unb Versiehenkönnen er-
weitert, wirb geringen Nutzen haben. Einer Symphonie von
Brahms gegenüber wirb nur der gut Geschulte Gewinn entnehmen
können. ZDaß bie symphonischen Arbeiten dieses heimischen
Meisters im Volkskonzert mit Nutzen aufgeführt werden können,
haben ja wiederholte Versuche in Hamburg bargetan. -.'Iber
leichte Kost sind sie nicht; ihr geistiger Inhalt ist gewichtig, und
der Komponist tut nicht viel, uns das Verständnis zu erleichtern.
Herr Professor Woyrsch bot uns heute die Dritte Symphonie
in F-Dur, die man mit einigem Recht eine heroische genannt fiat.
Es fpricht sich in ifir eine Fülle von gesunder Kraft aus. Brahms
hatte sich — er schrieb seine vier Symphonieii erst in, reifsten
Mannesalter — zu einer freundlichen unb heiteren Lebensauf-
fassung burtfigerungen. Wohl trug er an ben Wunden des
Lebenskampfes, oft schwer genug, aber er^ verbarg sie unb schenkte
lieber aus dem Gewinn, den ihm sein Streiten eingetragen. In
freudiger Frische genoß er eine Zeitlang fein Dasein. Diese
Symphonie Hai wohl den schönsten langsamen Satz, den Brafims
geschrieben. Wie er sich dann im Schlußsätze nach starken
heroischen Klängen am Ende zu köstlichem Frieden klärt, baS ist
fast ohne Beispiel in ber symphonischen Literatur.

Dio Aufführung ber Symphonie wurde von den Herren beS
Orchesters zu sehr als Hauptprobe für da-> Freitagskonzerl be-
trachtet ■ sie begnügten sich meist mit ber naturgetreuen Wieder
gäbe Da sie in dieser Woche stark-belastet finb. kann man das
vergehen, muß es im Interesse bet Hörer natürlich beklagen.
Tie Tvnkörper erschienen nicht ausgeglichen; das Blech erdrückte
jedesmal die in Altona an Zahl nur schwachen Streicher, die

w. In Kollision gewesen. Der von ManaoS hier angenommene
Hamburger Tampier „R i 0 Negro" der Hamburg-Sudamerika-
micten Tampijchiffahris-G«iellschaft ist mit dem enalischen Tampier
„661 a n t 0 n“ in Kollision geioesen. Hierbei hat ersterer Schaden an
ben Platten über der Wasserlinie erlitten. Der Dampfer muß nach
der Entlöschung nach einer Werst zur Reparatur kommen.

w. Stapellauf. Für die Deutsch-Amerikanische Petroleum-
Gesellschaft ist auf den Howaldtwerkeit in Kiel ein imjt'au besindlicher
neuer Dampfer vom Stapel gelassen worden. DaS Schiff hat in der
Taufe bett Nomen „L e d a" erhalten. ES ist 460 Fuß lang, 60 Fuß
breit unb 24 Fuß tief. TaS neue Schiff ist als Tankbampfer erbaut
unb soll eine vierfache ExvansionSmaichine von etwa 2800 jubilierten
PierdekrS'en erhalten. Diese Maschine toll dem Schiffe eiite^ Ge-
schwindigkeit von 10j Seemeilen in ber Stunbe verleihen. Ter Tank»
bainpfer „Lebn" wirb mit ben neuesten Einrichtungen versehen, er
erhält in allen Räumen elektrisches Licht, wirb mit brafitlofer Tele-
graphie ausgerüstet unb soll mit geniigenben Rettung-mitteln versehen
werben. Die Ablieferung soll noch in biefent Jahre erfolgen.

w. Lchiffsverkauf. Der hier im Hantahasen liegende englische
Dampfer „Indio" ist verkauft worben. To- Schiff tft Eigentum
ber Reederei Bennetz in Penzanz. ES ist im Jahr« 1876 aus Eisen
erbaut unb hat einen Ramitgehalt von 186 Netto-Registerton-. Die
Ftrnto Pauls u. Iver« in Kiel hat ben allen S7jLhrigett Saften er-
worben.

w. Unglütksfälle. Auf bem Dampfer „Ebuard Woermann" ist
ber Schaiieruiann Franz Witt von einem herabfallenden Woll-
ballcit getroffen worden. Hierdurch hat er einen Bruch des rechten
Beines erlitten. — Infolge AusgleitenS feine» Hakens stürzte der Ewer-
füfirerlefitling Karl Eafper im Spreehafen von seiner Sckmte ins
Wasser. Er konnte gerettet werden unb kam nach feiner Wohnung.

Ein bedauerlicher UnglürkSsall ereignete sich am Freitag
nachmittag jo gegen 3 Uhr in oer Winkelschtniede der Vulkonwerft.
Im Kran fiingcu eine Anzahl Winkel. AIS bie Krankette nachrückte,
riß plötzlich ein ®lieb. Die Winkel stürzten tn bie liefe unb zer-
schmetterten dem Schmied Kress bie Kniescheibe. Ter Verunglückte,
Der unsägliche Schmerzen litt, kam noch bem Krankeyhauie. Der
Unfall ist um so bebauerlicher, al» die Familie be« SchmstbS. bet in
oer Pesialozzistraße wohnt, tn neue Sorge gestürzt ist, zumal in bieten
Tagen noch Famtlienznivachs eintrefieit soll. Was bie Kollegen dc8
Berunglückien zur Linberung ber Not tun können, baS werben sie,
davon find wir übencugt. auch in diesem Falle mit derselben HilsS-
bereitidjaft tun, wie sie eS in 10 unendlich vielen anderen Fällen auch
schon getan haben.

w. Vermißt wird seit dem 5. November vom Tampser „Anchoria"
der ZwisckenbeckSftewatb Iof«k S ch n o l. Ter Vermißte ist 29 Jahre
alt. mittlerer Statur, hat dunkles Haar nnb starken Schnurrbart. Be-
kleidet ist et mit blauem Jackeltanzng. An bet rechten Hanb fehlen
ihm Zeige- unb Mittelfinger, sowie ber halbe Daumen.

Mona und Umgegend.

'?htr noch Lonnabend unb Sonntag!

Tie Wählerliste für bie Stabtverorbnetenwahlen liegt nur noch

Sonnabeiib unb Sonntag von morgen» 9 Uhr bis nachmittags 3| Uhr

im Rathonfe, Zimtlter Nr. 42, ans. Einsprüche gegen bte Richtigkeit bet

Liste sind bis zum 23. November beim Vorsitzenben bet Wahlkommiffton.

Senator Schöning, ober im Steuerburcau, Zintmer Nr. 40, einzureichen.

Jeber Arbeiter hat bie Pflicht, sich zu überzeugen, daß lein Name

richtig in bie Lifte ausgenommen ist. Außerbem hat jeber baS

Recht, bie Eintragung seines ’JlamenS tu bie Liste zu ber«

langen, ter seit bem 1. Juli 1912 in Altona zugezogen ist, X 1200

Jahreseinkommen hat unb feine Steuern bezahlt hat.
Wer bie Liste nicht selbst koiitrollieren kann ober sonst irgend

eine Auskunft wünscht, wende sieh an unsere ParteibureauS:
Altona, Adolistraße 29, 1. Et.,

Ottensen, Fricdensallre 46, 1. Et.

wie zuerst geplant auSzuführen. Die Arbeit wirb an ben Maurer-
meister Seelig für * 16 475 vergeben. Tie KieSlieferung erhält Chr.
Petersen für A 7 pro Kubikmeter, bie Geröllieierung H^ Schümann
für X 7.20 pro Kubikmeter. TaS OrtSstatut gegen bie Verunstaltung
beS LrtSbilbeS soll vervielfältigt werbeit. Der Garten beS Gemeutde»
grunbstückeS soll zu einem öffentlichen Spielplatz eingerichtet und bie
darausstehenben Bäume versteigert werben.

Nitutdors. Im Sozialbemokratischen Verein hielt
Genosse Bauer einen Vortrag über baS „Kommunistische Maniseft". Er
schildert bte Entwicklung der menschlichen Gesellschost von ben Ur-
anfängen bis zu ben wirtschaftlichen Verhältnissen, anS benen bet
Kommunismus hervorging. Marx unb EngeiS faßten bie Jbeen des
Kommunismus in bem Kommuiiiniichen 3)iani,eft zusammen, welch
letzteres Reviter tn verständlicher Weise erörterte. ES lallen noch brei
Vorträge im Laufe beS Winters abgcfialteii werben. 50 Exemplare
deS Manifestes sollen unentgeltlich an bie Mitglieder verteilt werben.
Die ftommunabRommtiTiMi wird gebildet au8 Den beiden Gemeinde-
vertretern Mohr und Kölln, sowie ans den gewählten Genossen Friedr.
Ohland und Paul Sorge.

Manösbeck und Umgegend.

Drei Stadtverordnete

sollen am Montag, 24. November, gewählt werden. So wie die

Dinge in WaiidSdeck liegen, muß bie Arbeiterichast alles baran fetzen,

am fommenben Montag ihre brei Ranbibaten znm Siege zu verhelsen.

Das Wlanbat, baß am 17. November bei ber Ersatzwahl errungen

mürbe, hat nur ein Jahr Gültigkeit Das Mandat bei Genossen

BruhnS steht im nächsten Jahr ebenfalls zur Wahl. Gelingt es

am Montag nicht, bie sozialbeinokratifchen Kandidaten' auf sechs

Jahre üt das Rathaus zu Ichicken, bann kann es sehr leicht sein, baß
im nächsten Jahr die letzten Sozialdemokraten daS RatbauS verlassen

müssen. Tenn daS ist das Ziel der nationalliberalen Kommandanten

der RathauSmehrheit, in einem sozialistenreinen Stabtparlament nach

Belieben schalten unb walten zu können. Genosse Andreas Hogreve

hat feit 12 Jahren im ©iabtparlamcnt für die Interessen deS arbeiten-

den Volkes gewirkt. Wenn nicht schon das Interesse ber Arbeiterschaft

seine Wieberwahl erheischen würbe, bie Ehre ber sozialbemokratischen

Bevölkerung WanbSdeckS allein gebietet eS, bieS Manbat bis aufs letzte

zu Perteibigen.

Noch finb eine ganze Anzahl Wähler vorhanben, bie nicht zur

Wahl gegangen finb, bie aber überzeugt werben können unb müssen,

baß eS am kommenden Montag bie zwingende Pflicht j e b e S aus-

rechten, ben Fortschritt in ber Gemeinde anstrebenden Wählers ist, den

sozialbemokratischen Ranbibaien
Andreas Hogreve

Franz ffrnger

Gottfried Pagel

seine Stimme zu geben.

Man gehe möglichst frühzeitig zur Wahl; ben tätigen Ge-

nossen wirb baburch viel Arbeit abgenommen. Am besten ist eS, wenn

die Wähler bie Wahlkarte ober eine anbere Legitimation mit zur

Arbeit nehmen unb gleich nach Arbeitsschluß wählen. Gewählt wird

wie am letzten Montag von morgens 8 Uhr bis abenb» 8 Uhr.

Am Sonntag, 23. November, nachmittags 24 Uhr, ist nach

bem Lokal von O. Ullrich, Volksborferstraße 73, eine

Volksversammlung

einberufen, in ber Genosse Paul Frölich- Altona über „Recht

unb Fortschritt in ber ©emeinbe" sprechen wird. Fehle

niemand tn Dieser Versammlung, in ber mit ber RathauSuiehrheit unb

ihren Befehlshabern noch einmal Abrechnung gehalten werben wirb.

Auf, an die Arbeit!

Tas Recht der Kritik.

Jahr für Jahr wirb in Altona ein Teil bes Siatrtoerorbneten»

kollegiuniS von der Bürgerschaft ergänzt. Einmal im Jahre hat bie

Bevölkerung baS Recht, aus zusprechen, was sie über bie stäbtifche

Politik denkt. Aber auch DaS kann sie nur durch die Nennung des er-
korenen Kandidaten, lieber die einzelnen Fragen der Kominnnalpoltttk

sich auSznlaffen, ist ihr im allgemeinen versagt. Die einmal von ber

Bürgerschait bestimmten Stabtuerorbnetcn haben nicht nötig, irgendwie

r,a -g pciti Willen ihrer Wähler zu fragen, sie sind au teil'. Versprechen
ürtHsnfr n und -jn feiner Rechtsertignng verpflichtet. Aut Wahltage sind

die Wähler einmal die Herren ihres Ge chickeS. Aber diese Sonntags»

Herrlichkeit ist mit Abgabe Der Stimme vorbei nnb bie Bürger ver-
manbcln sich sofort üt die Beherrschten der Geschäftsträger, die sie

selber evfpren unb bie um ihre Stimme gebuhlt.
TaS ist der Sinn utrereS VerwattuiigSsvstemS, das sich logisch

weiter dahin entwickelt, daß tatsächlich ber Magistrat, ber dienend«

Verwaltung-apparat, ein in seiner Macht nur ganz gering beschränktes

Herrichastsinstitut über bie gesamte städtische Bevölkerung wirb.

Solange wir nur bürgerliche Stadtverordnete in ber stäbtischen Ver-

waltung Altonas hatten, mürbe str-itg nach diesem Prinzip gehanbelt.
Tic Kommunalpolitik war daS Mysterium ber wenigen Eingeweihten.

Hub die Auguren sollen oftmals gelächelt Haden. Wie weit baS ging,

zeigt bie Tatsache, baß h^te noch niemanb außerhalb bcc Clique baS
Geheimnis ber Tettenbornaffäre erfahren hat.

Anders wurde eS, als die Sozialdemokraten ml Stabiparlament

einzogen. Sie brachten stets die wichtigen kommunalpolitischen Ange-

legenheiten vor bie Ocffentlichkeit und fragten nach ber Meinung ber

B. rgcr. Sie jiuangeit sogar bie Bürgerlichen, in Wahlzellen vor ihre

Wähler zn treten, ihre Politik zu begtünben, ihre Pläne barznlegen.

Die Probe ist ihnen nicht gut bekommen. In internen Versammlungen,

wo mau glaubte, unter sich zu fein, geftanben sich bie Macher gepreßten
Herzens, daß man schliff gebacken hatte. Die Sozialdemokraten hatten

bie agitatorischen Früchte cingeheimft. Wie jetzt bie Dinge liegen,

haben es bie Bürgerlichen aber selbst in ben Bezirken, die |te für ihr

sicheres Besitztum halten, bitter nötig, Agitation zu treiben. So ver-

anstalten sie Denn in kleinen Lokälchen vor einem peinlich gesiebten

Publikum, von bem sie keine Kritik zu sürchten brauchen. Versanim-

lttngSabende zur Vorstellung ber Kandidaten. Diese Möchtegerne

scheuen sich vor ber Oeffentlichkeit.

Anders bie Sozialbemokraten. Wie so manchesmal in diesem

Jahre, gehen sie auch jetzt wieder vor die Oeffentlichkeit und stellen

sich ber Kritik. Am Montag, 24. November, Deranstalien

sie Drei große öffentliche Versammlungen in
Altona im „Englischen Garten".

Ottensen in „Karlsruhe",

Bahrenselb im „Süßen Kringel".

Sprechen werden bie Genossen StaDtöerorbiiete Adler- Kiel,

Thomas und Dr. Herz. Alle Wähler und alle anberen Inter-

essenten ber Altonaer Kommunalpolitik sind bazu eingclaben. ES wird

durchaus freie Aussprache gewährt. Gegner ber Sozialbemokrotie

huben hier bie Gelegenheit, mit unseren Geflossen bie Klingen zu

kreuzen. Werben sie ben Mut dazu haben?

Zwei Frauelrvcrfainmlnngcn wurden am Dienstag im
„Sünen Kringel" in Bahrenselb unb am Donnerstag in ben „Blumen-
iäleu" in Altona abgehalten, ©enoifin R 0 s i Wolfstein sprach
über das Thema; „W a r u m finb mir s 0 z i a i b cm 0 -
f raten?“ Tie Rednerin verstand eS ganz ausgezeichnet,
an der Hand deS joztaldemokraiifcheii Parteiprogramms die
gegenwärtigen politischen unb wirtschaftlichen Zustände in Teutfck,-
laitb barznlegen unb ihnen unsere Ziele gegeiiuberzuitellen.
Recht eindringlich bewies sie, daß unsere politischen RechtSverhaUmye,
Die Zoll- und Wucherpolitik, die UnicrdrückungSpraxiS in Preußen,
Der gefräßige Militarismus unb bie zahlreichen anberen Erscheinungen,
die unserem öffentlichen Leben baS Gepräge auspresien, jeben einzelnen
Arbeiter, iebc einzelne Arbeiterin zwingen, sich ber politischen Organi-
sation aiizufchließen. Die Rednerm taub in beiden Versammlungen
wärmste Zustimmung. I» Altona schloß sich an den Vortrag noch
eine Lebatte, in bet bte Ausführungen noch unterstrichen wurden.
In beiden Versammlungen wurden eine große Zahl neue Partei-
Mitglieder unb Leserinnen für bie „Gleichheit" ausgenommen.

Bon einem Auto überfahren mürbe am Donnerstag mittag
in der Großen Bergstraße vor dem Hause 137 ber Bote Wachsmuth.
Ter BebanernSwerte erlitt einen Schlüsselbeinbruch unb mehrere
Rippendrüche, so baß er nach bem Krankenhause gebracht werden nrußte.

Selbftmordverinch dcö Direktors Lenz. Ter am TonnerStag
zu einem Jahr brei Monaten Gefängnis unb 3L 1000 Gelbstrafe ver-
urteilte vormalige Titektot ber Schiffbecker Bank, Lenz wollte sich
gestern erschießen. 8118 er von dem Gerichtsbiener über ben GefängniS-
bof gebracht würbe, zog er plötzlich einen Revolver ans ber Tasche.
Nur mit Mühe gelang eS bem Beamten, ihm bie Waffe zu entivinben
unb ihn bann ins Gefängnis zu bringen.

Niendorf. Gemeinbevertreterfitzttng. Die Ver-
gebung deS SchiilbaueS war in voriger Sitzung zurückgestellt worden,
um durch verschiedene Aenderungen eine Verbilligung herbeizufuhren.
Im Beisein bes AmtSbaumeisterS würbe nun beschlossen, ben Bau so

werdet!.

ßremen

eine Frau unb zwei unmünbige Kinder.

Ortsüblicher Tagelohn. Für den Landkreis Harburg ist
gemeinsam vom ObervcrsichernngSamt in Harburg ber oitsuduche
Tagelohn neu festgesetzt worben. Ter ortsübliche -lagdofin für bte
Gemeinde Wilhelmsburg beträgt demnach: für Kinder unter 14 japren,
männlich ober weidlich, X 1; für junge Leute von "diSl« Zainen,
männlich X. 2,30, weiblich X. l,»0; für Männer von 16 diSLl Jahren

Xii 3,60; für Frauen von 16 bis 21 Jahren X. TSO; für ^annet
übet 21 Jahre X. 4,50; für Frauen über 21 Jahre X. 2,40. Di«
Neuerung trift mit dem 1. Januar 1914 in Straft.

Eine Hilfsklafse für schwachbegabte Binder soll zu Ostern
1914 in Wilhelmsburg eingerichtet werden. Titte Maßnahme ist nur
mit Freuden zu begrüßen, weil dadurch auch ben minberbegabien
fiinbern Geleaenhcu gegeben wird, wetterzukommen Tu »laste
soll in ber Lchule auf Neuhot nntergedracht werden E> sollen
zunächst Sinder auS den Schulen 1, £ 8 unb 4 dort unftrntfetel

?lrbeiiSzeit an ber betreffenben Arbeitsstelle abgeschloffen. Daß nun
eine iDielbe. resp. BesörberungSzeit nicht mit in ben Taris ausgenommen,
ist lediglich Lchulb bet Arbeitgeber, weil biese bei den Ver-
hanblungen keine Melde- resp. Arbeitszeit verlangt
haben. Die Leute müssen so rechtzeitig an der Werkitatte
sein, bah die Vorbereitungen zur Arbeit, bal heißt Geschirr unb
Materialien nach bem Besörderungsfahtz-ng schleppen . daß
sie mit diesem Gefchirr rechtzeitig an der Arbeitsstelle finb, damit ne
um 7 resp. 7j Uhr mit der Arbeit beginnen können. Aus Grund
dieser Abmachungen hat die HamDurg.-Amerika-Linie am 9. Cf ober
27 SchiffSremiger um 7 Uhr nach dem Geschirrkellcr, Schuppe» 77,
bestellt. Von dort mußten sie mit dem Geschirr nach bem SegelscbO'-
Haien beförbett werben. Dafür verlangten die Arbeiter eine halse
Heberstunbe. Tie Hamburger-Amerika-Linie erklärte nach obigem
Grundsatz, die halbe Stunde war durchaus erforderlich, damit btc
Arbeit um 71 Uhr beginnen konnte. Tie Leute erhoben Klage beim
Gewerbegericht. Dieses hat am 17. November solgenbes Urteil ber»
kündet : Die Beklagte wird verurteilt, den Klägern 11
404 iu zahlen und die Kosten der Rechtsstreits zu tragen.

Tas Gewerbegericht hat also den Standpunkt der Kläger an-
erkannt, daß, wo unbestritten der Beginn ber Arbeit bisher staubig
an ben Arbeitsstätten war, bei ber Neuregelung aber keinerlei Ab-
änbeiungen erfolgt finb unb rocber über Bciörbertittgs- noch Melbezeit
gerebet ist, bie Arbeitszeit um 7 bezw. 7j Uhr in den Werkstätten
resp, bem Geschirrkellcr beginnt.

Hb- und Anmusterungen vor dem Tecmannöamt. Am
Sonnabend, 22. November, fonmien folgende Schiffe zur N b»
m u ft e r u n g: „®canbia“, „Barcelona", „Constantia", „Graecia",
„Westerwald" um 9 Uhr, „Nordmark" um 9j Ur, „König Friedrich
August", „Edliard Woermann", „Kapri , „Sydney", „Tabora",
„Elkab", „Helios", „Professor Woerniann", „Louis Pasteur" um
1 Uhr. — An mustern werden: „Bnlgaria", „Nordmark", „König

Friedrich August", „Odeirwald", „Barcelona", „Westerwald", „Sraecia",
„Constantia", „Badenia", Ligurm" um 9 Uhr, „Professor Woermann",
„Gertrud Woemann" um 10 Uhr, „Santa Cruz", „Rio Negro",
„Giiahyba", „Periianibuco", „6ntrerio8" um 11 Uhr.

w. Im Sturm gestrandet. Der Fischkutter „S. G. 16" bet
Glückstädler Fischerei-Aliien-GejeUjchaft ist in bet (ilbmünbung durch
ben Sturm auf Steilsand aufgeworfen worden. Hier mußte das Schiff
brei volle lieben sitzen bleiben, ohne baß ihm geholfen werben konnte.
Die Mannschaft hat in bieser Zeit viel au-zustehen gehabt unb staubig
in Angst gelebt, bah ihr Schiff jeben Augenblick zerschellen würbe. AIS
eS baun etwas abgeflaut war, gelang es ben Schleppbampwtn „Actic"
und „Gladiator", den Kutter glücklich wieder abzubekommeii.

w. Im Sturm auf der Nordsee. Tet schwedische Dampfer
„M a g a r e t a", bet sich mit einer Labmrg Holz auf bet Reise von
Hubiksvall nach Aleranbtien befand, wurde auf ber Nordsee von dem

schweren Norbmeststuriu überrascht. Et kam bis Helgolaub. Hier
schlugen bie Sturzseen bie Deckslabnng los, bie dann io noch unb
nach über Borb ging. Dutch einen heftigen Stoßwinb wurde der
Großmast abgebrochen, baun bie Reling eingedrückt unb vieles an
Deck zertrümmert. Mit diesen Schäden konnte bas Schiff bie Neffe
nicht (erließen. ES glückte bem Schiffsführer, bie Elbe zu erreichen.
Ter Tamp'et ist nach hier gekommen und ist cinftiDcilen im JonaS-
hafen festgelegt worben.

w. Schifföhavaric im Hasen. Der Hamburger Dampfer
„Slavouia" würbe am Freitag Morgen verholt. Et würbe von
einer Sübwestbö erfaßt unb gegen bie Kaimauer der Gasanstalt ge-
worfen. Dem Dampfer ist bas Heck eingedrückt unb hat er noch
sonstige Schaben erlitten.

w. Durch eine Schraube beschädigt. Ter Sdjlcppbampfer
„Fairplay 11" hat beim Verholen bes Hamburger Lumpfers
„Euripos" bieiem mit seiner Schraube cm Loch beigebrächl. Ter
Peschäbigte Dampfer ist bei Blohm u. Voß ins Dock gebracht worben.

w. Gemeldetes Schiff. Das Haiuburger Vollschiff „Flott-
b c ck" bet Reebetet Kuvht u. Burchard ist am 3. November auf
4° N. und 30 11 W. durch ben Dampfer „Sierra Lcniana" an-
gesprochen worden. An Bord alles wohl.

w. Tchiffökollisson auf der Neise. Der österreichische Dampfet
„A r i m a i e a" ist von Nikolajeff fommenb hier effigetroffen. Et ist
auf bet Neile mit einem anbercti Dampfer in Kollision gewesen,.
Hierbei haben beibe Schiffe Schäden erlitten. Ter Sanipfer „Arimatee."
hat Plattenichäben über ber Wasserlinie nnb außereem ist et im Naum 1
leck. Tie Schiffsputupen können jedoch Das eiudtingenbe Wasser be-
wältigen. Ter Tampfet muß nach bet Entlöschung repariert werben.

w. Einen Nothafen angelanfen. Ter beutsche Slotter
„Bertha", ber mit einer Labung Holz von Fried.ichftabl erging,
um nach Falmouth zu segeln, ist auf ber Notbsee vom etiirm iiber=
raicht worben. Durch bas Stampten unb schwere Arbeiten rtt dar
Schiff leck geworben, io baß es bie Reise nicht forisetzeu konnte. E»
bat auch glücklich btc Elbe erreicht. Hier ist der Schonet beim vierten
Feuerschiff zu Anker gegangen.

xs. Ueber drzt Verbleib des Hamburger Dampfers „itUilir."
jst bis jetzt noch nichts iiähetes besannt. Geniel bet ist ber Lampr.t
noch von feiner Seite. Tie Hanibutg-Auterika-Linie hat bereits
60 Prozent Rückversicherung für das Schiff an bet Londoner Börse
abgeschlossen. >

w. Unterbrochene Ausreise. Ter deutsche Dampfer
„G it b t it n e“, bet von fiter die Ausreise tiach Westafrika antrat,
mußte sie unterbrechen. AIS er sich auf bet Unterere bet Jicumübteu
befanb, versagte bie Maschine. Ter Dampfet mußte zu Anker gehen.
Es ist beut Maschineupetsonal gelungen, Den Schaden zu beseitigen,
woraus ber Dampfet bie Reise fortsetzfe. Hoffentlich tritt der schaden
nicht noch einmal auf hoher See hervor.

w. Ein Schiff vom Schlepper verloren. Ter hollüttd' he
Schleppdampfer „Bk aas" nahm m Ostende bie dänische Tttiuiaitbark
„D a n mark" ins Tau, um sie »ach Hamburg zu bringen. AIS sich
Der Schleppzug auf hoher See befand, brockt die Schleppvetbtnbuug.
Nach ganz kurzer Zeit verloren sich die Schiffe ans bet Sichtweite.
Der Schleppdampfer sand nach langem Suchen die Bart auch tvieder
unb nach etwa 14 stündiger Arbeit hatte man btc Verbindung wieder
hergestellt. Das Schiff hat hierbei ettva 60 Fabcn Kette eingebüfet,
die man zum Schleppen mit verwendet hatte. Nachdem ,1 an sich
fchwer durch Wind und Wetter gesümpft hatte,, traf bet Schleppzng
boch auf der Elbe ein. Die Bark ist jetzt hier im Hafen angekommen.
Man kamt sich ein Bilb davon machen, wie schwer die SchisiS-
ntauitschaflen at beiten mußten, um die Schiffe in ben sicheren Hafen
zu bekommen.

w. In schtvcrem Wetter ans See hat bet Hautburgcr Dampfer
„N ordern e y" seine halbe Decksladung verloren. Außerdem hat er
verschiedene TeckSschäbcn erlitten.

w. Entferntes Hindernis. Tet Dampf Iran am Schuppen 37,
ber durch ben Dampfer „Eap Arcona" "bou ber Kaimauer herunter
ins Wasser geworfen ist, konnte burch einen Tauchet gehoben werben
unb ist bann nach einer Fabrik zum Ausmontieren gebracht worben.

Holzbläser haben schon ausdrucksvoller geblasen. Erst im letzten
Satz riß der Schwung der Musik die Gemüter mit fort. Der
Beifall, den die Symphonie fand, war noch mäßig. Cb es für
Brahms noch etwas zu früh luar'< — Frl. E. Ohlhofs, der
wir im Hamburger Voltskonzert schon einmal gern zugetzört
haben, sang Lieder von Grieg, dem heute schon etwas ver-
nachlässigten norwegischen Tondichter. Ihre kluge Auswahl be-
wies, daß man das mit Unrecht tut. Frl. Ohlhofs fiat ansehn-
liche Stimmittel mit ausgezeichneter Schulung; sie gestört tu den
Künstlern, die ihren Liedern außer mit warmem Gefühl auch
mit scharfem Verstände beizukommen versuchen. „Ein Schwan"
und „Hoffnung" gelangen am besten. Daß beim „Letzten Früh-
ling" eine andere llebersetzung gedruckt war, als die Sängerin
verwandte, darf im Volkskonzert nicht vorkommen. An die
Lieder schloß sich eine Neuigkeit, ein Stimmungsbild für Orchester:
„Waldwanderung" von Leo Blech. Dieser Komponist ist kein
Vielschreiber; mit seiner Over „Versiegelt" fiat er einen der
besten Cpernerfolgc der letzten Jahre errungen. Dte „Wald-
wanderung" will keine Naturschilderungen geben, sondern Stim-
mungen, zumeist ernste unb feierliche. Mit ruhigem Bedacht und
warmer Herzlichkeit hat der Komponist seine Aufgabe gelöst. Das
Stück wurde gut gespielt; da es eine vornehme, moderne Sprache
redet, auch gut ausgenommen. Frl. Ohlhofs bat noch Lieder von
Strauß. Die ersten, „Traum durch die Dämmerung" und
„Befreit", sang die Künstlerin wunderschön. Wie sehr bedauerte
ich, daß Strauß die Ausgabe des Künstlers, Herzenskündiger zu
sein, die er hier so meisterhaft gelöst, vertauscht mit der andern,
äußerliche Zustände darzustellen. Auch darin ist er Meister, aber
uns sagt Herzenskunst mehr zu. Tas fpielcrige Lied „Sie
wissens nicht" mit bent AllerweltStext von Panizza hätte tcki
gern vermißt, aber nicht das sehr schwierige „Haffs gesagt", das
nur wenigen Säugern zugänglich ist. Frl. Ohlfioff trug es
famos vor und hätte uns mit einer Wiederholung ein Geschenk
gemacht. - Tas Meistersingervorspiel beschloß das interessante
Konzert.

Sucher und Schriften.

Musik für Alle. Das Farmermädchen, Georg Jarno? welo-
bii’tt Cntrettc ist m bem neuesten Heft ber populären Noten • Zettfchrm
-Munk lür Alle zum Abdruck gelangt. Za# Wild . Well - Milieu, die
pockenben Melodien, speziell bie amerikanisierenden Tanzrdntl men haben dazu
beigeiragen, ber Operette einen durchschlagenden ®ifolg ioiuobl in Der
lheidi#bauptftabt wie an nieten ProvinzbühneN zu sichetn 2er Komponist
oerbient diesen Erfolg, bet ihm auch bet leinen übrigen Coe retten treu ite«
blieben ist, benn er bringt für ba# einfachere Genre eine ausgezeichnete
künstlerische Borbiibung mit. bie seine Werke weit über den Turchschmtt
bebt >c schönsten Hummern ber Operette finb in einer befonber# leicht
mietbaren Fotin 00m Herausgeber der .Musik für Alle' zusammengestellt.
J ie lieber, wie Juin Beispiel das leleption-Znett, ber „schone Fredy", das
.HeiMiiilied' sind alle mit iejt verletzen.

' ^arnierniiidchen >Hesw ist wie die übrigen Dperetienlieftc bei
ailuflt für Alle zum Preise von öo Psg, , n allen Buch unb Musikalien-
handlungen tonne direkt von, Berlane Ullstein u. To., Berlin 3W, Koch-
flraße 22.26, erhältlich.

Das Elend eines unehelichen Kindes enthüllte eine Ver-

handlung vor bem hiesigen Schöffengericht. Ein Aiigeliellter ber Hoch-
bahn heiratete im vorigen Jahre. Seine Frau brachte einen sechs-
jährigen Sohn mit in bie Ehe. TaS Kind, DaS bis dahin meist bet
fremden Leuten untergebracht mar, Daite verschiedene Unarten, was bei
einem sechsjährigen unerzogenen Buben fein Wunder ist. ES ist
ebenso verständlich, daß die Miitter mit ihren verspäteten ErziehungS-
vcrsuchiN kein Glück hatte. Leider glaubte die Fran durch fleißiges
Prügeln Da» Versäumte uachholen zu können. Doch blieb eS nicht
bei Schlägen. Wenn bet Knabe einmal bie Hose verunreinigt hatte,
mußte er sie selbst anSwaschen; baS genäßte Hemde über den Kopf ge-
zogen, hat er öfter aus lern Boden flehen müssen. Piellach hqt uian auch
gesehen, daß bem Knaben Wasser tuS Gesicht gegofftn würbe, wenn
er abends nach bem Abort ging unb dort eiufchlief. Die Mißbanb»
langen bes Knaben bilbeteii lange Zeit baS Gespräch der Nachbarn.
NIS die Polizei auf bie Mibhanbluiigen aufmerksam gemacht mürbe,
stellte sie Nachforschungen au Der Körper beS Knaben wieS an
Armen unb Seinen sowie auf bem Rücken blauunterjaufene Stellen
auf, auf bem Kopfe zeigten sich mehrere Beulen, bie ebenfalls von
Schlägen herrührten. AIS ZüchtigungSmittel waren ein Gummi-
knüppel, ein sogenannter Tcwchläger, ein Rohrstock unb ein Ltück
Hol, benutzt morden. Die meisten Prügel sind bem armen Stinbe, baS
ben Einbmck bet Schüchternheit erweckt, von ber Mutter verabreicht.
Mißhanblungcn des Vaters find nicht beobachtet, bom gibt bieser
selbst zn, baß er baS Kind geschlagen hat, weil eS ungezogen war.
Tet Knabe wurde zunächst im Krankenhause untergebradjt,
wo man ihn von bei, anberen Kindern trennen mußte. Der
Junge ist allem Anschein nach für fein Leben verpfuscht,
denn in einer Erziehungsanstalt nach bekanntem Muster wird man ihn
schwerlich „bessern". Tie Lehrer stellten bem Jungen ein günstiges
Zeugnis anS Der Amtsanwalt beantragte gegen bie Mutter wegen
hrtgejegter mndeSmißhonblung sechs Monate Gefängnis, gegen ben
Pater einen Monat Gefängnis. Tas Gericht empfanb wohl, daß bie
Wurzel ber Straftaten ui ben traurigen Verhältnissen ber Frau zu
suchen sei und verurteilte sie nur zu JiV 100 Geldstrafe oder 20 .tagen
Gefängnis. Der Mann wurde fteigesprocheisi

Ein Fahrrad, Marke „Patria", 2305b, wurde dem Telegramm-
befteller B. von einem Hof an Der Mathildenstraße gestohlen. DaS
Fahrrad ist grün gestrichen und hat gelbe Schutzbleche.

t Kreis Stormarn. Ausbau und Sperrung von
Verkehrswegen. Der Weg von Bergstedt »ach Wohldorf
soll einer Umpflasterung unterzogen werden und ist deshalb von fttzt ab
bis auf weiteres für ben Fuhrwerksverkehr gesperrt. Die Sagen
sollen den Weo, über Poppenbüttel. Lemfabl-Mellingstebt, Duvenstebt
ober über Hoisbüttel nehmen. — Der Weg Wiemerskamp bei Tang-
ft e b t soll bis zur W 0 h l d 0 r f e r Grenze auSgrbaut werben.
Ta mit Den Erbarbeiten jetzt begonnen wirb, ist der Weg für den
FilfirwerkSverkehr bis auf weiteres gesperrt. Die Fuhrwerke müßen
deshalb die Strecke WiemerSkainp-Rade-Wohldorf benutzen.

Harburg und Wilhelmsburg.

Sozialdemokratischer Verein Wilhelmsburg. Für den
4. Distrikt findet am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, bei Lonneborn
eine ^Mitgliederversammlung statt, in ber Genosse Schubert über
den politischen Massenstreik spiicht. ES märe zu wünschen, daß
die Versavivi ung gut besucht wird. Zum 4. Distrikt gehören GeorgS-
märber unb Ällrchborf.

Eine Sitzung des Wilhelmsburger Gemeinderats findet
am Dienstag, Den 25. November, iiachmiiiagS 4 Uhr, im Nathame
statt. Die Tagesordnung umfaßt 38 Punkte. U. a. befindet sich auch
der Antrag ber Neuhofer Geineindemitgliederversammlung auf Bau
einer neuen Leichenhalle und Anlage eines Fried ho sS darunter.

Tödlicher Unfall. Der in Wilhelmsburg stationierte HilsS-

schaffner Wilhelm Grapengeter verunglückte in KönigSmoor. einer
kleinen Station auf der Strecke nach Kirchweyhe. Ihm wurden beide

Beine abgefahren. Im Krankenhause in Rotenburg, wohin ber Ver-

letzte transportiert würbe, ist er bald darauf gestorben. G. hinterläßt

Großfeuer am Alsterdamm. Mittwoch morgen ist bat :n bet
Mitte des »IfterbammS gelegene Anwesen beS Herrn Chr. WesielS
mit lebenbem unb totem Inventar ein Raub ber Flammen geworden.
Tie Bewohner konnten nur mit knapper Rot ihr nackieS Leben retten.
Tie Dienstboten verloren ihre ganzen Habseligkeiten. Alle Gebäude
des Gehöfts sind bis auf ein vaat Mauerreste unb einen Schutthaufen
verfchwunben. Verbrannt find 20 e r st k l a s s i g e Milchkühe,
annähernb 40 Schweine unb Geflügel. Der Besitzer soll aller
gut versichert haben. Trotzbem bürste sein Schaben nicht gering fein.



0». B 9. Tas Xzwetfeln »it. — Die Wartezeit bauert bei
Wr Invalidenrente, trenn für den Versicherte: auf CSrunb der Ver»
sicher.mgspsticht wmWstens 100 veitra,e grientet worden sind. 200,
anXrnfall» MO Benragstoochen. — Auf diele 100 Psttchtdettrsge
können auch RtankheitlwaXn anaerechnet werden.

rtiotenburgeiort, Wild-West, lie Snifernung beträgt etwa
260U Vieler

t*tn Meis einstiger. 1. Cbne •tKrri3i§ieng Wr BillüLtbehörW
ist X* nicht möglich. 2. Tag ist ausgefchlonen

Haidberg, 'hin Schiffsaiann, re chet nach Rbfchlust X» Heu««
Vertrages sich verborgen Mit, ua: sich Xm Antritt Ws Dienstes tu
entziehen, wirb mit üklbftrafe dis A 60 bestraft. Wenn et*
Schlagmann, uw. sich Xt Rortfegurg de» Dienstes zu entzieXn. ent-
weicht oder sich verborgen hält, so tritt Gefängnisstrafe bi» zu drei
Monaten ein. Tie Verfolgung tritt nur auf Antrag des Rapnöns
ein. Tie Zurütk iabrne Ws Anträge» ist uiläisig. — Sin Schtsts«
mann, welcher mit bet H:n« entweicht ob« sich »«borgen ball, um
sich Xm übern.mmenen £ teufte zu ei: ziehen, wirb mit GeföngniX
strafe bis «u einem Jahre be.egt. ein: mildernde UmstönW Bar«
hauten. 10 ka-n auf Gelbste rfe bl» »u X 300 «sannt werden

Zwei Streitende 111. 1. Wir bezweifeln, bas Ven-rhrung
«ng treten ist 2. Gefängnis. neWn .eichen ans Geldstrafe di» zu
X 3000, lotvie auf Verlust b« bürg«lnten Qfbrenrettt ersann: w«ben
kann Sind ar.lbernbe llwstä X korhanXi: so kann ausfchlteglich
au* bte Geldstrafe «konnt werben.

Steiuftrosic. Altona 1. Sie :: ü'"en sich an ben SegmungX
prinvcntin t- Schleswig eenben. 2. Tas ist uns nicht bekannt.

fl. B lOO. Die Sagungen Xr genannten RaPe sind most«

6. H. flicht ohne weil«es, woX aber z. B. für Rost und Logis.

Für nufere Keser in ('tlbetf und Wandodeek liegt beere

eine <8efckaftsem*feblu*g des Herrn M. Nehwarewelee,

WandsXcker <S baustee 201, f»de Marstrane, bei.

Rür nufere Leset in Altona Crtenfr*. St. Pauli,

Büttel und dvvenborf Winterhude liegt eine Empfehlung der

Firma Kndnlph Kamledt, Altona, (»tfe fleueburg und

AieieMenstrafle, und ^imobuttelcr banffee 30 SÄ, Bei.

Für unsere Leser in flord BarmBert liegt eine mpfehlnng
für Herren- unB ftnuBen (RarberoBeu »an N. Seb» urz weinn,

Waiidodecker l< hausier 201. Bet

2Hnrftb«rUbt.

Hambur ’, Xn 21. Vovernd« 1918
ZeBiveiuemerh.

Auftrieb: 6800 Stint 6anbei Millelmadia. Markt geraum!
e-e,atzU Ur 60 tu

Beste, schwere, reine Schweine, übet
*k. 4<fb. Zara 20 pZt.

miUdfetroere Ware, oon 840 dis
860 Psb. Zara 80 pZt.

IRittelroare. von 800 dis 840 Pfd.
Zara 82 pZi.

gute, leichte Wart, unt« 800 Pfd.
Tarn 88 ,Zu

geringere Ware. Zara 84 pZt.. ..
beste Sauen. Zara 80 vZi.
geringere Sauen. Zara 28 vZt. . .

Tao frohe Rest der Silderdock
zeit feiern nm Montag. 24. flo
vr iider 1013, meine lieben H'Item

Franz Toepler und ,^rau.
Tiefe# zeigt hodlerfreut an

Ilie Tochter.

Unserem alten Freund FrieXriek K'ikift
uro Frau. rerm. Borsielmaimsn e.z 18,
jebi. i'istfi'ei .aftr. 8. patt zur silber
nen Hockzeit

ein vielfach donnernde# <*nd)I
b. 92. 11.13. H. seist u. Familie.

SozialdEfiieiOTL Verein

für den

Hiaiiilmrger Wahlkreis.

Distrikt Eimsbüttel.

5" obeff-Ameigc.

Ten Mn gliedern zur flachricht,
bait uns« (stenoffe

Hans Koop
gtstet. en rit.

rhre t e i n e m Aube t e n

'*sterbiaung: Sonrabenb, den
22. flooembr Dorrn. 10 Uhr, vom
x>uienlrunfenbaiiie.

Um tege Betriltgmig ersucht

Tie Tistrifiolcituitfl.

siebirgsirachten - Verein „Edelweiß"

(Stamm von 19(18), Hamburg.
Am in. November starb unier

treues Mitglied

Hermann Schuldt

(ihre feinem Andenken!

Tie Beerdigung findet statt am
Sonntag, 20. November, narfnn.
1} Uhr. von den 1 anbnngSbrürten
nach Altenwi "r •« Dirie«».

neileoklüb „Portorico" ton 1901.

yierourd ie tiaurige ’i'ln«
teilung t ,r sie Fran unf«e»
Pfeiienbrnd«»

A. Scliiimaclier

plötzlich verstorben ist.

Tie B erdigung finLei Sonn*
ton, 24. ’JIpo., uuchui. 2 Uh> prä».
von ! er MeutenboUe, Holitentor,
au» nult. Ter Zlorftnnb.

Spar»Älub Hoffnung".

Hindurch bie Ir.iurige 3T.it«
teilung, Xst unfnt Sparfchweft«

Zroil Schumacher

plötzlich Mt ft erben ist
Um rege Beteiliaung «sucht

Ter Borftand.

Beeedigunp Sonntag 2 Ubr,
von b« Holftenlor«Leichenballe,
Rapelle 9.

1)1 m 21 d. M. cntidjliei sanft nach
kurzem, Ichwertm Leiden mein

liebet Mann unb unser guter, treu

iotgenber Batet. Wr tSafiroirt

Wilhelm Striifing,

im Alt« von 66 Iahten.

Hamburg. Sübetstrafee 97.

Elise Strflfing, «k. Reeler,
und Kinder.

Beerdigung: Sonntag,23. floD..

mittag» 124 UW, von der Rapelle

dt» Allgemeinen Rratifenbau'e»,

St. Georg, noch Mooifieih.

Betlfln.6 ö?r Sattlet und

BottefeuiUei.

Filiale Hamburg llltona.

Todes Änzriqc.

Rui 18. November starb nach
langer Rranfbeit unser Kollege

Wilhelm Ebel.

Ehre leiiiem Andenken!

Tie Beerdigung findet Sonntag.
Xn 23. flor mber. vormittag»
11 Uhr. vom (ippenborfer Rranlcn»
baute au« Hatt.

Um zahlreiche Beteiligung er-
stickt Tic Crtotierninltunfl.

Am TunBtag starb plötzlich und
unerwartet meine innigst geliebte
ifrau

Wilhelmina Suck,
geb. I»riinw,

im Alter von 68 Jahren.
Tief betrauert vom

Watten u. Hinterbliebenen.

Beerdiaung: Sonntag,23. Nov.,
nachrn. 2Ubr, von Wr Leichenhalle,
Lübertntor, au».

tttrcaige RranjjpntWn nach der
Leichenhalle erbeten.

Rt den Freunden und Mannten
II die traurige fladtrktt, basi am

20. flov.. infolge ein« Cpnoiwn.
meine liebe Frau •

Sophie Wolff, geb. Griem,
lenst ennchltden ist.

Im flamen Wr trauemb. vtnter»
blieXncn Gustav Wolff,

Rit. Teichweg 82
Be«dig.: Sonnt., 23. d., nachm

94 llX.e Rllg.Rrankenh.St Georg

Tankfagung.

Für die innige Teilnahme bei der
Beerdigung untere» lieben Sohne«.
Bruder», Schwager» und Bräunaam»

Otto Büttner

ageu wir hiermit allen Verwandten,
Bekannten, insbesondere dem Herrn
Inspektor Lauerbach, owie feinen
Rollegen de« Schlachtbote« und den
öleitosten des 57. Bezirk» de« 3. SkafU»
freije« unseren innigsten Tank.

Familie Feind

MIO Rosa Fendt.

Öanksatwng.
Für die derztiche Teilnahme

und reiche RranzipenX bei der
Beerdigung meinet lieben Frau
tage ich hiermit allen Verwandten
Freunden unb Nachbarn, in«»
fcionbere meinen MoQegen Dom
efaaitlai, Au»'uhrichupp.u. mei-
nen innigsten Tauf.

Gustav Matthies.

"*ür bte Tetlnahme und reiche Kranz-
H spende bei bet Yeerbigung niemer
lieben Frau sagen wir allen Ver-
wandten, Bekannten, dem TiftiiU Ihm«»
tüttrl und öiciioffen und (i)ciio’finnen
der .Procuknon', Berkauisftelle Nr. 93,
unsere« herzlichsten Tans.

Joh. Lempfert

und 'Jliiflchurtflc.

Tniitjagnng.
Ta e» un« unmögliO), jebeiu tfir die un«

bargebrachte Aufmerfiamfeit zu unserer
goldenen Hochzeutfeiei am ib.’Jloubr. zu
danken, jagen wir hiermit allen Ver-
wandten, Freunden und Nachbarn, dem
:!)läiintrgefaiigi>eieiii Bahrenteld, dem
Ptulikttub .Viola", sonne Heini Paiior
Kan er stilleren herzlichst-n Tan,

Dittmer Körner u. Frau, geo. Robdi.

Tanfi«nun<v
Für bie un« erwieienen Aufmerk-

samkeiten anläßlich unserer LtlXrhoch»
zeit innen wir hiermit allen Freunden
nur »er-'andien, meWionbere d-n

li eitern de« Beerdtmingsbctriebe» in
Lhl-b.'ri und deut Geiaitgderetn .Froh«
fitiii', LjandSbeck, unseren herzlichsten
Dank

Wilh. Sielemann und Frau.

firbeitsmarkt.

Gesucht Hansmann

für ^ol)talmf=Vnflcr.

Bevorzugt wirb, wer in öhn-
licker Braucke beschäftigt war.

Z* melden zwischen 11—1 Uhr
Neuer Wnndrnhni 1,

Nonnenk*nip.

/a* i’fndit Zwiekrr. Schuhfabrik.
Cttcnfen, FriedenoaUee 20.

Vermietungen.

Hafcnstegend,

Brauerknechtstraben 8,
gtofter Laden, event, mit Hvsplatz,
unter zehr günstigen Beringung sofort
event, zum 1. Februar zu vermieten.

Schumanns iw 46 48

moderne Zwelximmmerwobnungen,
» 250 - »( 350 .

UhlenI)., Mozaitftrastr 12,
Stropenb. Lutte 85, 5 Mm v. Alfter«
dauip’er, • Min. v. Hockd. find moderne
ter Neuzeit eniiprechend eingerichtete
3- und 2 Zimmer Wohnungen zu
vermieten. X 876 und X 310, ind.

S-Z.-Whn.n.Lchnpv.z.v HoUt.Rampl04.

Siiderftrasie 9<f fof. zu vermiet,
freundl. (.''tage X 280 bis 3<10

und LagerkeUer.

Läden!

Sichere (''rillen z für Rettwaren*
Handler, Hollnndifchwaren und
Siituhmacker

'JDfarefmaiinftrane I <12. Juliun.

TabcklMl Quantum. IjIhIwie
Cord», labaffabriri Barmbeek,
Bürgerfkrasie 3 1

Muetor-Pelzkrag., Muffen jod. Art,
gr. Auaw., epottb., Bett- u. Dameu-
wle' lie.Unterz-stige.Gar'iri .Schirme

'N ffohicilk., ktigjchr., Wascht., engl.Bett-
stelle m. 91. kompl. Rücke, altes gut erh.

Nkih«llslhlilkll, WÄxriÄK L

Durch Uulerzeichnele ist zu be-
ziehen :

SozialdemokralifckeoLieder-
buch . . 4<i 4

Ingendfiederbnck 26 4

tieuibuntr -fiiidjbnidirrri

nn» önlngunnttflll Jun K so.,
Hamburg H«, Aehlandstrabe 11.

versetz! geroeiene

9i ä I) in n! rt) i 11 c 11

aller Shsteme spottbillig.
Schriftliche Waranne.

A. M. Polack A Co.,
Hütte* M3 H9.

^lnnor.^ähmafch.,f.neu,.t 20, »u
vlUl|U' vert. Schulterblatt 35,1.

Scheue gebrauchte flähmafchineu
mit ('(aranlietchein X. 30, 3N, 45.

Rctr.lafl, Nähmafchinen-Lager,
Lppendorferweg 19 und Lindenstr. 12,

Nene und elsKUute

settzkuseue
Herren-, Damen- u Kind.-Garderob.
o herrfchafll. Häuf., wie: Herr -Jackett»,
Röcke tt. Hosen v.X. 1,50 an, Herr -An»,
v. X 5,6,7 an, 8istnt.-Iartett«, Herbst-11.
schwere Wint.Paltt.v..si,6,7.8 an, West.
6.60an, Hüte 50 »L, FrackSV. A. 3,4,5
an. Partie neue mob. Herr.-Anz. v X. 12,
14,16,18,20 u. 25, neue Herren-Winter»
Jacken» X 7,8, Partie neue utod.Herreit-
Wint.-Palct. P. X 10,12, 14, 15,18, 20,
25 u 80. neue Rnaben«Anj. b. M.2,50 an,
sowieJüngl.-Pnlei d.jH 5.6an.aut6eitij.
Rnaben-Hoiett, Jacken. Bluseit. Palet, u.
viel. and. Sngl •les Hoien, Wolljacken u.
sonst. Arbeiter.’irti(el i»leg. Slrahen» u.
Ballkleid, in Seide, Sammet, Wolle O.X.3,
4ti »an.Tamenröcke.Morgciiröcke.Herbst-
u. Winter-Jackett« v. * 2 an, Blusen u.
lailt. 50 34. i5ap<«. Reg -11. Abeubrufiiit
v fl-llan.Mäittel^ackenS.Müdch.-Palet..
Partie neue liiod.Tanien-Wint -Jackett»
X 6 u. viele« mehr. Grösste« LagnhauS
hier am Plane.

E« lohnt sich der Weg von weil u. breit
nach Miihlcuftr. 5, yallefteS« bei der

>r. Michaeli«!, u Talttrastc 3H.

Schwarz, Anstatt

würd' n glanzende
Erfolge erzielt mit
meinem ßf-setzHch

'hntzten
Erid ’i'ier-lniril

Original-Syetem
,,Haas“

17 Auize ohnungen,
11. » auf <leni

lO. Aerzte- Kongreß
inLohibergJnteriirit

Hygiene \UMte1lg
bruN'Ieu 1011 u. d.
17. lnt«-rn Aerzfo-

Kongreß London im.
Dauernd* Keguhrrung

deeApp rateskostenlos! Ke chilluhtr.Ur»-
ecuure graue an jeden inUire**» i tn*

Franz Menzel,
OrtliDpidlschee Etablissement,

HAMBURGS, Beim ritrohheuse 2
(6 Minuten vom Hauptbabnhof)

**ti< w 4#e Unfieai r Im
Vef N । h»' 'i'iii gen wird *i geod g»warnt.

erregen die

schicken Paletots,

I lster, Anzüge,
sowie die

billigen Preise
in den Schaufenstern

des

Kaufhauses i
tür feine

Monats-Garderoben. V.

Schwarz n. Marengo \

Jacketts m. Weste,
ein- und zweireihig.
X 13,90 und X 15,75.

Ennendorserweg 68.

F.ingotroffen Z

grosse Posten

Paletots

Ulster.

Elenante
Neuheiten.

Bekannt ver-

blüffend billig,
.ft 12, 20 bis 32,

auch höher.

Marengo-Jacketts
m. Weite X 12,75,
13,50, 15 bis 24
(auch i.schwarz),

warm gefüttert«' Joppen,
eleg. Honen, alles dauerhaft

und wpottbillig.

Th. La atz

Haniinersteindamm 39.

Anzügen.

wenn Sie jetzt Ihren Bedarf
bei mir decken. Größte Aus-
wahl in neuen und getragenen
Herren - Anzügen, .ile auch
modernen ületeri. Verleih von
Trauer- und Oesellechafta-

.« ■ 3at: nur er». > t •<ftn N i UnMt.f der vertod len .Kadaver d.-r
potttr Io pr.ichii >' »leih prdmn i:e» Tiere Tie i'nihedungAur rche
br» ; lei# c>u el e e »em: tri« .nr de»i tikl . it "ektihtgier
/ ••• :-.! - e "-t u"feil' X «itbeaeifeit piat ihle.^le* De#
s ' s. k\ t ret tie'. ?. •: ii it.'.l re det .nl u it diele ;u nsde

in die v-.'-<de<r. M ftaUt» #etäna: Tur» die «udhrübiente
e der kaiere .inttl tat rrrerk in t- i-' Tai .teuer 'and an

den tr.iaeiven ■ ;n r. Hilde S druna d t ei in hi* i Seit den
GedLmdel»» Pie, er-ru- Te. Streitet wurbe m I?an «e>

MO a tN

Unter Mei»erdt'perdaevt »erbaiter ihne aiin«,ente ter-
dc uu •. dal e Uut»riu.tunjbt .tter b'e"ae» AettgeiiJxi rot*
re; wen la’ieM. <*i SirXll d ue einen webt - bt am Zidilpr.'seH
n, Xe Pa »ter und t teher bei |ie • Iinolitteuieii
A •.3 und einer ,'eeea der fcton t» ,»ei Jnhaneen lUGUuüen Xi
jr.eü.'ii ewi'.ti.Xn ar den t.u ^'»chdeni s ei test in etu'.qart
eire: r.» te und oon S ent. ’ ene a. t#tte-t; Xi e ir.'Ir'iutrri a!i

. 3ei m in der ?ate xrnetraien rrorXn rtnb. td.- 5« biet
•tre tf ■ . T eine neue PetueH nulia Xi T reklori «. eit Xtn Aui»

XU • ;ii;d r de <fe*a»tw . bei Titthiii
t- Per dii Xr un ml x» r'iXixtltiuni ; M Keul

a • die dttiL X» ^leciiXi and bei ttre , ri an^'cst«ne
r,rda . ) .iH're.ti erd lei eeeXu »ttd oder «i.’i

Eckilcswig-Kolstein.

-ViMMcber«. 3ur UnfiUittl > ki e Twnitct
bet»-. ili»iei He Xr eer^Menisrrtei X?ofeit it Xnwuhiter

Slibeeri Hole. ^'leet »■ .«.—

i Trinum. Tei W»eeb<e»rejeft Xtitte«—•rett*
1 e . a end 0 r P r u « « M *|t jehLer: 1. d ia . a d e«
R. .. 0 .. gebt.: It »ert.r. iie t*r: XWir.
V. et- ee ML j« m Xr .e,:e: t tun; ’4r die »teeetrX
i :t bed e e tS.r x dem kobem bet ,ei a- nie» *>»gehrtdt
„ r.r.vi r> ' TV ad *'it bidee Petroei :* :etzl bte holt <*en..

1 -e err-i.ti Um ett Xm 6txu*eMu Xfimta jm I ne*, t»
i d e li eber.. 1 Xi Äitt ;♦ rtn*i..ele» lie »ememX*
r .. X’.t.ot a„fcnXm Xn Reibea der CrtiUralte d.i zum
i? ten»eet Weg.

3gtbK. Ktl dem R elomebtl t* den Renal jeftirjt
Ter ; - JribXr <6a?X ani 3t*bc* i< rit V nee Automobil bei

L-. bdonn tu den Rat’« fShlk tfanal ge’eibren und er tränte».
»Hte Xr Ur:.»ifi l el enthonXn HL tat not nicht ftÄpefteQi »erben

!i »sdX n ix «li Stiche - e ee Reiorobtl übend auf

dem 'tonal ^,ogtn

flirt. Tie neu,ttri(tl ^elbtrebelfte»tii Rr«
Xe »er Por al! Xr trof dei fei bte tbetriltgten ddchn nnan;entb»m
Ä . '^ai ßX eui-f ge* >’!♦* Vua.eti nicht entXdil. bat nch am Xr-

T .1 da. : des > a'rrner’ ntf '??.•;■ rerXn in ei
rr. xrtoi . .-.kt X Venner |u 'cdaam. ir.tm !.. .XI» II, lebe d
« c S .•.■■ t X’-cht MX bet»4btt '.. i J^tLXIm II am LonneXnd
ni d e .. et aer pa «te. um na» X» t nterXn dndi» Ratemm
X .» gi.xn 1 iijte. chupxn zu a- ;ex Ro bte Perttdt-ung
d.. fldi.ti» Xr Jtartet und Xi Heidaia.7d!tf n'.'L;er ’oCtt
fr -len ;-r« Xr .'ra ten ibn "''.'tu; erX -iÄt XiTtnarn -nb ’abrn
... im er Stnc I. x .ii war aXr ’.ir •'*. noch wbr teb.'.t ’ur

idii beiden ftbet» itn, ree bb A 1 unangenebtre! (V.-Igen^ Tee «’iatten
der einen. Xe rr dioedi. tri.ixn naa.ach ’..nt Tact x .mXr.
Xu: Xr anXtrn ?eai k?d«»aalen sch, ’änf 7a;e S:tt .irrtö eul*
a - ' Tie yenr.d ;• a nt dnrch den flbletlnnzichd er’olat »nb ?.-m
S ichei X : at morXn. Um Xt etra e oon ibttn ®be*
m m edjuWtnXn. X;axn mb die XtXn V raunt ja«r zu»

na -c*. ,'i ;i..:n; :Limen itd.’ch »:chl. ettrai zu tneiieit btt
a atc rutbe M und: d.na .;t. 7em .3rauen X: C—tiert in rt

».-« .»• cnaltet. m Xn unteren flaun ee bei ViedtuX. worin hch
dai Unter.'’’ .irrfanno und i'urta»t.’i..:ie dehnten Xe »NUDlg
* . e II e«. odnli den tn Xn’c.Xn Pau.ichttUen U.'buenX ’.

> » Xr Ur . 10 jun. >c.dwed.. ui®, ii! ei dazeatit. tote auch
ter v.-rall . flrr ie xrboite .’rflit!..t r'i ei. bas tn Xn Xeon
Xii.-tnin viv.: -:.rtir. retnn eine nicht grnny (httjunj derrichl.

Nendodmrg. 1 er erste $ 0 j t a l »t ■ 0 f r e t jiibt nun
aut : r ins s- dtra .atnna Per der ladlxrordnetenu ab! htalt
:. T Gen ole t5b. fl eg erfüll mit ihS ehmtrnt. wadrind auf den
P ’M! ■ fank-.dalnt idi- und au' Xn Ren euna.c-at xri ni-Rand daiin
i<. rtremm ne len. I er flamr 1 tar ein Stifter« barr artiger, dd'chon

ich nur fr 03,. Xr ??aTler.ta*t daran Xtnltaten. i^ani ddon.Xri
nrer tn «ich die Btanuen an, ibrtn Äaiibtbairr. Iltilelichulledrer
berf.. ann Ourrtlufn.den. auch glaubte man, dai hch tn den lefttn
Suiiibtn btt Tradonmi Xi fliuen flomir.unalr«nns noch u dem
N amir» ft agru und ihren f.rtiitlten Balanb feL.n lafien ffürXn,
um Xu pertarien c.-iii b'i: 6ttg »u xrtueln. AXr die gtbilXitn
benu aiien . anen fit oäbrtnb Xi SorBitttnge'eebil derartig mu
et trift betret'.- d.nd 'N bei ,^'trnX brr Wi*** r*t Vf

." ’.: ni.it u.edr hatmnbm konnte von ur -ereil iHcneRen mürbe
bitte ettuatton hafug aufgenügt uns jo Xr eieg «’ochieu.

Hannover.

Bremervörde. Berbtffetung b tr Pabneerbinbung
Set’ttmunbt — Bremerdörbt— r t.ibe. Jm gtgurgiiaale
bei >.a:ba ei yi y-,Tbcrbt färb am Siturod) l achmmag eine
San ertiij öait. die 'ich mit btr keroeürrung Xr Bab .berbiubui.g
vir eu ■Lc.’.iuiüi.X. Brin etrördt unb «lade Xjcha :tgle. Tie

r<rioiiiiHlttiici*>nitjcidi<v.

Unter bietet Rubrik veröffentlichen wir alle Teramelungen, xn bene*
uns Renhtnif gegeben wird.

Vereine:

3orno u erb ben 22. Sex : b«. a v -nb» 84 Ubr Buck und Siem-
drutlerei Hil'oardetter und Arbeiterinnen, bei Eicktlberg. Rletne
flojeiinrag. 16.

Sann taz, ben 28 Srovemb«, Xrwutag» 84 Uhr: Dritter
Wadlkreio. Telegirrte, im (2ewerk cha :»dauie — -Porti :tag»
10 ;.:r: Banardeiter, O' imebuttel, tr Reste.uani .Produktion',
-lethsi-elsirasie — NotenBurgoort. bei St«: an*. V>« anXtirt. M.
flartw turgs 34 U-r: BrauereiarBeiter. X: Hern. HoX Bleiche* 30.
— flachtnutags b Uhr: Frere TurnerftRaft (»ilBed. im .Schwarw*
Bären'.

chstontag, den 21. SooemWr, abends 9 Ubr: Arbeiter Abstinentem
im GewerkschafrsXufe. unb tn Altona: Gr. Bergstrotze 136.

2lttftion€i8.

tt V ovemWr.

H Uhr: EldstroX ». TUnber Gerichts».!.
!■ , G«d-tstroW * •’i Mrdi’.ien u<e. ilBilbetm Ferri.
10 Äobuta#martt St Weif' Roenot«. Wdrska iRdalph 9 Walk
10 , iserekenetwiere >l »ebilien. HansstonWImden -Ä. S. f. Gchaw

mi*u u Seba unb Herm U oan).
10 , »nnbeta-ee 62. Waren bestand unt Einrichtung eine» Zigarren,

.irichäkl» , Gerecht so X.
IO» . Stabideich 16 17, Wild, •estuael asm. Wrn ."trornm
10» , Wandsbecker Ldau-iee so Zchatoladen. Renstiuren. Ladeneinrich-

tung (Taut C«uniot >
8 , Dorotheenstrage »7 i». Gierde. Wagen 18. 6. SKecei).

finzeigen.

r?ü- den r.ringe.ve.. ist Ml stedaktie» den»
Cdblitnm »ich! rerariw.rl'.ich.)

Rückgrat-Verkrümmungen

8tihhiü!S,MkthWilrmr-l.
Pfnad-Anktio*.

Prolongation nur bis 22. flovbr.

Aufsehen

Jnt LkihhM, ^rrnnrrftr. 31
(grgruübcr Viiibrnftrafir),

ist eine grone Partie mvdrnirr
Pclzkragrn und Taschrn billig
»ii jyiuufcn, PclrtragiN Uun
jtl 3 — an, cchlc Sknnkokragcn
von x 35,— an.

Musikhaus

Streich» und BUs»

Instrumente

Gitarren. I-auten. Mandolinen.
Trommeln. Harmonik a«, Zithern

Musikwaren aller Art

Grammophone
Gramola« Sprcchmaachinan

Wexstraße nur 21
Steindamm 19-

b*«. Ha.Mhawlw# -
Bequ#w leMung* beding* nir** I

Detinerind

•MMseew*

t SMWMlk 2

• zn äusserst günstigen Be- .vingnngen auf $9

• LeilzalUnng. •

• Gustav Lippmann®

Schlnmv 5. d

GOGGDVOOGOG

Mrachtvolleo LuxuSgrammophon,
V polierte Schatulle, Metalllrichl.,
2-Plalteniuerk, j Mir. hoch, 30 ff.
Pkatlenanin.; alles X 40.
Hansastr. H2, Hoch»»., Kipp (4—H).

Bsrterre-Wirtschlrst,
RoteiiburgSori, gr. Lokal, dill. Piiete,
schöne Wohnung, volle ttoiizeision, lange
Jahre in e. Hand, 24 hl Bier mH., ist
preiswert f. Jt MOOst »n verk. Brauerei
Hilst, Georg Kniese, Dustsrnstr 2". i 8.

BrotgeschSst,
Siebenverdiinst der Fran, 1 Jahre
in einer Hand, bessere ('legend,
billig zu verkaufen.

Offert uns. II 02 Clteiifen,
Bahrenfelderstr. f 29.

out erh. Kinderwagen (Sstcniiabnt)
™ b.z.vk. Bahrein Steiudamm 156 11.r.

Vttterh.Ninderwag
zui’erk Meyer,l*oigtfli 14,Hchp.,Ei’n»b.

9 m oberste, hochfeine Riiibrrluagrn
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QIuppenroag., Puppe, stinberwag. rit.
P Rinberbeii Diedrrickstr.8.1., Barnid.

zs?upvenwagen, Jagbw , Flieg.Hou.,
♦

ft haifdongue 12,14,16, 1h, Sofa 16,: .
U .6, 46, Rlcibschr., Rüche b. Rielerstr.17.
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Wltllvch, bfn 26., unö Jlonnnstag, kn 27. lloornitirr.

^cScr Arbeiter hat die Pflicht, ;n wählen!

(Äebt Sen Wahlrcchtsräubern die richtige Antwort!

Wühlt SszitBtdenrskrirten!

lamentarischen Komitee de« «ewerkschafiskon reelle«, oem Boa-

iug«au»-'chuß be« che,verkschaft»'-rbai be» unb dem Vorfiand .-.erIrbeiterpartei, in Landon ftattfinbei inb zur Dubliner An-
geleaenheit Stelluna -lehmei- Ter 'Memeinfame Arbeiterin»«
'* 15 wirb ooraulfi-f-tli'h nach zwei Wichtungen eine Betbeffetung

er Dubliner Lage ar -reben: durch einen Truck auf bie
'legtetung, bie Dubliner Unternehmer zum Rachgehen *a
‘,w . gen, unb durch n * ro e 11 r r a e h e n b e finanzielle
Unter et Übung ber Dubliner Arbeiter.

Ter Beschluß de« Ifarlameniartfeben lluMitee» bedeutet fut
bie T bliner Arbeiter futter ar ach«: eine Enttäuschung. E» itz
‘etr nrbeim --», baß die tublirer Arbeiterführer gewünscht
batten, ba» tarlami I arische Komitee machte die Parole au»,
geben roern auch nicht zam aBeewemen 6empatb*«trei(. so doch
zur Voakattierung allen na* Dublin nebenher
unb von Dublin fcwmenben Verkehr» also zur
'Isolierung der irischen Haupifiadt Die englischen cheroerklcha-t«.

führet :oaten nicht genullt, bie Veranttvotiuno für etnen le
«chtrerwiegenden 6*r t: auf ch z.i nehmen, roeil ihrer Anficht
nach die zwei unerläßlichen Vorbedingungen nicht dafür vor-
Handen waren: 1. baß die Forderung be« Svmpaihieitreif» oon
der engl-.'chen Arbeiterbewegung sollkomn-en gebilligt wirb,
2. baß alle Möglichkeiten, den TuMiner Kamp« friedlich beizn-
legen, erschöpft feit- wi :ffei Unter diesen Umhanben hielt sich
da« larlamenfartfd.- Komitee für verglicht et. die Vetantwor-
kling für die Entfcbe .11 g der rationalen Konferenz der Tele-
gierten aller OfeBerffchaftffD.-panifationen zu :berlaffen, unb
meinte, »aß bie Zusammenkunft diese» Kongresse« nach regel-
rechtet Mandatserteilung an die Delegierten nicht vor dem
9. Teae-r-ber möglich sei.

Daß diese behut'ame Da!-ik oute Hietfe der Arbeiterschaft
nicht befriedigt, da» zeigte sich gestern seht deutlich in einem
Massenmeeting van V’ OÖO Personen in der 2cnbonei HIbert-Aal,
in der 3>m Larkin der Hauptredner Ivar. Diese Versammlung
war gleichfall» von der Tailu Heralb League arrangiert worden,
die somit die für englische Vetbäliniffe feer respektable Leistung
vollbracht hat, die Albert-Hall innerhalb 14 Tagen zweimal zu
füllen Die Versammlung kennzeichnete flammende Begeisterung,
wenn :uch wenig Einheitlichkeit der WrunbanfAauungen und
Ziele. Ten Vorsitz führte Äeorge Lan » burv . und auf der
lllednertribune laßen Vertreter so-: aller Schattierungen ber eng-
lischen Arbeiterbewegung — mit Aufnahme der Parlamentsver-
treter der Arbeiter. Eine besonder» herzliche CPatron erhielt der
greise sozial->:>iche Sa-pfet © unb man, ol» er etwa» ver-
spätet, ir Saale erschien. ,

Die Stimmung der Versammlung gab sich mit elementarer
Macht kund, al» ber Schriftsetzer Kavlor den eben gefaßten Te«
schloß des Paria penta rischen Komitee« be« OkroerffdwftKon-
grelle» mitteilte. 51» Sanier damit anfing, daß da« Parlamen-
tarische «'ern-tee beschloßen habe, »'nen aiißerordentlicheri Eiewerk«
kchafrskongreß einzuderufen, ging stürmischer ?ubel durch den
Saal II# er aber gle-d- darauf erll nie, daß der Kongreß erst
am 'J. Dezember, also erst ir drei Lochen, startfinden soll, gab
die Versammlung ihrer Entrüstung L unverkennbaren Auddruck,
daß der Vorsitzende bie größte M be harte, die Ordnung wieder-
herzusiellen.

(H blieb juii Larkin norbehalten, bie ' 1TOmi:ter einiger-
maßen zu berub-en. In bezug auf den Beschluß de« Parla-
mentarischen Komitee» sagte Larkin: .Ich sehe etr. daß diese
Manner eine große Verantwortung tragen. Drei Sachen find
eine lange Zeit Aber ich will mich dafür verantwortlich machen,
baß bie Arbeiter von Dublin, die so viele Zeugnisse
ihrer Aampffäbigfeit abgelegt haben, den Kampf fort-
setzen werden, bi« bte Führer in England bereit
sind"

Larkin schilderte bann ba« Elend der Dubliner Arbeiter,
ihren heroischen Kamp' und die skrupellose Gewaltpolitik bet
Unternehmer unb der Behörden.

Leidet ist aber eine klare, logische Entwicklung eine« ®e»
bankenganges nicht Larkin« Stärke Und so sind die Londoner
Arbeitet nicht viel klüger geworden. Au» feinen Ausführungen
läßt sich der ü»edanke beraiiifchälen, daß die Arbeiter von den

Unternehmern verlangen müssen, Firmen, die
ihre Arbeiter durch übermäßige Ausbeutung
zum Streik treiben, z u boykottiere u. Ta« wäre
also Die Anerkennung de» in Dublin praktizierten Spmpatbie«
streik» durch die Unternehmer, die Anerkennung des Ofrunb-
sage», daß .befleckte Waren", also Streifivarer. nicht ungerührt
werden Dürfen! Ta» erscheint auf den ersten Blick al« eine toll-
kühne -Dakkak Aber sie bleibt eine Schimäre nur so lange, btt
die gesamte fftzeroerkschafi.bewegung sie nicht zu der ihrigen
macht!

<*-ia neuer Itfrtilarbeiterfh-eif in Lawrence

Ta» Londoner .Tailn libronidt" meldet au« Boston vom
SO. November: In bet Teinlinbutzne von Lawrence tn Maffachulett«
itz ein neuer Streik au«gebtc4en, ber ft b möglicherweise auf alle
Textilarbeiter der Vereinigten Staaten aufbebnen wird. dOu Heizer
unb 5000 Arbeiter in den Lagern ber American Woolen öompann
sind bereit« aufftänbig. Fall« die Forderungen aus eine 10pro,einige
Lohnerhöhung nicht bewilligt werden, treten voraussichtlich 35000 Textil-
arbeiter int Staate MaOachusett« m ben Autnand. Das staatliche
Schiedsamt bat die Sache tn bie Hand genommen.

Zum französischen Wrnbeuarbeiterftreif.

Der Verwaltnnglrat be« «rubenarbetitrftmbilat« tn Len« erhielt
von den Todarbeitern in Dünkirchen ein Svmpathte-
schreiben; er beschloß, die Todarbeiter in Dünkirchen zu bitten,
Schiffe mit englischer Kohle nicht au«,ulaben

Tages-Sericht.

Freitag, den 81. »ouember.

Hamburg.

Tack krankenhauck -ifarmbeef sieht sich veranlaßt, nochmal«
daraus hutzuweisen, baß ber Eingang Fublsbüttelerstraße „nur dem
W ir ts ch a st« ver kehr" dient, ßeibtragenbe, welch« zu Se-

Erste Beilage zum Hamburger Echo Nr. 274.

sonnabenv, dcii 22 November 1913»

*tbafit6r :nb : C*ember«. ^,UI«»dUr«U< 1 1. — tkrantttortü^w Scbafteut: I Seine tw

Kunst, Wissenschaft und Leben.

(Nnftav Falte Abend.

Ttc ~ liefe des Objekts ist oft den besten Absichten hinderlich.
So wurde für einen Ten der Hörer am Zalke-Abeud die Große
und nicht einwand-frei« Akustik bc» großen EleroerkichaftSbauS-
faale» zuin "trab des von ihnen erhofften rtenufic«. Selbst ein so
disziplinierter und technisch vollendeter Sprecher Ivie Dr. Emil
M i l a n >iu> i'crl 111 bcrinodite die zarten Stimmungen und
Empfindungen der Lhrik Nustav Falke» nicht weit über die Mitte
bc» eaale» rntuiiiSjutragen. Und ba», das man nach den Por-
Iciiingen ifiobert Ahils im vorigen Fahre schon befürchtete, ist nun
ivohl zur Gcivißveil geivordan: Literarische Abende mit stiller,

cmpjutbfamcr Lyrik dürfen in dem großen Saale nicht wieder
vercrnnaltet werden, fflntt fei Dank ist ja die Folge nicht so
schlimtn. Fust, wo wir^da« mit SBeftimmtbeit ertennen, haben wir
ia ben neuen kleinen «aal zur Verfügung, in dem zartere und
intimere Poe ie und Musik funrhg werden Unterschlupf finden
können, freilich werden die Mosten, ba der kleine Saal statt 1800
nur .»st.,Personen saßt, etwa« hoher sein müssen Tafut ist bann
aber Wirkung und fflenufc desto größer. Und v.elleicht werd n
Veranstaltungen im großen «aale, die robusteren (iharafter
— wie zum Beitptel neulich der plattbcutfdjc Abend — haben
dürfen, auch hinsichtlich der Kosten einen gewissen Auealei*
schaffen lassen. ' H 111

Für die, die nicht zu weit zurücksaßen, war her Falke-Abenb
nm Donnerstag ja freilich dockt ein schone» Erlebnis. Fakob
Loewenbergs Vortrag war eine wundervolle Einführung in
(Huftai’ Falkes stille unb feine Poesie und eine ungemein ein-
dringliche und anschautuue Schilderung diese» liebenswürdigsten
aller lebenden Poeten. Falke, der Hamburger Dichter, ist j n
selbstverständlich den Hamburger Arbeitern kein Fremder. Trum
brauchte der Falke-Abend weder im Vortrag noch in den !Ne-
Citationen alle Details int dichterischen Schaffen unb tn ber bidt-
terischen Eigenart Elustau Falke« zu beleuchten. Nur ein
Wesentliches Unb ba» geschah allerbesten« Loewenberg« Vor.
trag war wie ein (stebicht, bas un« in feinen feinen Stimmungen
unb Schwingungen Falke» Dichten und (Smpfinben unb feine
stille liebe Menschlichkeit auf» feinste unb tiefste erleben lieft.
Die wenigen Taten au» feinem LebenSgang ließen ihn un« deut,
liebst erkennen unb unserm Herzen nahetreten, soweit er e» nicht
schon ivar. Manche» hon Falkes Büchern ist ja schon in ben
Händen ber Arbeitet. Vom Vogelbuch unb vom Äatzenbuch sind
viele Taufenbe in die Heinde von Arbeiterkindern gelangt. Tic

billigen Sammlungen von Spanier nnb der Hamburger Hau»,
bibhothef find MiN verbreitet, au* bie kostspieligeren Werke, zu
denen just m'^icjcn Tagen da» neue Buch 111 Albumformat,

„Anna" >Verlag bei Alfred Jansien, Preis .< 2,60), gekommen
ist, sind häufig gekauft. Dazu hat unsere Jugendbeilage schon
manche» seiner Gedichte gedruckt, und denen, die feit der Freien
Volksbühne in bet Arbeit um bie künstlerische Kultur bet Arbeiter
in Hamburg, ist Gustav Falke noch außerdem in erfreulichster

Erinnerung au« feinem mutigen Entschluß gegen Ende ber neun-
ziger Jahre, al» nirmanb bie Leitung ber Volk»bsibne übernehmen
wollte, sich an ihre Spitze zu stellen, um sie trotz der Ungunst bet
Verhältnisse noch einmal zu, wenn auch nur kurzem Aufblühen
zu führen.

So ist vielen ber Hörer vom Donnerstag Gustav Falke schon
ein hebet Vertrauter gewesen. Und sie werden Jakob Loeroen-
berg» schone, warmherzige Worte doppelt freudig in ihrem Herzen
haben wiederklingen taffen. Ihnen werden auch die zarten
Ihrischen Bilder, die Dr. Milan zuerst bot, leicht eingegangen sein.
Sie gehören ja zum Schönsten, da» Falke schrieb. Die die
innigen Worte:

Meinem fi i n b e.

Du schläfst, und fachte neig ich midi
Ueber bein Bettchen unb segne dich.
Jeder behutsame Atemzug '
Ist ein schweifender Himmelsslug,
Ist ein Suchen weit umher,
Cb nicht doch ein Sternlein wär.
Wo au» eitel Glanz und Licht
Liebe sich ein Glück-kraut bricht,
Ta» sie geflügelt hernieberträgt
Unb dir auf# weiße Deckchen legt.

Ober bie zarten Stimmungen:
Fromm.

Der Mond scheint auf mein Lager,
Ich schlafe nicht.
Meine gefalteten Hände ruhen
In feinem Licht.

Meine Seele ist still, sie kehrte
Von Gott zurück,
Unb mein Herz hat nur einen Gedanken:

, Dich unb dein Glück.
Unb

Stn T a g c » I • 11 f.

Sil« ich sinnend. Haupt in Hand gestutzt:
schöner Tag, hab ich dich recht genutzt?

Lilien fiuß auf meine» Weibes Mund,
^lebesgruß tn früher Morgenstund.

Sorg um« Brot in treuer Tätigkeit,
Mine» Wort in scharfem Mannerstreit. 1

Emen guten Becher froh geleert,
firüstig einem argen Wun;ch gewehrt.

Leuchtend kommt au» ewigem Sternenraum
Hoch zuletzt ein fertiger Dichtertraum.

Sinnend sitz ich, Haupt in Hand gestützt:
Schoner ick hab dich auSgenutzt.

Zu dem Feinsten, dem Falke Wortgestalt gab, gehört auch:

Tie feinen Ohren.

(Meiner Mutter.)

Du warft allein.
Ich sah durchs Schlüsselloch
Den matten Schein
Der späten Lampe noch.

Wa» stand ich nur unb trat nicht cm?
Unb brannte doch,
IInb war mir hoch, ee mußte fein,
Daß ich noch einmal deine Stirne strich
Und zärtlich flüsterte: Wie lieb ich dich.

Die alte böse Scheu, ■»
Dir ganz mein Herz zu zeigen.
Sie quält mich immer neu.
Nun lieg ich durch die lange Nacht
Unb horche in ba» Schweigen —
Ob wohl ein weiße« Haupt noch wacht?

Und einmal hab ich lei» gelacht: ,
Wo« sorgst du noch
Sie weiß e« doch,
Sie hat gar feine Obren,
Ihr geht von deine» Herzen» Schlag,
Obwohl die Lippe schweigen mag,
Auch nicht ein leiser Ton verloren.

Die, denen die zarte Lyrik dieser Gedichte entgangen war,
wurden reich eutschäbigt durch die reizvolle Geschichte einer Siebe
au» de» Dichter» neuestem epischen Buch .Die Stadt der
goldenen Türme" (Verlag von Alfred Janffenl, bte Milan
meisterlich sprach unb in feiner unmittelbaren, an kein Buch,
scheinbar nicht einmal ant Gedächtnis gebundenen Vortrag»klinsi
tief in die Herzen ber aufmerksamen Hörer hineinerzahlte. Auch
die Gedichte am Schluß mit ihren etwa» kräftigen Farben kamen
wohl bet allen zur Wirkung, besonder» da» rounberooHe Bild von
ungestillter Siebel-Sehnsucht:

Da » Herz.

Au» giiineni Walde»banimerbunkel
Tret plötzlich ich in belle» Sicht,

Da grüßt au» golbnem Glanzgefunkel
Mich ein entzückende» Gedicht
Ein Marmorbau» in lauter Rosen,
Ein Säulenrunb, wo Schaft unb Schaft
Verstrickt in eine» leichten losen
Geranke« holder Siebe.haft.

Und in der stillen Tempelgrottc
Hebt sich ein schlanke» Postament,
Darauf sternblaiik dem Stcbelgolic
Ein Er»bild in ber Sonne brennt.
Den Pfeil auf,hem erhobenen Bogen.
Darüber er fein Ziel eräugt.
Steht er, die Sehne straff gezogen
Zum Schuß, ein wenig vorgebeugt

Und vom an de« Geschosse« Spitze,
Wie man ben Heiligen Opfer bringt.
An einer schlichten, wollnen Sitze
Ein wächsern Herz im Winde schwingt.
Da« zeigt von warmen Fingermalen
Im weichen Wach» ein Konterfei,
Unb eine Spur, al» ob in Oualen
Ein Deinen braus gefallen sei.

lind eine abgepflückte Rose,
Wie ein verlorene» Sicbelpfanb.
Liegt da, und Stapfen ring» im Moose
Und weiterhin im glühenden Sand.
Die tauchen in bie Duchenschatten
Unb finden ungefrbn nach Hau«,
Unb mental« plaubem diese Matten
Da» zärtliche Geheimni» au».
Unb einsam in de» Mittag» Gluten
Am Pfeil de» Gotte« schmilzt da» Herz,
Unb tropft, ein langsame« Verbluten,
In roten Tränen nieberroärt». _
Und tropft in roten, heißen Tränen
Auf weißen Marmor« kalt Geleucht,
Von ungestillter Liebe Sehnen
Ein rührend Gleichni«, wie mir beucht

Daß ber Abend vielen Freude unb innigsten Genuß bereitet
hat, bürste man am Schluß in dem enthusiastischen Beifall er-
sonnen, mit dem man T r Loewenberg unb Dr. Milan, ben^i
da» Publikum be« Gewcrkschaft»hause« ja feit Jahren auch ein
lieber Bekannter unb ungemein geschätzter Hörer ist, zum Schluß
überschüttete, entnehmen. Und wenn daneben dem Dichter, der
nun leider doch verhindert war, selbst an dem Abend teilzunehmen,
und feinem Schaffen zu den alten neue Freunde unter Hamburg«
Arbeiterschaft gewonnen fein sollten, so wollen nur auch da« mit
Freude begrüßen.



trbtgungen erscheinen, müssen die Pforte zur »tapelle, Mt
FuhlSbüttelerstrabe-Sandbalken, benutzen. Sin
Passieren dcS KrankeuhauSgeiändeS, namentlich mit Kränzen, ist un-
erwünscht. Diejenigen, welche sich als Patienten austiehmen lassen
wollen, müssen durch daS Torgebäude Rstbenkamp einireten,
sofern eS sich nicht itm eine JnlektionLlrankbeit bandelt. In diesem
svalle geschieht die Ausnahme am (Eingang „T a n d b a l k e n".
AIS Eingang zum Besuchen von Patienten ist das Haupt-
portal i ni Verwaltungsgebäude, Rübenkamp, zu be-
nutzen — Hierbei wird bemerkt, daß das Betreten der Infektions-
abteilung den Angehörigen der Kranken nicht gestaltet wird; sie er-
halten indessen ärztliche AuSkuiift über den Zustand de? täglichen
»tranken vornehmlich in der Zeit von 10 bis 11 Uhr vormittags, in
besonderen Zällen jederzeit. - Aerzilich« Auskunft über die anderen
ttranken wird erteilt im Wartcraum beim Hauptportal am Rübenkamp
werktags nachiiiiilags 3). bis 4 Uhr, LonntagS nachmittags lj bis
2 Uhr. - i'l wird ferner daraus ausnierksam gemacht, daß der Zu-
gang zum Bahnsteig der VororlSbahn, der gegenüber dem Haupt-
poiiale abzweigl, nur an den allgemeinen Besuchstagen
geöffnet und zunächst nur denjenigen Fahrgästen zugängig ist, die mit
Fahrkarten bezw. Rückfahrkarten versehen sind.

ÄUgemeincs Porkesungc<wescn bei Oberschnlbchvrdc.
Soweil iucht dejonderS bemerkt, finden die Vorlesungen im PorlesungS-
gebäude statt. Sonnabend, 22. November. Oeffentliche Vor-
lesungen. Volkswirtschaftslehre. Dr, <8oebel (Schleu-
singen): Russische Kolonisation in Sibirien und dem Aiuur-Gcbiet mit
ihrer Rückwirkung aus Handel und Industrie, letzter Bortrag.
Binnenhandel, Küstenhandel '«renzhandel. Wichtigste Handelsartikel
in Ausfuhr und Einfuhr. Rußland als Lieferant Sibiriens. Wett-
bewero der freNideu Nationen. Wladiwostok und Tairen als Kon-
kurrenten. Anteil von DeutichlandS Handel, Arbeil und Kapital. Ausblicke.
Bon 8 bis 10 Uhr abends, Hörsaal C. Einlaßkarten nicht erforderlich.
Dr. Bruck (Berlin): LebeiiSversicheruiig. Die Anzeigepflicht (Begriff der
Obliegenheiten der Gefahr, der Gesabrerhöhung) vor Abschluß der
Versicherung, während der Lauer deS Vertrages, bei Eintritt des
VersicherungSsalles; die Unverfallbarkeit der Bersicherung: Weltpolice,
Selbstmordklausel, KriegSverficherung. Von 6 dis 8 Uhr abends,
Hörsaal J. Einlaßkarten nicht erforderlich. — Physik. Professor
Dr. Voller: Allgemeine LlektrizitätSleüre: ErfahrungSlatiachcn und
Theorien. 1. Teil. Von 8 dis 9 Uhr abends, großer Hörsaal der
SlaaiSladoralorien. Juiigiusstraße. Die Einlaßkarten sind sämtlich
ausgcgebcn. — Zoologie. Proseffor Dr. Michaelsen: Deutsch-
Südivestasrika in landschaftlicher und biologischer Hinsicht. Von 8 bis
9 Uhr abends, großer Hörsaal des Naturhistorischcn Museums, Elcintor-
wall. Einlaßkarten nicht erforderlich.

Technisches PorlesnngSwesen. Schul- und MuseumSgcbäude,
Steiniorplatz. Sonnabend, den 22. November. Dr. phil. Görland:
Elcnientare Mathematik 111. Trigonometrie. Abends 8 Uhr. —
Zivilingenuur Schuberi: Wissenschaftliche Grundlagen und Fortschritte
auf dem Gebiete der Gas - und Wasjerinstallation. Abends 8 Uhr.
— Marine-Baurat a. D. Eleppien: DaS Schiff, seine Eigenschaften,
jein Bail und fein Betrieb. Abends 8 Uhr. — Dr. - Ing. Koch:
Gartenkünstlerische Probleme de» neuzeitlichen Städtebailes. Im Hör-
jaal der Kuiistgewerbeschule, Lerchenseld. Abends 8 Uhr. Die Vor-
lesungen des Herrn Gewerbeinspektors Dr.-Jng. Stenzel über: „WaS

muß der Techniker von der gewerblichen Gesetzgebung ivisien und
„Tic hamburgische Industrie in technischer und wirtschaftlicher Be-

ziehung und unter Berücksichtigung von Nachbarschutz, Gewerbehligienc
und Uiifallverhülung" sind aus Anfang Januar 1914 verlegt worden.

Hamburger landgebiet.

Voltodors. Gemeindeversammlung am 18. November.
Tic Landherrewchafl teilt mit, daß der Bebauungsplan genchmigl ist.
Ein Antrag deS Genoffen Wilt, wonach jeder Vertreter einen Plan
erhaltm soll, wird zurückgestellt. Gegen die sofortige Abnahme dcS
Hüßberg erhebt die Landherrenschafi Einspruch. Ferner teilt die
Landherrenschast mit, daß aiif Grund einer Zählung der Arbeiter
bei den Brüc'enbauten an der Walddörferbahn nur ein fremder
Arbeiter beschäftigt sei. Danach scheint also der Antrag dcS
Genossen Witt, wonach hiesige Arbeiter bevorzugt werden sollen,
seine Wirkung getan zu haben. Di« Behörde versucht es
allerdings so darzustellen als sei der Antrag des Genossen
Witt ganz überflüssig gewesen. Genosse Wilt bemerkte noch, daß die
Fremden kurz vor der Zählung „abgcreift" seien. In den Vorstand
für das Feuerlöschwesen wird Tischlermeister Reinhold und in die
b''legckonimiision Herr Schlvark gemahlt. Die Anstellung eines neuen
Nachtlvächlers und Gememdeboten soll in die Wege geleitet werden.
Ter Ausbau des Foßredder und der Halenreihe wird endgültig be-
schloffen. Da nun bei dem Ausbau der Halcnrsihc wieder drei Ar-
beilerwohnungeli weggcräuml werden müffen und die Mieter bereits zum
1. ^aiiuar 1914 gekündigt sind, so wurde ans Anregung des Genossen
Ahlers beschlvüell, di Täegriiuumiig der Wobnnngc» bis nad) dem
1. April 1914 zu verschieben, um so dm Mietern cnit bessere Gelegen-

heit zn gellen, sich «>ne neue Wohnung zu verschaffen. Ans Antrag deS
Genossen Witt wird die Verpachtung deS HirtenlandeS neu aus-
geschrieben. Auch wurde wieder eine svlorgenbeleuchtung beschlossen
und zwar von 51 bi? 7 Nbr. Eine lebhafte Debatte vrachfe wieder
die Haltestelle der Walddörfcrbahn bei der Oberförsterei. Die Behörde
scheint eine Haltestelle südlich der Oderförsterei vorgesehen zu haben,
hiergegen sind im besonderen die Vertreter deS BüraerPereins, diese
tvollen eine nördlich der Oberförsterei. Wegen dieser Sache haben sich
nun zwei Parteien gebildet, die „nördliche" imb bie „südliche". Die
erstere will es mit einer öffentlichen Versammlung versuchen. Hierzu
sollen mehrere Bürgerschaslsmitgliedcr eingeladen werden. — Oftmals
kommt cs vor, daß and) einige Zuhörer mit in die Tagesordnung
eingretsen: würde der Borsitzeiide wohl allen Zuhörern das gleiche
Recht zlibilligen?

Auswärtiges.

Der „tocrleumbctc" AmtSvorstchcr.

Unter dem Stichwort „Bestrafte Verleumder" macht eine Notiz in
der arbeiterfeindlichen Presse die Rnnde, in der gejagt wird, der
Redakteur deS „Landarbeiters", Genosse Faaß, sei durch die Ver-
urteilung zu einem Monat Gefängnis wegen Beleidigung des schlefischen
DoiuancupächterS und preußischen Amtsvorstehers Dr. Klausa,
ciueS rührigen NeichsverdandSmiigliedeS, als Verleumder gekenn-
zeichncl. In der Januar-Nummer des „Landarbeiter" wurde das
Schietial einer langen Polin, die aut eaiem schlesischen Gitte
geboten hatte, geschildert. Es mürbe erzählt, daß die junge Polin
in einem von Mädchen und Burschen benntzlen Schlafraum ohne
Beisein einer Hebamme geboren habe, daß die erste Hilfe von
Nachbarn geleistet sei und daß der Gutsherr resp, deffen Gattin sich
erst nachträglich um die Wöchnerin gekümmert hätten. Durch diesen
Artikel soll der Pächter deS bei BreSlau gelegenen Gutes, Herr Dr.
St l a uja, beleidigt worden jein, lind das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von einem Monat. AuS der Verurteilung schließt nun
die „rtreuzzeituiig" und andere reaktionäre Blätter, daß die Behauptungen
im „Landarbeiter" wider besseres Wissen erfolgt seien. Tatsächlich hat
aber die Straskammerverhanblung ergeben, daß die polnischen Burschen
bereits im April ihre Strohsäcke und Decken ans dem ihnen zugewiejenen
Raum in den Schlafraum der Mädchen gebracht und dort Nacht für Nacht,
bis zum Dezember, zugebracht hatteu. Der in seiner Ehre gekränkte
Tomänenpächter und Nuitsvorsteher beeidete, er habe leider hiervon
(eine Kenntnis gehabt, lind dies, obwohl jein Aufseher

die jungen Leute jeden Morgen wecken und hierbei daS Zttfammen-
wohneii sehen mußte. Die Hebamme war am dritten Tage nach der
Geburt, als der Gewährsmann des bestraften sozialdeuiokratischen
Sünders die polnische Wirischast besichtigte, noch nicht herbeigeholt,
sondern erschien erst am sechstenTage auf Veranlassung des
Bundes für Mutterschutz in BreSlau. Die Lumpen, in welche da«
Kind eingehüllt war, wurden erst nach einigen Tagen von den von
der Gutsherrin gestifteten Windeln abgclöft. «

Weil dem Artikel die Bemerkung angehängt war, der Pächter
Dr. Klausa fei Mitglied deS NeichsverbandeS zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie und außerdem AmtSvorstcher, habe wohl Zeit zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie, aber keine zur Behebung der Miß-
stände auf seinem Gute, erkannte die Sirafkauimer die Absicht bei
Redakteurs, mit der Schilderung bifjer Mißstänbe ihre Beseitigung zu
erzwingen, nicht an, fonberi: sagte, der Rebakteur habe „nur Hetzen
wollen", deshalb sei er zu einer Gefängnisstrafe von einem Monai zu
verurteilen. Die reichsverbändlerifch gesinnte Presse wird diese Tat-
sache ihren Lesern verichweigen nach dem Grundsatz: Verleumde kühn,
es bleibt doch etwa? hängen.

Bayerische Kulturbildcr.

Unter dieser Neberschrist übergibt die „Bayerische Lehrerzeitung"
als klassisches Beispiel zu der tatsächlichen Wertung von Landwirtschaft
und Bildung im Kulturstaat Bayern zwei Bekanntmachungen einer
breiteren Oeffentlichkeft. Die eine war in Nr. 76 des „Hilpoltsteiner
Wochenblattes" vom 20. September d. I. enthalten und lautete:

„Die Genossenschaft für rationelle Schweinezucht im Amts-
bezirk H i l p o l t st e i n sucht für ihren Betrieb einen f üt die
Schweinezucht geeigneten, nüchternen und verlässigen, verheirateten
Schweinewärter.

Jährlicher Bezugsgehall za. 31. 1200 bis 3t. 1400. Meldungen
haben bei dem 1. Porstand, k. Bezirkstierarzt Bernhard in Hilpolt-
stein, zu erfolgen, der auch weitere Ausschlüsse erteilt. Meldetermiu
bis 1. Oktober 1913.

N.

V.

Ferner ans: Stachts ß Dampfer und l Fischerdampfer. — Singetommen :

paar wahre Worte gesagt hat, wird man den Prozeß

Ceres,

illad)

London

Grimsby

und 1 Fisch er-
bampter.

Wind: SW., frisch. Wetter: bedeckt. — Barometer: 762,8. Thermo»

Uhr an.
91. 2 25

viorge.

Angelouiiuen am 21. November.
60)1(1Uhr M.

V.

Philadelphia9 10
bedeckt. Barometer : 762,0.

Uhr wi. Schift

2 35

Oltmann

8 20 Roger

Viola, D. Toaspern

Sommer Uhr M. Schiff

V.
N.

d. 91ordsee
London.

6 20
8 10

4 25
4 55

Uhr M.
N. 6 5

Nach
Westafrika

indes für
verhängte
von zwei

saison sind im Berner Oberland zahlreiche Hotels in den
Konkurs gekommen. Nachdem schon im Sommer ein Hotel in

Bon
Leith

Kapitän
Allers
Schnoor
Speck
Nleyer
Schoon

Biiddig
Schade
Nagel
Nhrens
Raap
Nagel
Offenbarn
iLviuiaun

Kapitän
Moir

Erregung ein
machen.

Uhr M.
11 30
12 30

1 30
1 50
2 10

B. 9 50 Paul Woermann, P.»D.
10 25 Erik Larsen. D.

B. 1 -
1 35
2 40
4 40

Vor dem
18. November

Kapitän
Behrmann
Schnoor
Bastei
Henny

7 35 BreSlau, D.
„ Dresden, D.

Uhr M.
SB. 5 45

8 —
8 5
8 40

Thermometer: + 7,0’ IL
Holtenau meldet: In den Kanal etiigelanfen

Bvykottiercudc Diener Shriftr.

Schöffengericht in Homburg (Pfalz) halten sich am
die sämtlichen kath. Prarrer (16) des Be-

ani 20. November.
Bon

Loby
Assens
Svendborg
Hadersleben

Meter: + 7,5 ‘ ii.
Holtenau meldet In den Kanal einaelaufen

Amborin, Haugejund, Hoovdning. Jane und Jarlod.
In Lee gegangen am 20. November.

do.
do.
do.

Newcastle

Nervenarzt hielt den Angeklagten für geistig minderwertig,
seine Taten straftechilich voll verantwocilich. Das Gericht
gegen Schlucker acht Monate Gefängnis unter Anrechnung
Monaten Untersuchungshaft.

.Hotetkrach in der Schweiz. Infolge der schlechten

Kappeln
Kaita
Apenrade
Sonderburg
vadersieben
Apenrabe
Lvendborne
Flensburg
Rostock
Gothenburg

9 Uhr 40 Min.: 2 Dampier in Sicht.
In Lee gegangen am

SB. 7 45 Gustav, d. Segler
„ Wohlfahrt, d. Segler
„ Margaretha, d. Segler
„ Margaretha, d. Legier

Der König kommt, und alle haben Hunger.

Beim Einzug des neugekrönten Bayernkönigs in Aschaffenburg
hat sich ein Zwischenfall ereignet. Ein junger Arbeiter rief
während der Vorbeifahrt deS Königs: „Hoch lebe die Republi k!
Da kommt derKönig und wir habcnHnnger und nichts
ju cjfcn. Aber bie kostbarsten Dekorationen sind
dal" Der Mann wurde verhaftet. — Der König, Kronprinz
Rnprecht und der Herzog von Kalabrien begaben sich dann im Auto-
mobil nach dem Jagdschloß LuitpoldShöhe bet Rohrbrunn im Spessart.
Der König gedenkt mit seinen Gästen dort etwa zehn Tage aus
Sauen zu jagen. Dein hungernden Arbeiter aber, der in seiner

Schiff
Ophelia, D.

21. November.
Laverock, D.

Belgravia, P.-D.
Nlarqlebone, D.
Calabria. P.-D.

Jarl, T.
Teal, D.
Heinrich, D.
Delphin, Logger
Gvose Gridge, D.
Rigmor, T
Anon, Schl.

Nr. 143, Kahn
Argentina, Schl.
S. u. L, Kähne
Burnhope, D.

am 21. November:
Bon

Aarhus
Norresundby
Kiel
Kappeln

3 30
3 35

'Verhaftung von Priimicnlosschwindlcrn.

Wie die „Deutsche Wochenzeilung" mitteilt, sind am 18. November
in Amsterdam die bekannten „Bankiers" in Prämien- und Effekten-
losen, Johannes Lüdeke, Inhaber der „Commerce- und Credit-
bank", gebürtig in Zehlendorf bei Berlin, und Lonis Johannes
G u st a v Wich >n a ii ii, Inhaber der „Deutschen Volksbank", ehedem
»Allgemeine Centralbank", früher in Hamburg, beide in Amsterdam
wohnhaft, auf Antrag der OberstaatSanwaltjchaft in Kassel durch die
Amsterdamer Polizei verhaftet worden. Ihre Auslieferung an die
deutschen Behörden steht unmittelbar bevor.

zirks Homburg-Waldmohr wegen Boykott-Erklärung gegen
die „Homburger Zeitung" zu verantworten. Unter riesigem Andrange
des Publikums wurde das Urteil (die Verhandlung währte von morgens

8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr) gefällt. DaS Urteil lautete für
jeden der Angeklagten auf 60 Mark Geldstrafe und Tragnng
der Kosten.

Schiff
Senator D., F.-D.
Jnient, D.
Holywood, D.
Paignton, D.
Labor, i).
Graf Waldersee P.-D.

Fritz Hugo Stinnes 5, D. Pape
St Georg, F.-D. Strohsal

21. November.
Dia®

d. Nordsee
Newcastle

do.

Schiff
Marie, d. Segler
Sylvana, d. Segler
Wega, d. Segln
Kaue, d. Segler
Aroniuur, d. Segler
Linna, ö. Segler
Steinhöst, D.
Bertha, d. Segler
Libelle, d. Segler
Anne, d. Segler
Johanne, d. Segler
Meta, d. Segler
Gebrüder, d. Segler

'Angeioiumeu am 21. November.
Schiff

Wind: SW., ftisch, böig. Wetter:

. r MantanzaS
Ferner seewärts: Schlepper Rolands Nachts 4 Dampfer

- 214t eb siebten.

«Deutscher Nnchstelegraph.

In Cuxhaven ein. und auslaufende Schiffe.
Guxiiaven, 21. November, morgen«,

rtngekooimen am 20. November:

Das überfallene Brautpaar. Ein abscheuliches Verbrechen
gegen ein Biauipaar, das seinerzeit um io größere Aufregung hervorrsef,
als die Täter längere Zeil nicht ermittelt werden konnten und mehrere
Unschuldige in Haft genommen worden waren, bildete den Gegenstand
einer Verhandlung vor dem Schwurgericht m Pose n. / Eine Rotte
halbwüchsiger Burschen hatte am 26. Mai dieses Jahre« auf. einxr
kMefk bei Posen''ein Bräntpaar ilbersäffen und da? junge Madcml
vor den Augen dcS Bräutigams in scheußlicher Weise mißhandelt. Die
drei ältesten Täter, 18jährige Burschen, erhielten insgesamt 12 Jahre,
der Anstifter 5 Jahre Zuchthaus. Zwei andere wurden schnldig
befunden, wegen mangelnder Einsicht aber freigesprochen. Ein ISjähriger
Bursche würd, zu 2 Jahren GesängniS verurteilt.

Die untersdilagcncn ttindcrspargroschen. Die Kölner
Strafkammer verurteilte den Lehrer Theodor Joseph Weber ans SDiüU
heim am Rhein wegen Unterschlagung von Sparkassengeldern der
Kindersparkasseii der VolkLschüler zu o Monaten Gefängnis. Die
unterschlagene Summe beträgt 3t. 2700 und setzt sich zusammen aus
einzelnen Groschen, die die Kinder als Sparpfennig dem Lehrer über-
wiesen. Weder hat das Geld für sich verbraucht. AIS die Tat ent-
deckt wurde, floh er nach der Schweiz. Der Antrag des Staats-
anwalts war vier 3)ionate Gefängnis, doch ging das Gericht über den
Antrag hinaus, da solch schwerer Vertrauensbruch scharf geahndet
werden müsse.

'ItueUicfcruttfl eines Defraudanten. Die Auslieferung des
Generaldirektors Lindner-Steglitz, der als Leiter der Land-
iinb Jndustriebank zu Anfang syebntar d. Js. 3t. 200 000 unter-
schlagen hat und im Oktober tu New $ o r f verhaftet worden ist,
ist laut dem „Lokalanzeiger" vom Bundeskommissar beschlossen worden.
Lindner wird wahrscheinlich versuchen, auf prozessualem Wege dem
Attslieferungsverfahren Schwierigkeiten in den Weg zu legen.

Der gestrauchelte Jnngdentschlandhcld. Vor einigen
Monaten erregte es in Danzig viel Aufsehen, als der
Vorsitzende der Gruppe Landfuhr des Jungdeutschlandbundes, der
frühere Landwirt Schliecker, unter der Beschuldigung des Sittlich-
leitsverbrechens verhaftet wurde. Nun hat vor der Danziger Straf-
kammer die Verhandlung gegen den Verhafteten stattgefunden. Die
ergab, daß Schlücker in seiner Eigenschaft als Gruppenführer sich
während des Badens an zweien seiner Zöglinge, Knaben unter
14 Jahren, sittlich verging. Ein als Sachverständiger zugezogener

Die andere staub im „Schwäbischen Schulanzeiger" und hatte
folgenden Wortlaut:

„Tie „kath. V o 1 k s s ch u U e h r e r st e 11 e in Doxberg, k. Di-
striktSschulinspektion Ottobeuren in Hawangen.

Fassionsmäßiges Einkommen 3t. 1200.
Die Uebertragung der Gemeindeschreiberei steht nicht in Aussicht.
Zur Dienstwohnung gehören drei heizbare und drei, uiiheizbare

Zimuier."
Jede weitere Bemerkung erübrigt sich wohl, da die beiden Bekannt-

machuiigeii für sich selbst reden. Sie sind ein sprechendes Zeugnis für
den in Bayern herrschenden Kulturzustand.

Lingekommen: 2,45 Uhr holl. Scho. Oscar. — Heute morgen 11 Uhr
ankerten bei Elbe 4 die Lampfboote Karlsruhe, Holywood, Henny. Paignton
Rosafred, Lollairme nnd Rönigborg. — 3 Uhr 40 Min.: Nichts in Sicht,

In See gegangen am 21. November:

Helgoland meldet: Wind: SW., sehr leicht. Wetter: bedeckt. See: grob.
Lurvaven, 21. November, nachmittag».

Nachts Fischerdampier General-Direktor Ballin. — Seffern nachmittags
4 Uhr lagen bei Elbe IV: deutsche Bark Helios, deutscher Gaffel-Schoner
Alma, Dampfer Sundsvall, Osmiga, Alfred, Secunda, EgerSberg. Otto
Hugo Stinnes 9, Wilhelm Hemsoth. Gretchen Müller, Revis. Sir Waller
Scott, Madeira Lyrus, sBorbingborg, NexoS, Garonne, Aliair, ~

Mar Fischer. L. Albrandl
D. Risberg

<5uxyaven. 21. November, vormittag»

HelgolandN. 12 25
12

d. Nordsee

fehlt

Schiff
SB. 10 —

N.

SW., steif. Welter: bedeckt.Helgoland meldet: Wind:

1
1

30
30
35
50

12 25
1 55

Brasilien
Cardiff
d. Nordsee

2 10
2 35

11 —
11 5
11 40

am 21. November:
Bon

Ekensund
Halmstad
Aalborrg
Rostock
Kiek
Halmstadt
Aalborg
Rudkjöbing
Neuhof
Rödden
Hadersleben
Kiel

do.

Kapitän
Lange
Ruff
Hanke
Fretwurst
Stroh
Ruff
Strahler
Greve
Haase
Henriksen
Allwörden
Gustafffon
Rehder

Undine, d. Segler
Anna. d. Segler
iDlartba Luise, d. Segler
Ida Zelck, D.
John Brinckmann, D.
Citadelle, d. Segler
Amazone, d. Segler
Fridolf, d. Segler
Alma, d. Segler
Martin, bän. Segler
lkatherina, d. Segler
Meteor, d. Segler
Anna, b. Segler

Silvana. D.
Traut. D.
Grnff Hugo Stinnes II, T.
Holstein. F -D.
tstecis. T.
Bordtngborg. D.
Sir Walter Scott. D.
Pruisia, P.-D.
Augusta Foherczegno. D.
Scholle, F.<T.

Bon ®lbe_4 zurück: Tampsboote Regis. Gretchen Müller.
Wind: SS3L.. frisch, borg. Wetter: bedeckt, leicht diesig. — Barometer:

759,6. Thermometer: + 9.0“ (£.
Holtenau meldet: In den Kanal elngelaufen

Nbr M.

1H AMBURG,6r. Bursbahx
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Jünglings-Ulster Herren-PaletotsHerren-Ulster

Herren-Anzüge Herren-Hosen

Grösse

Sie unsere Schaufenster.Beachten

Nr. 806. 2 reihige
Form, elegante,

hochmodern eChe-
viote in neuesten
Melange-Farben-
tönen

Nr. 463. Marengo-
Cheviot in prima
Qualität, ganz
auf Seide, aller-

beste Verarbeit#.

Nr. 325. In braun,
olive, blau grau,
extra la. Winter-

, Cheviot, 2reihig,
Ai.rmelanfschlägt
aufgest. Taschen

Nr 1003. Vorzügliche w
Kammgarn-Qualität, F

in schönen modernen [1—.
Streifen, kräft Ware fll

beispiellos bllUg! J

Nr. 634. 2 reihig,

prima Marengo-

Cheviot, mit ge-
streikter, elegant.

Kammgarn- Hose

Nr. 452. In halb-
schwer. Marengo-
Cheviot, hoch-
elegante Verar-
beitung, ganz
auf Seide ....

1fr. 1027. Extra prima _
Kammgarn, hoch- IA
moderner Schnitt, in '/1*
allerneuest. Streifen- i —
mustern für marengo I
Anzug besond. passd. 6

Nr. 315. Sreih., drei - —
Knopf,aufgesteppt. ,4 , A
Tas< hen, olive und | 1 /
bräunl. Diagonal- I I
Cheviots, praktisch I £

5"

in «ehr großer Auewahl, außer-
gewöhnlich preiswert

1550 17 50 23 50 27 50

M Prüfen u. vergleichen Sie Qualitäten u. Preise

Verarbeitung

590 Grösse ^907—12 •

Knaben-Anzug

Eylchj Norfolkform, aus englisch
gemusterten Cheviots, in tadelloser

Knaben-Ulster

P#Wl, 2reihiir,frrai«meliert,Diagonal-
Cheriot, flott verarbeitet

Grösse ^490 Grösse t290
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Ileberseeische Schiffsnachrichten.

Kronprinzessin Cecilie, Rantzau, nach Havana und Mexiko, am
21. b. in Cortina. — Prinz Oskar, v. Leuentelö. am 20. d. in Philadelphia.
— Cleveland, Filler, am -2<>. t>. von New Hort über Gibraltar und llleapet
nach Genua. — Penetia, Hohlkeld, von Westindien, am 21. d. Cap la Hague
passiert. — Rhenania, Noesel, nach Westafrika. am 18. d. von Neapel. —
Sardinia, Wünnenberg, von Westindien, am 20. b. in Havre. — Rugia.
Nickels, nach Mittelbrasilien, am is>. d. von Lissabon. — O. I. D. Ahlers,
Frerichs, von Antwerpen, am 20. d. auf der Elbe. — Kaicncia, Nissen,
am 19. k>. in Parahyba. — Daria, Lerche von dem La Plata, am 20. d.
von Funchal. — Alesia, Habel, von Judien, ant 20. d. von Malla. —
Liberia, Schröder, von Ostasien, am 20. b. von Malta. — Silesia,
Christiansen, nach Ostasien, am 21. b. von Suez - Siidonia, Cckhorn.
am 21. d. tu Manila. — Sambia, Hesselmann, am 21. d. in Shanghai. —
Jftria, Kirchhoff, am 21. d. in Shangbai. — Senegambia, stiebet, von
Ostasien, am 21. d. in Havre. — Brasilia, Deinath. am 21. d. in Tsingtau.
— Aiacedonia, Rassau. am 21. von Hongkong. — Pontos, Malchin,
nach dem La Plata, am 2t. d. von Blilsingen. - Tilly stinsi, am 20. d.
in Havana. — Bahia Blanea, v. Ehren, ant 20. d. Lucssant passiert.
— Petropolis, Schultze, am 20. d von Leixoes nach Hamburg. —
Sao Paulo, Genenz, passierte heimkehrend am 20. d. Dover. — Santa
Theresa, Dreyer, am 20. d. in Rio Brande do Sui. — Testerro, Schütze,
ausgebend ant 19. d. von Rio de Janeiro nach Bahia. — Cap Blanco,
Sachle. am 20. b. von Buenos Aires über Montevideo nach Hamburg. —
Cap -Arcona, Feldtmann, ausgehend am 21. d. von Southampton. —
Günther, Mußmann, heimkehrend am 21. d. in Havre. — Santos,
Schweer, ausgehend am 20. d. von Lissabon nach Brasilien. — CorrienteS,
Lehmann, ausgehend am 20. d. von Lissabon nach Brasilien. — Asuncion,
Frittch. ausgehend nach dem La Plata, am 20. d. von Tenerifse. —
SerapiS, Bataste, ausgehend am 19. d. in Kan Verde — llarda,
Moennici. ausgehend am 19. d. in Seattle. — Elisabeth Brock, Oester-
reich, passierte heimkehrend am 20. d. Dover. — Lulu Bohlen, Franzelius,
ausgehend am 20. d. in Warn. — Piurtha Biocrmann, Kornhardt.
ausgehend am 20. d. von Las Palmas. — Max Brock, Niederbracht,
ausgehend am 18. d. von Siena Leone. — Hans Bovermann, Schmidt, l
heimtehrend ant 21. d. in Lome. — Jean nette iöocrinaittt, Robbe,
heimkehrend am 20. d. in Sierra Leone. - Tbella Bohlen. Schmidt II,
heimkehrend ant 20. d. von Lome. - Ptarlgraf, Schapp. Bombayfahrt,
am 20. d. von Bombay. — Magdeburg, Orgel, am 19. d. von Melbourne.
— Adelaide, Tadsen, am 20. d von Lissabon — Düsseldorf, Saegett,
am 20. d. in Makassar. — Iserlohn, Orgel, am 20. o. in Antwerpen. —
Solingen, Paulien am 20. d. von Marleille. — Jaba, Bähr, am 20. d.
von Fremantle. - Plauen, Schuldt, am 20. d. von Sydney. — QSna- „
brück, Boß. passierte am 20. d. Luessant. — Wismar, Schröder, am
20. b in Suez - Fremantle, Madsen, am 20, d. in Adelaide. —
Sumatra, Wellhöfer, passierte am 20. d. Gibraltar. — Anatolia, Lübken.
am 20. d in Stratoui. — Bagdad, Röser, am 10. b. in Bona. —
Stambul, Muny, am 20. d. in Rotterdam. — Andros, Braren, am
19. b. von Konstantinopel nach Theodosia. — Rodosto, Steil, am 20. d.
von Beyroulh nach Tiwoirs. — BoioS, Liebscher, am 20. d. von Vigo
nach Oran. — Cresos, nach Rotterdam, passierte am 19. d. SagreS. —
Paula, Gvers, am 20. d in Stvinemünde. -- Osage, de Reese, am 20. d.
in Nordenham - Niagara, Schau, am 19. d. von San Francisco nach
Chinkiang. — Loki, Schroder, am 20, d. in Philadelphia. — Cstise Atnrie,
Schlüter, am 21. d. von North Shields nach New 'j)ort. — Aenne ffiick-
uters, Baum, heimk am 19. d Peritn passiert. — Clisabeth Rickmers,
Dirks, heimk. am 20. d. tagte« passiert. — Ariadne, Müller, am 20. d.
in Cardiff. — Friedrich Arp, nm 20. d. in Palermo. — Slawentziü,
Breckwoldt, am 19. d. von Montevideo nach St. Vincent. — Jaborina,
Bradhering, am 21. d. von Rotterdam nach Newport, Mon. — Altair,
Jürgens, nach Brasilien, am 20. d. in Oporto. — Aachen, Schmetz, nach
Brasilien, am 20. d. Dover paifiert. — Berlin, Hrrrassowitz, n. New Uork,
am 20. d. in Palermo. — Chemnitz, Miltzlaff. nach Galveston, am 20. d.
von der Weser nach See. — Kronprinzessin Cecilie, Polack, nach New
Park, am 20. b. L:zard passiert. — Lothringen, Winter, von Australien,
am 20. d. Perim passiert. - Prinzetz Alice, Bortfeldt, nach Ostasien, am
20. d. in Penang. — Posen, Jsete, von Australien, am 20. d. v. Sydney.
— Siheinlnnd, Spangenberg, nach Australien, am 20. d. Ouessam pass.
— löiitctinb, Meyer, nach Baltimore, am 20. d. von der Weser n. See.
— Berlin, Harralsowih, nach 'Hero Pork. am 20. d. von Palermo, -r
Derff.rnger, Prosch, von Ostasien.' am 20. d. von'Port Salb. — Ctrekks-
>v ild, st.steyer. ron Australien, am 20. d. Dover paff. — Königin Luise,
Meiners, n Australien, am 20. d. in Loloinbo. — Seydlitz, Hagenrneyer,
nach ’jtuitralien, am 20. d. in Antwerpen. — Sierra Nevada, Meyer,
vom La Plata, am 20. d. 5L Vincent passiert. — Sierra Salbaba,
Lindemann, nach dem La Plata, am 20. d. tn Lissabon. — Katsenturm,
Fretwurst, am 20. d. von Malta. - MarkSburg, sllleiners. eintommeud
am 20. d. Dover passiert. — WachtfelS, Hüpers, einkommend am 20. d.
Oueffaul passiert. — 2tinrhirni. Krull, am 21. d. in Newcastle, NSW. —
Goldenfels, Diedrichlen. am 19. d. von Sabnng. — C. I. D. Ahlers,
Frerichs, am 19. d. von Antwerpen. — Reichenfelc-, Kühlken, am 20. d.
tn Port Said. — SolfelS, Schmidt, am 20. d. v. Suez. — SiÄartenfelS,
Reimers, am 20. d. Perim passiert.

WetUvduitft

^Dienststelle Hamburg, Teutsche Seeroarte.)

Witterungöirbcrsicht vom 21. November 1913.

Auf dem Südrande des Tiesdruckgebiets über Nordeuropa, im besondern
im Bereiche seines gestern von der stlordlee nach dem Botnischen Busen
und Westrußlaud fortschreitenden Tiesdruckausläusers, war das Wetter im
Bezirk bet mäßigen bis starken und tm Küstengebiet vielfach stürmischen
südwestlichen Winden mild und regnerisch: die Temperatur, stieg aus 7 bis
11 Grad und sank nachts auf l> bis 6 Grad, (sine Aenderung des
Wetters ist über Nacht nicht eingetreten.

Die Wetterlage zeigt tm allgemeinen gegen gestern geringe Aenderung,
doch sind sehr schnell verlausende Lustdruckverlagerungen erfolgt. Dergestrige
Tiefdruckausläuser über der Nordsee ist nach Finnland fortgeschritten und
ein neuer Ausläufer vom Ozean über Großbritannien vorgedrungen, während
ein Hochdruckkeil zwischen den ostwärts schreitenden Tiefbruckausläusern bis
Schweden gewandert ist. Ein neuer Tiefdruckausläuser folgt vom Ozean nach.

Im Bereiche des Tiefdruckgebiets über Nordeuropa ist bei meist süd-
westlichen und westlichen Winden von wechtelnder Stärke mildes, vorwiegend
trübes Wetter mit erneuten Regenfällen zu erwarten.

cklussicht für die Witterung am 22. November.

Ziemlich mild, vorsviegend trüb, westliche Winde wechselnder
Starte, erneute Regcnfälle.

Wasserstiind

Aussig . . . 21. Novbr. — 0.70 m
Dresden . 21. — 0,87 ru
Torgau , . 21. „ 0,74 m
Wittenberg 21. , + 1.17 m

der Obctclbc.

Barby ... 21. Novbr.
Magdeburg 21.
Wittenberge 21.
Lenzen . . . 21.

+ 0.91 m
+ 0.84 m
+ 0.76 m
+ 0,84 m



In der jetzt beendeten 344. Hamburger Ztadt-Lotterie wurden meiner Hanptkollekte folgende Hauptgewinne zuteil:

t-v'

T -

•;-*K
V;<

‘ V
w

2000 *. stuf Nr. 135907» 2000 *. auf Nr. 302187’ 2000 *. stuf Nr. 42056' -

2000 *. stttf Nr. 18909t4 2000 *. auf Nr. 31887 2 - 2000 *. stuf Nr. 443167*

2000 *. stuf Nr. 22299Vi 20<M> *. stuf Nr. 323257» 2000 *. stllf "Nr. 487177«

2000 *. stuf Nr. 245127» 2000 *. stuf Nr. 364547» 2000 *. stllf Nr. 50039’ »

2000 *. stuf Nr. 285697* 2000 *. stuf Nr. 382657’ 2000 * stllf Nr. 566907»

2000 *. stuf Wt. 299587» 2000 *. stuf Nr. 414917»
v

2000 *. stllf Nr. 81369 »

2000 *. stllf Nr. 81381"M

2000 *. stllf Nr. 81600 »

2000 *. stuf Nr. 84792“*

2000 * stuf Nr. 88010"*

2000 *. stuf Nr. 927447*

1 OOO X

lOOO X

lOOO X

lOOO .11

lOOO X

1000 H
I OOO H

lOOO .«(

1000 X

71896

72360

75025 i

76132 %

76176 '/,

76099 ,

77068 ,
77211 .

77215

auf Nr

auf Nr

auf Nr

auf Nr.

auf Nr.

aus Nr.

auf Nr.

auf 'Nr.

aus Nr.

3579 10408 1 7085
54 1 9 1354'4 1 7959
6954 1 3604 44438
7 1 65 16740 23504
8110 16796 24261

500 Mark ans nachstehende Nummern:

36922 40630 42187 1316« I 15042 50188 60858 694 76
38832 11119 13350 437 18 15086 55836 6 1 589 69805
.39686 11328 43365 13740 15275 558 18 66899 6983 1
40481 41914 4312, 4 134 1 463 16 5901 1 68201 «0699

71853 76018 77185 80564 91001
72767 76228 77231 80867 , 9 «032
727 75 76 125 «922 1 81217 9 1780
7 501 1 16111 79868 81286 94793

1 80551 I 82089 99771

Mark au? Nr. 82361'«

I

Mark auf Nr. 95963' »

Mark auf Nr. 13561' »

Mark auf Nr. 56656' »

5000Ä «für. 1303V, I 5000.11 Mf$1.24526% 500031 M Nr. 47167% ' 5000.H. ilf$r 51561

50003L Ms $t. 19675% i 5000 M Ms $r. 42900% 500031 Ms Nr. 50034% 500031. Ms Ar.59023%

5000Ä Ms Nr. 59062% 530031. Ms Nr. 80850% 50003t Olli $1.912(15%

3000* Mi $t. 10312%!

3000* Mj$1.18976% I

3000* Mi Nr. 19660%

3000* Mi Nr. 27200%

3000* Mi Nr. 34131%

3000* Mi Nr. 38401%

3000* Ml' Nr. 39315% |

3000* Mi Nr 41189%

3000*. Mi St.41883%

3000* Mi «t.41886%

3000*. »ui $1.41951.

3600* Olli $1.55669 %

3000* Mi $1.60866

j 3OOO*Mi$r.62190%

3000* oni $1.70023%

3 300* Ms $1.70500%

3000* Olli $1.72765%

3000* Olli $1.72794%

3000* Mi $1.72800%

3000* Ms $1.80907%

300054 Olli $1.81536%

3000* Mi $t.82761%

I 300054 Olli $1.84765%

3000* Mi $t.98oi5%

3000* Olli $1.98559%

13000* Ms Nr. 99757%

1000 .11 auf Rr. 1960%

1000 Ml auf Nr. 3231 %

1000 Ml auf Nr. 36SO 5/;
1000 Ml auf Nr. 6959 8 -.

1000 .M. auf Nr. 1 0S90 %

lOOO Ml auf Nr. 1 1359%

10OO M. auf Nr. 11372%

1000 Ml auf Nr. 13513%

lOOO Ml auf Nr. 13535

1000 M. auf Nr. 13702 '. I

1000 Ml auf Nr. 16710%

1000 M. auf Nr. 16734%

lOOO .Ml auf Nr. 18330*/,

1000 Ml auf Nr. 20489 %

1OOO Ml auf Nr. 20597’ ,

1000 X auf Nr. 20764

1000 X. auf Nr. 24020

lOOO X auf Str. i 4299 5 s

lOOO X aus Nr. 24387 |
1000 X auf Nr 2438S

lOOO X auf Nr. 29208 ' ,

lOOO X auf Nr. 29283'/,

lOOO X auf Nr. 29286%

lOOO X auf Nr. 30252 %

lOOO X auf Nr. 32097 */«

lOOO X auf Nr. 34202'/,

1000 X auf Nr. 36984 ’/,

1000 x auf Nr. 37773%

lOOO X. auf Nr. 38269'/,

lOOO X auf Nr. 41351'/,

lOOO X auf Nr. 41493%
I 000 X auf Nr. 41517%

1000 X auf Nr. 42065'/,

1000 X auf Nr. 42088'/,

lOOO .11 am Nr. 13658%
1000 X auf Nr. 13680%

lOOO X auf Nr. 45018 ,

lOOO X auf Nr. 45022 %

2000 * auf

2000*. auf

2000 *. auf

2000*. auf

2000*. auf

2000 * auf

lOOO X auf Nr 50191 <,

1000 X auf Nr. 50199 %

1000 X auf Nr 51554%
lOOO X auf Nr. 54453 * <

I OOO x au- Nr. 58815'.

1000 X auf -Nr. 68808 %

I OOO X auf Nr. 69938 %

1000 X auf Nr. 70182»/,

1000 X auf Nr. 70667 %

1 OOO X auf Nr. 70684 %

Nr. 70151"«

Nr. 71826"/,

Nr. 728127»

Nr. 727547*

Nr. 798737»

Nr. 812037»

1006 X au 1 Nr 808« I .

lOOO *t all' Rr 81331 ‘

f000 X am N> 81559%

1 OOO H. auf Nr. 82069'

lOOO X auf -?lr. 82142'

10OO .11 auf Nr. 82282 1

1000 X auf Nr. 82505 *,

IOOO x auf Nr. 01227 ,
lOOO X am Nr. 98332

24398 30259 I
24785 31872
27219 31885
29231 31902

31932
32120
32310
310 48

3 4201
34206
31341
34377

Bezüglich der mir in 7. Ml aff C zuteil gewordenen kleinen Gewinne ä *. 350 erlaube ich mir, auf die bereits veröffentlichten Tagcsanzeigen meiner Haupttollcttc tzinznweisen.

Tie Richtigkeit obiger Nummern muß erst durch die am Ticnstag, 25. November, erscheinende anitliche (>)encrallistc bestätigt werden.

Zur neu beginnenden 345. Hamburger Stadt-Lotterie, Ziehung 1. Klasse am iS. Dezember, enlpsehle Lose *A ä .* 10, '/- ä * 5, '/* a .* 2,50, > ä * 1,25.



Ulster-Paletots

jetzt

ftaji neucd Piano ganz billig zu
O verk. W. Czekalski, fllabiermac6er, WisUs SüianiBielöoüsKam Ql 1012

3 50.Hl

in enormer Auswahl

17 177

Herren-Anzüge
in hochfeiner Ausführung

n50 -g W50 *)Q5X 1 • X rW d •

Wegen Vergrösserungsßau Extra-VerRauf

* unserer grossen Läger in

Herren- und Knaben-Garderoben

zu pnorm billigen Preisen mit

10% Extra-Rabatt

die an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Knaben-Paletots
in allen Neuheiten

•>50 1 50 /.50
»t 9 X 4rX. Vx

W TB"A M Banibnrgerstr. 98-102, Ecke Wagnerstr

H EM MW pT Souterrain, Parterre, L, II, III. U. IV. Etage.
—» Haltestelle der Hochbahn. -------------

Knaben-Anzüge
in grosser Auswahl

5>75 .>50 g 50
jetzt Ax €> X. 4fcx

Zelle-Mance-LKeater
Schulterblatt.

Von Freitag bis inkl. Montag

„Motiv unbekannt

Interessantes Schauspiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen das beliebte Künstlerpaar

Wanda Treumann M Viggo Larsen.

Moritz wetzt wich in einen Ameisenhaufen,
Komödie.

Johann reinigt Schornsteine, Humoristisch,

Auw der Schulzeit. Komödie,
Wochenbericht,

Weinlese in Marsala

und das übrige Programm.

nachm. 3 Uhr: Sondervorstellung.
Judith.

Ueber sämtliche Plätze ist bereits verfügt.
Anfang 3 Uhr. Ende 5| Uhr.

Abends 8 Uhr:
Der Registrator ans Reisen,

Posse mit Gesang u. Tanz in 7 Bildern
von Adolph LÄrronge u. G. v. Moser.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag, nachm. 3 Uhr, üu ermäßigten

Preisen: Die fünf Frankfurter.
Abends 8 Uhr: Die lange Jute.
Montag, 8 Uhr: König Heinrichs

Sieg. (König Heinrich der Vierte.
Erster Teil.)

Voranzeige: Mittwoch, 8t Uhr:
Btusik.

Denjenigen Mittwoch - Abonnenten,
welche für diesen Abend auf ihre Plätze
nicht reflektieren, werden ihre Billette
gegen Jnterimskarlen bis Sonntag,
23. er., nachm. 1| Uhr, an der Tages-
kasse umgetaujcht.

Schiller-Theater.
Sonnabend, 22. Nov., abends 8| Uhr:

Pension Schöller,
Posse in 4 Akten von Carl Laufs.

Sonntag, 31 Uhr, 40 und 70
Flachsmanu als Erzieher.

Abends 8 Uhr:
Pension Schöller.

Montag: Pension Schöller.

Neues Theater.

Am Hauptbahnhof.
Täglich, 8} Uhr:

Himmelstürmer,
Operette in 3 Akten von Georg Siemon.

Musik von William Ortmann.
Tango im 3. Akt.'

Bach-Theater

Susanne Granöllis
in ^Däs Lufttorpedo", 3 Akte.

C. Kohlfsliagens Variete,
hamdnrgkrllr. 3, ivandsbeck, n. 5diw. ßiirrit.
Heute, Sonnabend, u. morgen, Sottiilag,

22. und 23. November:

Jas NaAjalken-Litrtkl
oder:

Eine von der Strane,
Haiitb. Volkspoise.

eit flut «tim llr. 4S»
tolle Posse.

Die JDtt-svrv

oder: Der vcrhäugniövollc Schuft»
Ans.: Soitnabeno 8Ühr, Sonuiag6Uhr.

Sonntags, Dienstags, Freitags:

ßan$a ■ Cbeater.

Johnson-Dean-Compagnie

Jarrow

der amerikanische Hexenmeister.

Mörbitz Schichtl
unA du- neuen Kunstkräfte.
Anfang S Uhr. Ende 10 ,n Uhr.

Loeb el’s •„Gemischter“
II111 e r I i k ö r.

\nsschank in den meisten Wirtschaften.

»tuet und uietlafl; vamduraer Iffucfibturterei
und B«rlaa»unttall Auer fc Ho. Intiamturs

Flora.

Direktion: Siegfried Simon.

doli

Morgen, Sonntag:

2 Gala-Vorstellungen,

Aach in. 4. Abds. 8| Uhr.

Bill.-Vorverkf.: Käse, Wichers,
Tietz und an der Zirkus-Kasse.

im Zirkus Busch-Gebäude.

Heute, Sonnabend,

nachm. 4, aiids. 874 Uhr:

2 grosse

Vorstellungen.

In beiden Verstellungen das
mit so grossem Beifall auf-
genommene

November-Programm.

Nachm.: Ermässigte Preise.
Abds.: Volkst.-Preise.

I\auckes Variete
1 ’ Dir.: Hugo Ferry.

Heute der neue Schlager:
Mieze von der Plättanftalt.

Neue Attraktionen!

Einlass 7 Uhr. Karten gültig.

Zum 25jähr. Bestehen!
1888 November 1913

Skarklnb „Um die Viertes-,
Preis-Mufchkater

am Sonnabend, 22. Nov., abends 94 Uhr.
H. Schiiting. Heidenkampsweg 106.

Skat klnb „Krenz-Biibe“.
Henie, Sonnab.,9t Uhr: Gr. Preisskat

bei Schröder, Torotbe mir. 186.

Skatklub „Null ouvert- v. 1912
Sonnabend, 22. Novtr., 9| Uhr:

Grosser Preis-Kkat
bei August Kühl, v. Esieuftrahe 85.

Skat Klub .Okular Ramsch-.

Sonnabend: 8r. Preisskat gl uhr,
Aleisch aus der .Produktion",

beiMiebnhr, Bcrnhardstrafle 39.

ronnabend, 22. Nov., abends »1 Uhr:
Grosser Pri is-Skut.

W. Behrens, v. Esseiinraße 107.

6cntc: Kraßer Preis-Lkat
„Zum Silbersack 1 ',

Silbersackflr. 6, St. P Ans. 9r Uhr.
Carl .liniier.

Lkatklib „Wolung".
Heute, abds. 91 Ubr: Gr. Preisskat.

Herm. Libberts, Eilbeckerwcg >5,.

Skatklub .Bille- von 191.3.
Heute, Sonnabend, abds. 9lt Uhr:

Gr. Preis-§kat
im Lokale des Herrn H. Wiebelitz.
Ausschläger Billdeich 12. Ecke Billslraßc.

Hierzu ladet freiindlichsi ein
Ter Vorstand.

Skatklub „üeberreizt'i Heute,
Somtab., 22. ö.: Gr. Karpfen Preis-
skat bei A. Duveneck, Schilurstr. 14.

Skatklnb .Schwarze Brücke".
lGänse.) Gr. Preisskat (Karp'en.)
am Sonnabend, 22. Nov., Ans. 9f Uhr,
bei Carl Welse, Heidenkampsweg 244.

Ter Vorstand.

Hehrock- , Frack- und
Smoking-Anzüge

zu sehr billigen Preisen.
Verleihhans für

Herrengarderoben.

Alter Steinweg 15.

— Skatklnb von 1909. =
Heute, 9 Uhr:

Gr. Preis-Skat (Äarpfenpreise),
Eins. X 1,50, im Klublokal F. Flencke.
Balbuinnrahe 16. T. V.

Sparklub „Glück auf“ von 1909.
Heule, Sonnabend, de» 22. November,

abends 91 Uhr:

Groster Preis-Skat
im Lokal-des Hin Ang. Köppen,

Heidcnkamvsweg 830.

sSÄb: kroßer Preisskot,
ff. ^lcifchprcife. itiifnuq 9 Uhr,
bei Otto Köpke, Eichholz 9 Der Uerftenb.

Preis-Shan

Sonnabend, 9 Uhr. 1
J. Meier, Lorenzflr. 1, ~

Ecke NagelSweg. s

Skatklub .Bier Buben".
Heute, Sonnabend, 22. Nov., 91 Uhr:
= Grosser Preis-Skat =

bei Aug. Dunst, Schrammsweg 28.

Skatklub .Hansa". Sonnak 22.Nov.,
abds. 8j U.: Gr. PreiS-Skat im Lok.
von lary Burmester, Grindelallee 93.

Gr. ^leifchpreifc.

Skatklub .Tip Top".
Gr. Preisskat heule, abends 91 Uhr.

1>. Schmidt, Bartelsstr. <>3.

Skatklnb ^,6rcu,-Bubc- v. 1909.
Heule, Sonnabend, den 22. Novbr.,

91 Uhr. Gr. Karpfen-Preisskat bei
Aug. Mehrens, Hammerbrookstr. 55.

Spai'klnli ohne Kasten.
Heule, Sonnaocnd, 22.Nov.. abs.91 Uhr:

Gröner Preis-Skat
im Lokal des Herrn A. Dnhm,

Schwenckestr. 53. T. B.

Heute. Sonnabend, d. 22. November:
y«F Gr. Preis Skat.

Anfang 8 Uhr.
C. Scheffer. EimSbüttelerMacklplatzZO.

Heute f. 22. Novbr, Ans. 91 Uhr:
Preis Skat bei Herrmann Kuchel,
Belieallianceslr. 44. Ecke VercinSüratze.

*«11132. 23.1«v., 5 I.. im Sa»! (JO Tische):
Gr. Gänse- u. Fleisch-Preis-Skat.

Der Saal ist gut geheizt.

fr, io 4, anstatt 104, und bekommen dann die Zither gratis dazu geliefert.
Versand gegen Nachnahme.Jllnstrierte Preisliste frei.

Heine. 8nhr, Rrnenradc C„ Westfalen, Inflrumenlen«Fabrik.

unterlegbare Nofen, div. Stücke müssen
Sie mir bestellen. u S liick kostet Ihnen nur

llanilonion-Harmonika!
Rcuhcil, lvunderv. Musik, 3 Ausziige
ob. Register, 2 Bässe, 40 Stimmen, 2
Toppelbälge. Dtelallschutzecken, 2chörig,
schöner bunter Balg, osienes ElaviS ob.
auch mit Verbeck bersclbe Preis nur
M 3,50; 3chör, X. 5,60; 4chör. jK 6,60;
5chör. X 7,50, 19 Tast, doppelslimm.,
4 Bässe X 7,60; 3chörig, 4 Bässe, gr.
Sustrum. X 12,50; Wien. 2diör. jK 5,50,
19 Tast, dopvelstimm., 4 Bässe, X. 12,76.
öakkorbige neueste ltzuilar-Blumenzilher
total umsoufl. Warum? 100 Stück

/IX Rostschlachterei
_ A. Pries, Stnvkamp 18,

Barmbeck Heute I prima
■ 11 f-o"«. 3jähr.^ülfen II.

6 selten schöne Pserbe geschlachtet, sümpf,
rf. fettes Rauchfleisch, zart wie (fSöm'tbruft,
ff. Knackwurst, lägt, frisch, Ttzb. 50
sowie Gothaer u. gcräucherte Melfwurst,
gemischter Ausschnitt, pro Psb. 80 /14.

Zenlral-Leibhaus, Siiderstr. 70. Hochp.
Höchster Borschust, billigste Zin.

fen, Annahme v. Warenallcr Art.

yer Achtung: -w
Prima ^iillcnflcifch.

Dientelo w,
Humboldtstrastc 135.

Sonntag, den 28. November:

Stadt-Th e ater. Nachm. 1 Uhr:
6. volkstümliche Opcrnvorstcllung zu
ermähigfen Preisen. Härmen. —
Abends 7 Uhr: Cavalleria rusti-
cana. Hieraus, zum WO. Bla le:
Der Vvangrlimann.

I'halia-Theii<er. Rachut. 3 Uhr,
bei kleinen Preisen: Meilenstrinc.
— Abends 8 Uhr: Das Geheimnis.

Altonaer Stadt - Theater.

Haust. (1. Teil.)

8 Alster-Theater, Wiiterhiie.

Q 22., 23., 24. November ;

8 Der wankende Glaube

5 mit Henny Porten.

8 25., 26,, 27. November:

8 Brennende Triebe

9 mit Psylander u. Asta Nielsen.

Posten

MIM MI
stehen jeden Sonn-

kr.-schttbkik,?siiorskrAM

u. Horiitrslrasit L

Theater.

Sonnabend, den 22. November:
Stadt-Theater. DaS Mädchen

aus dem goldenen Westen. Mitt-
lere Opernpreise. Anfang 8 Uhr.

Thalia-Theater. 4. Vorstellung
im Sonnabend - Lustspiel - Zyklus.
Majolika, Lustspiel in drei Akten
von Leo Walther Stein und Ludw.
Heller. Anfang 8 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater.

9. Vorstellung im Klassiker-Zyklus.
Die Nibclnitgen. Mittlere Preise.
Anfang 7j Uhr

Neue Oper Hamburg. Direkt.:
Hofrat Erhard. Abends 8 Uhr:
Der Freischütz, Operette in drei
Akten von C. Dt. v. Weber.

Sonntag, 3 Uhr, kleine Preise:
Der Bettelstudent. Abds. 8 Uhr:
Der Freischütz.

Montag: 13. Montag-Abonn. A.
Die Entführung aus dem Serail.

Dienstag: Dte Stnmme von
Portici.

Operetten -Theater. Direktor
Wilhelm Bendiner. Täglich, abends
8 Uhr. Vereinskarten gültig. Die
Uino-Königin, Operette in 3 Akten
von Jean Gilbert.

Sonntag, 23. Nov., nachm. 3j Uhr,
kleine Preise. Im Vorverkauf
Einheitspreise, 50 4, 80 4,
x 1, 1,50, 1,90 cxkl. Steuer. Der
Gras von Luxemburg.

Carl Schultze - Theater.
Heute und folgende Tage, Anfang

8 Ubr. Vereinskarten gültig.
Der Juxbarou.

Sonntag, nachm. 3j Uhr, kleine
Preise: Hoheit tanzt Walzer.

Crnwt Drucker - Theater.
Anfang 8| Uhr: Novität! Hannes
vun de fltcepcrbohn, Hamb. Orig..
Volksposse mit Gesang und Tanz in
6 Bildern von Fr. Btielck und Ehr.
Bischoff, aiiufif von Rud. Hartmann.

abend und Sonntag
in Ramckes Gasthof

Jubiläums-

Festprogramm:

Ensemble - Gastspiel

Weinreiss

als Dienstmann Nr. 48
u. die übrig. Attraktionen.

Anfang Sonntags 5 ühr.

y Tierarzt y

& Diffines

Spezial-Hundemittel
sind seit vielen Jahren erprobt und
u irken stets prompt und zuverlässig.

:: Zu haben in allen Apotheken. ::

Mi n verlange kostenfrei Diffines Merkbüchlein für Hundebesitzer
und Hundezüchter vom Hauptdepot:

Apotheke E.Niemitz, Hamburg 1
Apotheke am Georgsplatz.

PEEK & CLOPPENBURG

Berlin Hamburg Düsseldorf

Graskeller—Rödingsmarkt

Ulster x säö| fäs] sää] fär] stä] [sö

Paletots . säT] läöl [321 [37] Rä] [47]

Anzüge x [Tä] [21] Q«] [33] [m] [45]

Enorme Auswahl # Vorzüglicher Sitz

Tadellose Verarbeitung

Sonntags von 8 bis 10 Uhr geöffnet-

Palast-Theater
Skatklnb ..Kunisch*!

Von Freitag bis inkl. Montag:

Zerbrochenes Glück

Anfang 9 Uhr. Breilensewerslrahc 12.

Sonniag, 23. Novbr., nachm. 5 Uhr,
bei Julins Wtilfken, Osterbeckstr. 52.

Skar Klub „Kreuz Bube".
Heute, Sonnabend, adends 9.V Uhr:

Gr. Gänfe PreiSskat (Eiiy. dl. 1,50)
bei O. Gaul. Heiimannstrasie 54.

Souuabend, 33. Rov., abds. 91 Uhr:
Gr. Gänic-Preisskat b EraslKsyer,
NagelSweg 97, Ecke Südersir., Keller.

Taielbst Sonntag abend:
Grober Kncki-PreiS-Skat.

Skat-Klub ,,Pik-Bube“
Heute, Sonnabend. 22. Novbr., 9J Uhr:

Grober Preis- Skat (bar Geld)
bei Rich. Göhlert, Tüppelstr. 50.

Klub „Hallo" von 1903.
Heute: Gr. Preis-Skat, 9; Uhr,
Grostucumarkt 36, bei F. Kroger.

Skatklub „Schieber“ von 1900.

Skatklub »Grand".
Sonnabend, 22. Nov.: Preis-

Skat L inh „lltenhiirg". Heute, Sonnabd.:
GiUfk-Pkeiesti«!. K. Sehnell. Srtnuttir. 53.

Lotterie Klub „Glück". Sonnabend,
22.Nov., abs.9111.: Gr. Fleisch-Pr.- Skai
bei B. Moser, Wielandstr. 32. D. V.

Skat-Klub „Fck stcek cm".
Heute, Sonnavd., 9.» U.: Gr. Preissii«! bei
k. Krinfkuiann. Alt, Gr. Be: gstr. 134. D. B.

Skatklnb „Beet". Heute, §01111-
abeii': Gr. Preisskat bei Friedr.
Krüger, Hamm, Rumpffsweg 20.

Heute, Sonnabend: Grober Gänfe-
nnd Flcisch-PrciS-Skal.

Anfang 91 Uhr.
H. Kückelmxun, Huniboldtstraxe 118.

Skatklnb.Produktion", Barmbcck.
Heule, Sonnabend. Auiang 9£ Uhr:

= Gr. Gänse-Preis-Slist ==
im „Produkl:on"-Restauranl

G. Mause, Lohkoppelstratzc Nr. 54.
5 gr. Vicrl. Gänse u. sonst. Fleischvreise.

Hieizu ladet ein Brr Borltini.
Sonntag: Preisskat um 5 und 9 Uhr.

Heute, 22. November:

8ros|tt.Arntii-Pi'tis-Lkt.
Anfang 91 Uhr. Einsatz X 1,50.

H. Wichers. Ecke Weidcstr. u. Käibnerorl.

Anfuhr: 8r.8iiise-Preisskat.
Hufnerftr. 138. Chr. Kapp.

Barmbeck,

Hamburgerstrasse 5/7.

Skatklub „Herzen As".

Är“' «r. Preisslit
bei Kranz l nger. Äreuzbrook 27.

Heute, boimadend, abds. 9 > Ur,

LL8r.Pnis-Lstt.ff'S
bei H. Haswler, Gr.inerdcich 147.

Ai,.,.;,,.., ?led. Sonnabend, n.Ulbr: «r prki»l«itiii
rorufjCi 'pleis-Llul ßuiiu v. J. 8kelreumuUer,Manltasir.54.,

Hochinteressantes spannendes Schauspiel in 4 Akten, in der
Hauptrolle die bedeutende nordische Tragödin

Betty Nansen.

Nordischer Kunstfilm.

Das verräterische Pierdehaar, John Bunny in der Hauptrolle.

Bubi und der lebende Mannequin, Humor. Im Tale der

Chevreuse, interess. Aufnahme. Die Schmugglerin, Dramat.

Klnematographischer Wochenbericht.

i soiu.morg., Sonntag, nadjin. 4 ilhr:
tot. I Grober Preis-Tka. "WS

bei A. Klappauf, Wohldor'ernr. 28.
Brr flirhife.
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Parteinachrichten.

Protest ge^en den Militarismus.

. Die Metzer Parteigenossen befaßten sich kürzlich mit ben Vor-
gängen in Zabern. wobei gleichzeitig die Ucbergrifse des Militarisnnii
in der Stabt Metz erörtert wurden. SS würbe eine ganze Reihe
solcher Uedergriffe namhaft gewacht, was zur einstimmigen Annahme
solgenbir Resolution sührte:

"Die am l i. November 1913 im GewerkschastSbause in Metz statt-
findende Parteibcr ammlung erhebt entschiedenen Einspruch gegen daS
Vorgehen der Garnisonverwaltung, bic durch die unerhörte Hausung
ber Wachvosten in allen Teilen der Stadt der Bevölkerung eine
vrovozierende Beleidigung zuiügt. Die Benanimlung stellt hierbei
besonders sest, daß die beklagenswerten Vorgänge, die zu diesen
militärischen Maßnahmen den Vorwand abgeben, durch das
Ailsircten einzelner Liililärvcrsoncn selbst hervorgcruien worden sind.
Die Versammlung fordert die Stadtverwaltung auf, gegen biete dauernbe
Herausforderung der ganzen friedliebend n Bevölkerung der Stadt mit
aller Energie aufzulrcten. Sie erwartet endlich von den sozialdemo-
kratischen Abgcoxdneten im Landtag und im Reichstag, daß.sic die
militärischen Behörden, die im ganzen Land diktatorische Allüren an-
nehmen. in ihre Schranken znrüekweisen "

Hoffentlich wird der von den Metzer Genossen erhobene Protest,
der unter anderem dem Metzer Bürgermeister schriftlich zugestellt
worden ist, genügen, um diese Btißstände zu beseitigen, damit die Vor-
gänge in Zabern sich nicht auch noch anderSwo wiederholen.

Genossenschastsbewegung.

Gcnosscnschaftc» als Geldgeberinnen für Gemeinden.

Die Gemeinde G r ö b a bei Riesa hatte von der G roß-
et nkaufS-Gcscll schäft Teutscher Aonsum-
vereine eine Anleihe von.ll 300000 ausgenommen.
An diesen Vorgang knüpfte sich eine gehässige Zeitungsnotiz, die
durch die ganze konservative Presse ging. Zu dieser Notiz nahm
nun der Geineinderal von Groba in seiner letzten Sitzung
Stellung. Der Vorsitzende erklärte, daß sich der Gemeinderat an
alle erdenklichen Geldquellen gewandt habe, zum Teil aber nicht
einmal eine Antwort erhielt, zum andern Teil nur unter den
schwierigsten Bedingungen und zu enorm hohem Zinsfuß Geld-
angebote, erhielt. DaS Zuvorkommen der Großcinkaufs-Gesell-
schaft sei nur zu begrüßen. Ueber 30 andere Gemeinden hätten
sich ebenfalls wegen Darlehen an die GroßeinkaufS-Gesellschaft
gewandt. Unsere Genossen beantragten, dem Verbreiter der ge-
hässigen Nachricht eine Richtigstellung zuzusenden. Diesem An-
träge trat das Kollegium e i n st i m m i g bei.

Auch größere Gewerkschaften treten als Geldgeberin-
nen für Gemeinden auf. So hat die Stadt Hildesheim
kürzlich, wie wir in einem Berliner Blatt lesen, vom Verband
der Bergarbeiter Deutschlands in Bochum eine Anleihe
von 600 000 aus ein Jahr gegen 4% pZt. Zinsen und ein
Zehntel pZt. Provision abgeschlosien. Die Anleihe dient zur
Hergabe von Hypothekengeldern.

Auswärtiges.

Leichtfertiges Tpicl mit Arbciterlcben.

Wegen fahrlässiger Tötung hat das Landgericht
Tilsit am 23. Juni d. I. den Betriebkassistenten Wilhelm Sch ec-
mann und den Mitanaeklagten Miltner zu EeföngniSurafen
und zwar Sch. zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Em dritter
Angeklagter, ber Betriebsleiter St. ist freigesprochen worden. Die
ülngeklagten sind Angestellte in einer Zellstofffabrik, in der
sich am Nachmittag des 5. Januar d. I. in der Kochabteilung ein
Unglück zutrug, bei dem ein Arbeiter sein Leben rinbüßte. Die Zell-
stoffmasse wird in großen Behältern von zehn Nkelern Höhe und fünf

jfet.rit Tnrw.messer. gekocht. Der zwei Zcinner schwere Deckel, der
alS Verschluß diente, war mit zwanzig Schrauben befestigt; ein
solcher Kochkessel durfte erst geöffnet werden, wenn sich das Wasser
obgesctzt hatte und soviel Wasser abgelasjeii war, daß die Masse
fest ivar. An beut fraglichen Tage lief daS Wasser auS dem
Kessel nur sehr schwach ab, als um dreiviertel zwei Uhr daS
Waffer noch 3 7/s Meter doch stand, erklärte M., so gehe daS nicht
weiter, der Deckel müsse herunter. Er wurde zwar von den Ar-
beitern davor gewarnt, den Deckel vorzeitig obnehmen zu
lassen, doch bestand M. weiter daraus, daß der Deckel abgenommen
werde. Endlich fand sich denn auch der Arbeiter W. bereit, den Teckel
loSzuschranben, zu welchem Zwecke er ein um ben Kessel führendes
Gerüst bestieg. Als er gerade die letzte ober vorletzte Schraube löste,

ergossen sich mehrere bnnbert Zentner der noch flüssigen schweren Maste
in den ArbeitSraum. Gleichzeitig wurde daS Gerüst, auf dem M. stand,
umgeriffeu und M. selbst von ber breiigen Masse verschüttet, wobei er
sofort seinen Tod sand. Tie Schuld an dem Unglück ist den beiden
Aiigeklagteii beigemessen worden und zwar in erster Lime dem An-
geklagten M., ber den Kochprozeß zu leiten batte, und bann besten
Vorgesetzten, dem tDiiiangeflagien Sch. Die Fahrlässigkeit der beiden
Angeklagten ist darin erblickt worden, daß sie die Vorschriften
über das Oeffiien des KestelS nicht beachlei halten, sondern dieser
geöffnet worden ist, bevor die genügende Menge Wasser abgelafjen
war. M. hatte sich zwar damit entschuldigt, daß jein Vorgesetzter, der
Angeklagte Sch., stets zur Eile angeiricben habe, doch ist er trotzdem
eines sohrlätsigen Verhaltens für schuldig befunden worden. DaS
Verschulden Seb.’S ist vom Gericht darin erblickt worden, daß er eS
au ber erforderlichen Aufsicht über den Beiried und das alles vor-
schrisismäßig erledigt wurde, habe fehlen lassen. Während der An-
geklagte M. sich bei dein gegen ibn ergangenen Urteil beruhigt hat,
halte Sch. gegen das Urteil Revision eingelegt. Das Reichsgericht
hielt indesteu die Lerurleilung des Angeklagten Sch. aus Grund der

getroffenen Feststellungen für bedenkenfrei und erkannte deshalb am
20. November auf Verwerfung bc8 Rechtsmittels.

Ter Veteran im LchweinestaU.

3n Cunnersdorf, einem Dorfe in nächster Nähe bet Haupt-
und Residenzstadt Dresden, hat sich bieier Tage ein unglaubliches
Vorkommnis zugclragen. Der Arbeiter Friedrich Traugoit Lohrmann,
ein Veteran von 1870, hatte am 13. November bei einem Flctjcher-
meifter Holz gehackt und gesägt, ist ging nach Feierabend in den
Cfasthof und kaufte sich einen Topf Kaffee und ein Fläschchen SchnapS.
Dann wurde er wohl von einem Unwohlsein befallen und konnte sich
nicht mehr erheben. Er blieb deshalb sitzen, bi» alle Gäste fort
waren. Jetzt wurde der alte Monn aber kurzerhand vor die Türe
geführt, wo er zwammenbrach. Nun wurde er in ben Schweinestall
geschafft, wo man ihn sich selbst überließ. An> späten Vor-
mittag de« folgenden Tage», als ber Alte immer noch nicht aufstehen
konnte, cnischloß nign sich, bas Äcmeinbeaint in Ctlcnborf, wo Lohr-
mann wohnt, zu benachrichtigen. ES würben aber keine Anstalten
gemacht, um dem kranken alten Mann irgendwie beizustehen. Er
mußte den ganzen zweiten Tag und auch noch die
Nacht im Schweine st alle liegen bleiben. Erst am dritten
Tage, alS sozialdemokratische Gemeindeverircter, die von dieser uner-
hörte» Behandlung Kenntnis erlangt hatten, energisch eingriffen,
ließ man den Veteranen, der nicht stehen und auch nicht
reden konnte, vom Arzt untersuchen. Dieser stellte hochgradige
Herzschwäche fest und sorgte für sofortige Unterbringung. — So
geht es einem armen, kranken und halb arbeitsunfähigen Veteranen,
ber 1870 „für das herrliche deutsche Reich' in den Krieg gezogen
war. Nu» konnte er, wenn sich seiner nicht Sozialdemokraten an«
nahmen, in einem Schweincstall enden. Die frommen Christen, die
etwa über daS Schnapsfläschchen de» Alten zetern sollten, mögen sich
an die Brust schlagen und die Räusche zählen, die sie von den Sedan-
festen heimbrachten.

Der Monistenbund ein religiöser und politischer Verein im
Sinne des 6 61 des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Die im April des Jahres 1912 begründete Ortsgruppe Berlin
des Teutschen NionisienbuiidkS hatte die tLintragnng der Ortsgruppe
in das Vereinsregister beantragt, gemäß den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches. Der Berliner Polizeipräsident erhob Ein-
spruch auf Grund des § 61 de« Bürgerlichen Gesetzbuches, wonach
die Verwaltungsbehörde u. a. baun gegen bte Eintragung eines
Vereins in bas Vereinsregister Einspruch erheben sann, wenn ber
Verein einen politischen, sozialpolitischen ober
religiöse nZweck verfolgt. Der Polizeipräsident nahm an,
der Verein verfolge alS Mitglied deS Teutschen MonistenbundeS nicht
nur einen politischen, sondern auch einen religiösen Zweck. Ter Vor-
stand der Ortsgruppe erhob gegen den Polizeipräsidenten die Klage
im Verwaltungsstreilverfahren. Er machte geltend, der Verein
sei weder ein politischer, noch ein religiöser Verein im Sinne der an-
gezogenen Vestinimung. Eine religiöse Gesellschaft fei er schon deshalb
nicht, iveil er sich, wie bet ganze Monistenbnnb, in Gegensatz
z n r Religion stelle. Er fuße auf philosophischen Boden unb
wolle, wie daS Statut deS Moiiistenbunbes, befien Mitglied er fei,
ergebe, unter Ablehnung alles Uebernatürlichen, eine
monistische, eilte einheitliche Weltanschauung erstreben. Er verfolge
auch keine politischen Zwecke. Jede Parteipolitik sei ausgeschlossen.
Ter Bezirksausschuß wies jedoch die Klage der Ortsgruppe ab, inbein
er unter anderem ausführte: Der Verein sei ein solcher, der religiöse
unb politische Zwecke verfolge. Unter religiösen Zwecken im Sinne
des § 61 deS B.-G. seien auch religiöse Zwecke im weiteren Sinne
zu verstehen. Deshalb fielen unter die Vereine, welche religiöse Zwecke
verfolgen, nicht nur Vereine, welche religiösen Zwecken diene», sondern
auch wiche, die a n t i religiöse» Zwecken dienten. Dazit gehörten auch
Vereine, die, wie der Monistenbiind und sein Berliner Ortsvcrein,
die Bekämpfung des Glaubens an alles Ucbetnatürlidje zu einer
ber Grundlagen ihrer Lehre machten. Aber der Monistenbund und
seine OrtSgritppe verfolgten auch politische Zwecke, imofern
ihre Bestrebungen auf eine Beeinflussung der Gesetzgebung und
Verwaltung des Staaics im Sinne der Durchführung moulstischer
Tendenzen gerichtet feien. Diese Tendenzen forderten unter anbernt
die vollständige Trennung von Staat und Kirche, Ter konfessionelle
Unterricht solle ans der schule verbannt und den Eltern und Vor-
mtiiidcrn überiasieii werben. Bei Durchführung dieser Tendenzen
würde daS gegenseitige Verhältnis von Staat unb Kirche, von Staat
und Schule und Kirche, wie cs zurzeit gesetzlich aiierfannt sei und
naniknilich in Preußen zur versassuiigsmäßigeii Grundlage des öffent-
lichen Lebens ausgestaltet seien, eine völlige Umgestaltung erfahren.

Das preuniiche Oberverwaltungsgericht, bei dem der
Vorstand Berufiing einlegte, bestätigte am 20. November da»
Urteil.

In München hat man keine solchen Bedenken gehabt, wie in
Preuße». Denn bori, wo der Bund als Gefamtveremiguiig seinen
„Sitz" hat. ist er als solcher m das Vereinsregister eingetragen worden,
ohne das Einspruch erhoben wurde.

Wozu die neueste fürstliche „Eheirrung" herhalten muß.

In Stockholm bildet die Scheidung des zweiten Sohne? der
schwedischen Königs von feiner russischen Gemahlin, Prinzessin Maria
Pawlowna, das G-spräch aller „besseren" Kreise. Ueber ben angeblichen
öfrmib dieser „Eheirruug" wird berichtet: Bei der Verheiratung der
damals erst 18jährigen Maria blieb ihr viele Millionen betragendes

Verniögcn in Rußland zurück. Aber die bedeutenden Zin en gestatteten
dem Ehepaar, ein großes HauS zu führen In ber im Tiergarten bei
Stockholm erbauten Villa Oak Hill, die das Brautgeschenk für die
Prinzessin bildete, löste eine gesellschaftliche Veranstaliung die andere
ab, und durch ihr ii n g e z w n ii g e n e S unb lustiges Wesen
machte sich bic Prinzessin sehr beliebt, besonders zu Anfang.
Ter streng auf Aeußerlichkeiten haltende sebw-dische Hof fand indeffe»
allmählich die Lustigkeit zu weit gehend, denn eS gehörte zu den
Eigentümlichkeiten der Prinzessin, mitunter bei einem
Mittagsmahl, wenn sie in bc anders guter Stimmung war, ben
Herren Champagner über ben Rücken zu gießen.
Derartigen Scherzen wußte König Gustav keinen Geichniack abzu-

Tie Stimmen ber Knaben unb Mädchen scheiden sich inbezug auf
Höbe und Tiefe schon sehr früh. Im siebten Jahre bereits geht bte
Stimme ber Mädchen nach oben, die ber Knaben nach unten. Bis
zum 15. Jahre scheiben sich die Stimmen immer weiter von ein«
anber, bann tritt ein Stillstand ein. In ber Regel läßt
man Knaben in der Schule zu hoch fingen. Während ber
Mutation ist das Singen gefährlich bann sollten die Kinder auf alle
Fälle von der (Sefangitunbe dispensiert werden, ba sonst Mc Kinder
die Stimme leicht verlieren. ES ist auch leider noch eine weit ver-
breitete Unsitte, die Kinder beim Singen sitzen zu lassen, ganz
besonders gefährlich ist es für große Mädchen. DaS Chors in gen
ist nach de» neuesten wissenschaftlichen Forschungen nur selten anzu-
wenben. Einzelsingen sollte mehr geübt werben. Wenn dieses mehr
eingeführt würde, würden die Kinder auch freier auftreten und allem
rin Lied Vorsingen Auch wird der Lehrer bet Einzelübnngcn viel
leichter die Sprachfehler der Schüler beim Singen herauSfinden.

A» einer Reihe von blutarmen unb nervösen Kindern und solchen,
die früher schwere Kinbrrkrantheiieu überstanden halten, zeigte der
Redner die verschiedene» Krankheiten bet Stimme. An einem anderen
Kinde zeigte bet Referent die Folgen einer zu engen unb hoben Hais-
dekleidung. Es bilden sich bann leicht Knoten auf ben Stimmen«
bänbcrii, die bann beim Sprechen große Schmerzen verursache».
Elter» und tieferer sollten daher beionbeti darauf achte», daß bei den
Kindern nie der AdamSapfel durch die HalSkleibung berührt wird.

Eine lange Reihe von Demonstrationen schloß die lehr instrukiiven
Vorträge. —n -

' Brinckmaubuch. AIS Festgabe zum 100. Geburtstage John
Brinckmatt«, bett ganz Niederbeutfchlanb unb alle, die niederdeutsche
Art unb Literatur lieben, am 3. Juli nächste» Jahre» feiern wird,
erscheint demnächst in Richard Herme» Verlag, Hamburg, ein
Brinck m anbuch — Leden und Schaffen John Brinckmans, dar-
gestellt von Otto Weltzien. Dem Buch, dessen Preis voraussichtlich
M. 1.20 betragen wird, sind sechs Bilder, darunter ein bisher noch nicht
bekanntes Bild dc« jüngeren Brinckman, mit einem Faksimile bei-
gegeben sowie Mitteilungen auS manchen bisher unbekannten Quellen.
Teil Buchschmuck bat Adolf JöhnSfen übernommen. ES ist hier in
übersichtlicher Form alles zusammengetragen. waS sich jetzt, wo alle»
'1'tatcrial zugänglich ist, über deS Dichters Leben und Schaffen sagen
läßt. Wir werden nach Erscheinen darauf zurückkommen.

Ginma Bivi4, bic bekannte Hamburger Sängerin, gibt am
7. Dezember in der Musikhalle einen tiautenabenb, dessen Programm
zusammengesetzt ist au» hoch- unb niederdeutschen, französischen, ameri-
konischen, spanischen Volksliedern, Balladen, tiiebe» liebern, Kinder-
liebern, Rokokoliedern unb Weihnacht»liebern. Karten für das Konzert
sind 1» ermäßigten Preisen von 60 4 und 5 4 für LustbarkeiiSneuer
in der Buchhandlung Auer u. Co., Ahlaiibstratze 11, Port., zu haben.

Wanderung:

Rund um den Rosengarten.

Ter Rosengarten, südlich von Neugraben, gilt mit Reck:
al» eines unicm er II e r b e ft e n BJanbergebicte. Er 'N
verhältnismäßig leicht zu erreichen unb bietet mit seinen 760 Hektar
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Kunst, Wissenschaft und Leben.

SonntagSuntcrhaktnngeu dcS Hamburger Jugendschriftcu-
auSschusses.

Sonntag, 23. November 1913, nachmittags 5 Uhr:

Uhlenhorst, Aula der Oberrealschule, Ecke Averhoffstraße und
Haideweg. Balladen. Dkilwirkende: Herr Georg Clasen (Reziiation),
Herrn Eduard Bkayer (Gesang), Herr William Ortmann (am Klavier»
und der Gemischle Cltor deS ForlbildungSvcreins Barmdeck unter
Leitung von Herrn Heinr. Hamm.

Bar mb eck, Aula der Realschule, Osterbeckstraße. Herr Karl
Jahrmarkt lieft „®ie schwarze Galeere" von Wilhelm Raabe.

Einlritt 10 l nur für Erwachsene. Keine Kinderstube.

* # *

Jeden Donnerstag, 8| Uhr, findet im St. Georger Gemeinde-
haus, Stiftstrafec, ein Leseabend statt. Vorgeieten werden u. a.
Abschnitte aus Otto Eriists »ASmuS Sempers Jugendlaitd".

Die Pflege der Stimme. In einem dritten und letzten Vor-
trag im Verein Hamburger VoUSichullehrerinncn führte Herr
tl. Moll kurz folgende» ^oys: Die trehre von den Lauten ist lehr
wichtig für die Pflege der Stimme. Man benutze vor allen Dingen
beim Sprechen die Lippen, dadurch wird der Kehlkopf sehr ciillaüel.
Ebenso sp cche man da» Zungen-R, Nicht aber das Gaumen-R.
Manche Berufe erfordern ein stundenlanges Sprechen, so der des
Lehrers. Da ist c» von großer Bedeutung, daß richtig geiprochen
wird. Eine alte Schulregel heißt: „Sprich laut und deutlich' Das
ist zum Teil eine sehr veraltete Regel. Man halte vor uUem daraus,
baf< Kinder gut artikulieren und mäßig laut sprechen.
Flüsterübungen in der Klasse sind, wenn richtig angewandt, von
großem Nutzen. Anch die Lehrpersonen selbst sprechen oft zu
laut, zu ihrem eigenen Schaden und dem der Kinder, denn die-
selben loerbcn dadurch zur Nachahmung veranlaßt und verfallen
bann in benieWcn Fehler. Für gewöhnlich sprechen wir in ber
mittleren Sprechlage, diese strengt die Stimmbänbcr am wenigsten an.
Besonders die hohe Sprechtage, die beim lauten Reden sich einNellt,
schadet der Stimme. In der Schule ist daher eine gewisse Disziplin
unentbehrlich, da sonst der Schüler ben leise iprcchenbeii Mehrer nicht
verstehen sann. Dfimal» machen die Lehrer viel zu viel Worte, ein
Wink, ein Zeichen könnten oftmals lange Reden ersetzen. ES ist nicht
-uiällig, daß gerade biete Personen häufig an HalSkrankheiteii leiben.
An sehr kunstvollen Apparaten zeigte Redner, wie das Deklamieren
die Stimme weit mehr anstrengt, wie das gewöhnliche sprechen. Auch
daS schnelle Sprechen ist Idir vom Uebel. Hinzu kommt, baß ber schnelle
Sprecher auch noch seine Zuhörer aiistrengl, denn diese können nicht io
rajrf) folgen sie verlieren den Jaden und beteiligen sich gar nicht mehr oder
überanstrengen die Nerven. Die Neitrastheiiie der Schüler ist znm
drohen Teil die Folge diese» falschen Sprechen». Auch Redner sollten
diese Tatsachen beherzigen. Zorn, «ram, Kummer überanstrengen die
Stimme ganz besonders Vor Zorn hüte sich vor allem auch der
Pädagoge E» kommt nur zu leicht vor, daß er sich aber Kleinigkeiten
aufregt schadet ober dadurch (einen Kehlkopf außerordentlich, da der
Zornige regelmäßig die hohe Stimmlage benutzt.



Bette*

Alex Gellert Spez. Betteo-a.
imsbüttl. Chaus36^14 Kirderira^en;.

Mühlenfabrikate

Lederhandlungi

Adolf Oldenburg, Altona, Weidee r 75
Otto Scharf, Bor^eschstr. 5

k. 138
Ch. 115

andab.: LfltetrwBb.57

Lad.-, Wirtschafteeinricht.

Emst Aug. Steinberg

A. R. Jordan, Brennentr. 10

;H.LlngethömM. ê

I^adnoin-
e^s rieht, nono |

„ , _ a. gebrauchte
Rrar:cho rr:eien«tr 3

Herr *n- nnd Knaben«
Garderobe Bf-
rufet*,el-

♦ Herren- n. Knaben-Bekleldnng A
fertig: und nach Maß

i Meierei J. Krohn
> Hamburg, Borgfeideratr. 21,22.

P. Studts Glaahüttensf. 32.
R. Schmidt, Odonwaldstr. 9

Chemische Fabrikate

Centerbedarfs - Artikel

liekerelen ced Koeditoreirn

• Panama Hockens
Ferrcand) .Lspo

des edelste Wasch- u. Reinigungs-
mittel fTir Seide n.Wolltenr. sowie
Reiniren sSmtl. Gegenstände

Ferd. Bögel Wagnersn. 124

Abzahlungs-Geschäfte.

Waren-Credit

M. Charmati

[K.Lüngheim.

Marienstrasse. 1

'Sciilacliterei Beisser
Detail - Verkauf

O Langereihe 27 •

Mai Berthold F,ei ^,-fens; r̂stT -

Carl Alters, Ä
Fleisch- K. WcrstwRren

M. Bii-iiei-
flft Fleisch- n. Wurshraren

Prompte Bedienung
Hammerlandstr. 234

Fabrik ff. Wurst u.Fleiachw.v.

EUerbrock & Gaber
MG» Ausschlägerweg 91—93 e©

Dota.il - Verkauf zu Engro«prei e en

a. Tli. ScliFößsr

Lotterie

Hauptkollekte
Hnuptgeseh.: Graakollor t;.

Arthur Schuster Ö5 Plg.
Bazar. Kener Steinweg 64.

A!t-Rahietedt

Optiker

Kaufhäuser
Cafe

;„$iiiiella

Kinderwagen usw.

(B. Kässner Partiewaren
Bahrenfeld

[ Kinematographen
( Cakes- unTsiscultsfabriken 5* il!"l LüttenFriedrich Wilhelm Steindfunra 59

Jfthrrw-. Renate«. Wet*«*e-BeH!

^6r»eilnrtilialiitrio;7 , pi" i »i"T'«)

Garkhot- ibenter, M;
Zahnateliers Barmback

Astra-Theatw. Aiüggenk&mpstrasso 4

Meierei.

■ Privat-Mittagstieche ]
f Rechtskonsulenten

nnd Steindamm 82
W«a*>uiaWWWlMWMWW^W»»M
Deniist; iiornu.FraulJandatr.95

oliertAA erxhausen,

allCltMlgl-IllMlireEssig und Senf
P. Kayser Telephon 3. 6826J» Blom, Mühlenweg 95Ecke Heussweg nnd

lir.Behrens^^rau

K Schuhwaren u. Sehuhm. }
K'sig- nwd Senffabrk

Fahrräder

Billh. Mühlenwocr 99. Altona

-Fabrik Altona 0. Kirn. Büfetm. Besen. PniseL Gr. Bergsir.174

9 Ged. 65. 11-8 Uhr
I R11U0 ix 4/« M4' C'iit uuiat a . T if UJIIS m»

j J. Dun», Cigarrenh i g . Feseierstr. 90 M Staunend billige Preise
J Eduard Ebei, Kreaxweg 5 J fOrHiiiüifliia-Filirridir u NilisnchliBi

Akademien
^Rlldn^ncnrlDter-^b^^^n^^chol» H. Fischer, Hamburg, Weiden-Allee 13

]n ^^enoMcn^aufTTar^^chahwarennjM Laarsen Wilhelmstr. 49 |
7 ullüs^Nexifeld

Wexstr. 29.Dir. L. Lüthke.
’llamhnrcerstr.lif). Spez. Traoerkrze.

f Sattler-, Kcff.-, Lederwaren)

Seifenfabriken

Seifenfabrik Hamburg 27

Seilerwaren 11 • 1 * Wcidostrr » 11
Heinr.Frey fr.p^h.K.wurs^.

in». Fritmuth. Il-U.b. >.1. 1 |; . l>riika <^n.

Lnty^>euer^temwe^^&Titz. euer btemweg öö.

H.011rogge,-“T,fc
täglich Irische Fische. ? 1”

,>■■■ n r L___. I -

Kohlen. Koks, Holz. Briketts )
Öo ^ayf

Alfred Hppel. F. Jenas fi‘. Fleisch-11. Wurstw'.
Brammer, Martha=tr. 50.1h ehr Wucherei

mn Bartelsstr. 37

Hugo Grah
Syrupfabrlken

•el.|enheitskiofe

C. F. Ehlers<6. Dabelsteip, \irktErrw» 38 Haar-Manufakturwaren

Brikett-Vertrieb '«SchultzASrr2rTi‘«'rhr"iMt?-SBraa-irttriete 17.
\Schreiber» Pr.

Damenkonfektion
ä Cour. 70 Pf. 9. 1.

d. Schröder» Kl. Pulverteich bH.

f~Haus- u.Küchenger. Eisenw.
Theobald BredehorstAnririi.M^ nseher^fe^Si terrae k-

' 1 1»(1‘"« k\tr.22,G!asP®n..8tr!ng
.rrrv-ni-.,™ e ,p . t i..,., " issxn. W Tl'.fk4LwftESSS?X*

Brüder Zweig, Roher! -Vliiller, Hi W- Harms,M • • n- *• n , k re> f- - - • r - rt arr TT ' -

1 sciuucnicrei.
Wnrbtfgbrik mit elektrischem Betrieb.

Mittagstische
Steindamm 19

A. Bohde, Aluterdorfentr. 5.1Spezial- ™ ■»rnsen- , TlllirXi .. p„„1i,Mul:tpl.27,.Pr.60Pf
• 1 ' st. Wagner, Baboisen 191« a 1.— M.r I iX'X A< - - . ..... »_ A A

Sehr. Plambecb
Ü-lrbimtr :.2,Trl.6r.S Ui >rL

Ahrensburg

.1. t.J. Brauer. T . 'r.e,^.. A J' y r*. 0. '

Mübelmagazine

Kolonialwaren
Banken Herrenartikel

K. Fricke, Vereinsstr. 55 lA.Stolten.Linden-Alleen?

li 1 inHpkHf r ci- u. >.4 yah*nh- kiT'T
ib.JUItl Ilfxurz.a Scbahw.Fr.'’ ft .7

I Aug. Peick

Abteilung fürdas Baufach]

Fr. JstriZH, rtar- eiFt- '-fr. 4

IVlliHleniaiiii

Möbeltransporte

C Berufskleidung u. Wollwaren
"T- a-.- . l -

n:w. Hager,H. Brockmann, Turneratr. 2

SJLBilM
Nachstehende Firmen empfehlen sieh bei Bedarf

h. Bocima, VeddelDetail-Ve: •Preisen hei-'str.40Wei r-l^Ppst-T!. -W.43
G.Hebeintrcit.FI. -üTWitw".'u u *d4?

Äberstedt,7.„^
n. Gr. Bleichen 13—15

Hatje, Mühle. Bartolfr-traMO 28
C«/.Ä’4at»a,Muhle,Sehlachter8tr.2#'

.1

Vrgetarlsehe* RoatanraatTarnetwrterl
|SeAfacAfrrri u. Wuratffitirik

Ladewig. Kunst-ii. Banschi.. Schiffb.

TTiily UeaM-Tei 1 d 5». LUm
Gosslerstr. 48

Sern», Richter. Petarestr. 14 i vL. iitipsir. ii",
Hsmbnrr, Schanzenstr. 49/ Manufakturwaren

«:• Belle Alliancestr, 20.Hflißburg 8^. fli
Drogen u, Farben

( Naturheilverfahren
Rltigit

g«ö«n LÜuee, 50 Pfg«
Tpperb^Tr*

Landstrasse

E. SfLöneherndt, Gärtnerstr. 121. ArS“ r61*®"”a ' le' Hohelnn, Gartneretrassc bö.
. Schroeder, Hammerbroolaitr. 63. , -- - ... -

. Augustin, darktetrwe 28

iB. J. ßeekwnldt, Jügemtr. 27 "r-hnnn, Mi -un ifistr. 2,
Nähmaschinen

Warenhäuser

iTh.Wielckens Ätra... AR
Fritz

Kaffee-Röstereien

,i >j i'.’n »ui, it.L.Wa^ner, Klbitraue 70 8kurie*

^ebr.An.lre^^i=^1 Orlqine* Nau,nenn ——
J (1 Ailrafrelhutenr. 0-2 011.
y Ila 11 1 i ( h« . ir-meTtilzahlHfi'»

Margarine

\V. Reichel KchR, Ltibeckeö» r.2< •
Schmelze x C. Rufkriexel

TT m 15 JI i —. ___A ( 1 ", C7
Nudeln u. Sago

Hamburg
Canna

WM" Fortsetzung auf nächster* Seite
Tattersall

Jul. Laokau
(. Soltwedel, I^hmw. 57 n. Erilcastr. 6<'

J. H lÖhlmRI. Hirktstr. UO,Gfrnnseu.hrlif
|W. LUh MÜH, Frucht- o. Gemüse, K«ciptr. io

Lübeckerstr. 18S Eisenw.
Werkrou-e o. Küchenart

. Äeeper-
, bahn 125

ranz Bielfeld. Meierei, Poststr. 11.
lleinr. Vordloh. Mntcnsstr.69. Meierei.

G. Aa Otto, A
Qünstiif» Zal) lungübedinu, oii^en.

ff. Fleisch- u. Wiirat-warcn

A ilgTBThsm an ii?^hTtrnrawTST*

, Kohlhöfen 12, Manu-
• faktw.. Anest., Federn

Nener Steinweg: 5
Bill. Bezugsquelle

Admiralitiits-
s*-a‘er )5

d-RuclK«itr. 11
'*i Konditorei.

CI

Gr. Johannisstr. 21
Wollwaren.

Hafenrtr. 1 ♦

Hchmnnn, Zur Mühle, DioJrich.>tr. 32
Srhnhw u.Garderobe,\olk.<dcri>rstr R. rlsitlBük.

Hamburg
Mercurst-asse 0

Alter Steinweg 85
4.Haus vomGroßnoumarkt

। Brillanten, Uhren
I Gold-u. Sllberwar.

P. G. ZIEGE, Engi. Planke 8

[ UnTerrlchtewesen J

C. Broekmerer, Bankstr. 29
BiF-h. Clemens. 3rhaxrsteinwpe 11.
M.<‘ot7. Hut-, Müfzenfbr. Beeperb. 117

Konfektionshaus für
Herren und
Knaben ,»

Carl~S oft rp ter
Butter- und EicrhamUnng

Schaarsteinwog 26.

XncMiX
eweimul

wMroatikJb

Gebr. Haubold
Schlachterei u.Wurstwaren
Barmbeck) Hamburgerstr. 126

Eilbeck. Kantstr. 2a.
Prima Fleisch- u. Wnrstwarea

Spezialität ff. Aufschnitt

Geillch’s

Zahnatelier
Admiralitätsstr. 9-10

Linoleum

J. Klopp, c»;emfltrRßo 9,1.

1'
•f twlote I

Th. Schumann
Kl. Bosenstr. 8. Preis —,8ÜMk.
12—6, Sonntags 11 , $—Uhr

«.Höhne Aa.b.B.^S:
Postkarten Engros

Meßbcig 37 7p und Baakitr
= Lebenauiitrel .

Eohih-'fert 7!
Fraspr.G.W“

arl Opitz, Billh.-Böhrendamm 94
H. fteltz. Pestaloaristr. 24.
F. Schmidt,

II. Gr. Schulze !

® »n gros Raboison 96 en detyl |

btemdamm cl |
Vereinsgeschenke i

Lindaesir.64. Pamm^breekitr. 52
Mrgerwaide 2b. Piretheenstr. 190

to«*ilweier CKeeaaee 4«3

Hanseatische Petroleum-

Handels-Geselischaft
mit beschränkter Haftung, Hamburg

Schwenkestr. 5*2 u. Flsastr. 11
offeriert frei Hau»

garant. rein amerik. Petroleum
in praktischen Leihkannen.

Regelmässige, aufmerks. Bedienuax
L A. HrJnhr, Blnnp'nML Mafiniitr. >

iPanl Ijimmert, Heidenkampsweg
‘ ' —■ - * " * Eimsbütteier “

Ltii«nawoe 141, Bau-
schlosserei Gr. 4/6689

Uhren u. Goldw. Hatnlvirgersrr 18

14tif0*!ieree, SeulieHcrm aller Möbel!
zu Müigstee Preisen

32 Sachben«tr. 82 B»mh. Haremann fl

Wurst- ii. Fleischwaren-
Pabrik.

Helnzerllnon Schuh ■ Rep. - An«t
nur Handbetr. Hnhestr. 2, E. Lindenpl.

Brennah. Klndcrw. ^
Rohnn. Steind. 132 .

.4. Cagspar, Reimarusstr. 13
CENTRAL, Rosenstr. 28, 6 60 Pf.

Lindenallee 12

la. >Verkzenee für
Maurer, Zimmerer un 1 Tischler.

FH. n.Vers. In all, StadttIn. Ua<, el-
brpokstr. 39, Klosterstr. lü, ürindel-
Ritooas^ajoaletr.ei. Tel. Or.8.5613

LGreMDiiii^M^"^

Hermann 1
Kaufhaus

Heim-, Brüning
von Essonstrasse 122

Bäckerei u. Konditorei
stets frische und goto Ware.

irJansen Bramfeld. >Str. 26]

Trinkt ff. Bier r 2 Liter 15 Pf. in- - -
den htkaenten Auaaehavkat*H*r Btnmann,Haaeelbroekatr. 102. Brog.

Wiggin«
die neue 2 Pfenn-g-

Geldmundstflckrigarelte.

HolE-liandliino
B»rmbe« k. llr*uiMikn.U'. AO A»

Vaet*4<'n, il»n<;ci.i*u«'i>,h^irlck(in
Huul»d»cnJlMiiiil»di" Lutten, Vituiii-
ifiüble, Bohii.n’.tan.eu u.ltoeeiipfklile

B.H.Heln, iathi'l n.tr l7,E.Tamor.tT
P.J.A. H*ll Nachf. Valentlnekimpfi?
C. t. Hendrich. MbrelHTtnr 8

Hamhiirrer *■ ndrn. Snto-Yrrtrlrb
Wllbflni Wichmann
Spez.: Senat.- Makkaroni

Ketelsen Falkenrlod 49 i

M. RIEGERTS Uafen-Speisehtti*
T'iittmar-KoeMr. 5

Billiger .Mittage- und Abendtiseh
'o^Ruiannatr.

Ürifer d. f'fnden. KlelcHtr. sTF
Jeden Sonntaz große Rallmusik.

Doppelkegelbahn. Endst.:Linie 10u. 16

Darhpappf iu 10 Meter-IloDen:
Nr- .4 [3 12 II 10 100 '

L'ntorrichte-instltnt für

Handehwiisenichaften and Sprachen

Münster*« Gasthof
Niendorf

Inh. Curl Zander

Cafd Felber

St. Georg Steindauim 9.

Täglich
grost.es KUnstlerkonzert

7 erstkl. Carxmbol-Billards.

NTährrMder. Mäntel, «chTüticir/|

Diamant

hervorragend. Weizenmeh'
sehr ausgiebig nnd trocken.
Man verlang* ansdrückhch

„Diamant“ in plombierter
Original -Pack nng.

Engelbanit

Crgareitcn

Belle - Alliance - Theater e™s'-

Helios-Theater Alt,^r nerr j
Viktoria-Theater

Palast-TheaierH^Ä^-J

C. W. Petersen, Niendorf

i.JliiliiiK Ortlepp

Heinrich Rickert,

Gvld . 2 Pf.
.. . . 2 ..
.. 8

MM & Meier

Kleiderxtoflr.

Tugust Hecker, jSä'a»

Jacob Hess*
Fleisch- und "Wurstwaren

Repsoldstrasse 43/45

JoTiXTriom, ''chahn.Rcprt. Wohld« l*r<ir.«.
AafpölatepTSota oTIk., Matratze 3Mk.

in 11. nasses d. Hause. K? kiienügt.
flaaere Nachf.. Y

C \lipk. t nU c Arbeiterberufskieidg' • iMvIIS Davidstrasse 10.
Georg Sell, Gros.sneamarkt 12.

Karl Bellwinkel S° st

ilinr. Burmeister
Ostorbeckstr. 63

Clg.rren-u.TahakhanMg. j

[ARLE. MÜLLER!

GFKedlerHachfij.
Stcfnfwletc 2

Bindfaden,Fischnetze,AngelgerStel

AX 'm. Ächgelis r
Sehrdbputte • Akteasehrflnke V

S Tranks Kargfangerstr. 15
ZL £ 1 dUAÖ, Ecke Bambachatr.
<!. Fleisch- u. Wurstwaren.

Jlleller L Müller. Fem*rT.*P/852w|

A. Hohmann, Mittagst. Kirchonw. 68
P. Allwardt, Zahnpr.’xis, Chaus-ee 2

Stnll ChnuRKce 120
L7V1I Uhren u. Gold wo reu

Xarl Kbler*. Al- Holatenntr. 128.
! r.Pula. BreitergaagSS,Wei -s-u. Wollw.
M. Kasch. Rosenatr. Tu cig. Anfert.

A. Deneke, Valentinskamp 241.

Drewske 'ch«2S «T
A. Ebert, Drehbahn 2S
Engelhardt, Nenstädterstr. 151
Essbauer, Mattentwich 21.
M U'IVPTKtpin SdiuH.rbl.ft 121’le IldVrllMcin vis AvisBartelssti"
von Vgli—G Uhr. Preis von 70 Pfp. an.
Hoy 1er, Silbersackstr. *24

Keysers Mittagstisch
A. Sv.hr. H: ^nerpo.-ten 13. Pr, 60 Pf.
Kimpinsliv Wtwe.. Bernhards!raße95
>i. KusterWtwe^ PestRlozzislrRße‘23
siruae s Mittagstisch. Bachstr. 155
E. Köpke, Eichholz 9.

J, Lenipferdt

Heinr. Delventhal."
Kuehensyrup

tihnpr. Fzhma. trh Libeekwilr. n. Reismjlil« I
rUmne 1 .übcckorsir. 120. Kimstl.
vui vl ZÄhno Ä ? Mk. Plomh, Rep.

Spei al-Gwehlh. Kgwe Pabrikatioe

M. Seligmann SSÄifl
fi. Szczowlnsky, Alt. Gr.Berptr. 171.
Ernst Voss

A. Wittkopf, Wex Str. 3

Vrilb. .Joyer, Luateni»tr. 4ü
W.Meyer,Ro<tookerstr.l2 Spir. ea ä-
H. C. Peterkas. Bremerreike 21

Wilh.Ploog. Reiteekml

Billigste Bezugsquelle.
(GÜTltmer, V.eriiinderstr.

Friedr.Baferbier sv?Ä^Ä'!

anz-behr-lnstilut W. Hoffmann & E. Kraatz
r.cll. cl** Pl»" ke !S (Prlvethnne)

l'RlfrrieMt rr«»p«H. loit.nlo..

Inkassoinstitut Barmbeeier-
str. 187, Sprechz. 4—9, Sonnt. 10—12.

Gust. Meyer

O Südel, Altona. Adlerstra-se 3.

J,H.WeTöpkeW W * Neoedeic^Oto*!

haust nur ••••ooeo»»
o e 9 e f> Sehaarateinweg 90

.lohn Plambeck’s 2^'häi
für Pincenez und Brillen

W 32 Hermannstr. 32 jy
Rrnillndor Optometrist f. Augen
DI UIIMIKH I ♦ priifung,Kathansstr.;

Brillen u. Pineenez v. M. 1.60 an.
Öt‘br. Anasmann, Hamburgerstr. 38.

II. Stender Wilhelm*n*n"r. 16

K.Rödiger,empfehlt seine

c__
Creditbank von iszr

Bühler A Bösche
Steinrtraße 63

5pezial-H*us f*iir
Damenkonfektion

Fritz Homann's
SUOrnhm-Margerlnr

gjFri-Ho-Di“
= feinster Kutter ebenbürtig °

O.WersjÄ 6̂̂

Trtedr. Sittel, FaiiHtwM aa ii. j

( Fischhandlg., Räuchereien )
Max Beller. Btllh.- Rührerdamm 106.
iL Borowski, Neust. Str. 109, Heringhg.
U>. Fritscli, Thielbeck 4
Jakob Kölln. Marktstrasae 129.

C. PlromiRir
iM'fik* -tr. 1 ff. Fleisch-u.Wuntw
rrrrtufi-rfT^tr;sbö 3'J

L n ö 13 h Q RücKrTToncut . p.- ^“-UUCyHamhnrgcrstr. *206.

t. Brandt, Kreutrw. 151. geg.üb.Mg. Mohr
Bjornsen. Fricdcnsollee 23
Hemmann, Borseistr. 4
C I n m nfprilf Scheel-PleMon8tr 8P
I ♦Lrlllpl“! Ul ii—6Uhr. Pr.65Pf.
Jr . ffaller, Goebenstr. opt. rechte
D. Oflormaan, Gr. Westerstraße 5
Haddas, Lerchenstr. 16
4. l'ryEg. Rethestr. 81. Preis 60 Pfg.
Werner, "Wielnndstraße 401.

I/ieferung zu den billigsten Tages-
j-eisr-n Fern*?rf-chcr G. 3 Nr.Jp4<

f Heuer, Manufaktorw. ''"tt'-n

fTtarl Götz.

( '•it'ULJJ Bart1’."lomtiU"ir. G2 -4ll11Ulllii Kolonial-, Fettw.u. Liköre

Herrmann Lühr
WeiNtiasac 27

BJII. B^ugrq^-l'c f. .nsmht
Mk. Mölfeaard* Ip.andst?» $ Al
C. Reder^ }laa.rr,6rdei6h 8L
K. Ruwolt, JBra .kr. x.atgzaben
Carl ^chepLr« 'cjaarstr-in- -g 20

Chren - fiäawurtn 1 __
Hammerhrookstr. 81

H. Otechlk, Gr. Roscnstras^'' < Alt.

C Pi«niicc Ernst Merketrasee• JL itvlINS BJeberhans
Uhren, Goldw. u. Reparaturwerkstatt

Th. Schumacher dämm 66.

rarren - Fabrik Altona9 biUigsr. Gl««>m.rkt M Hp. Iks
. EimebUttler Str. 15 Inh. Mpipn H.hnnfrld
«■awaMMamn^MaBtn—■*- | -"** D ■■ ■ IVI KICP ChaiBSee 65
-Inand Beyer, Kob :, fen 2 b tenpek, Hammerbrookstr. 24. Rerand et rup, urossneamarkt 141.-——1 ■■ — —*-

Vtrlihrt- OFd firg«!:re!i-Liitali)

uleinrich I lierssenT^"»^^

[l ||Ulilg«$th. I. Scliflgid -Badarftart. )

L Biescnkamp, tÄSSüS.^.

D Glrtnorstraxse 16 #
Böhme, I indenailee Ji

WDnnw.B Hammer Landstr. 130■ manui von 12-o I hr.

; W. Schelfer, Limlf-nstr.fi
von 12 —7 Uhr. Preis 65 und 80 Pf)?.

Abendessen nach der Karte

Holzbearbeitungsfabrik

A"~iÖtrnhl Ei<;fii?twlter*',e 77.ul. vUI Holzbearbcilunghfabk.
Spezialität: Türen u. Feneter.

r.-Bi r. l Ue Fetiw. n. Spiritusn#«
- > 1 »jJehann Stieb, [hie . *r. 74

Brauerei llellhrnnk ? n«.. '«.

P F.Shninrr Kahlhöhenl4,Sattlermstr.
r. Ädlinin^ Vork.u.Verm.v.Reiseeff.
M Pmnnoc Altona,GrünerJägor22Rep.-
51 ,Umnö8S, rkst. Markt-, Damonhand-
u.Aktentaschen u. a. Reise- u. Schulart.

Carl Bühring )
Otto Behrmann ( n_ m L., r _
Heinrich Geick t nllDhUrg
Andrea» König '

Ä!W>-lLi«
Holzhandlungen

S. Rehfisch NaclifT ÄiSt0^31Oi 14/15

liafett-hino. Schaarsteinweg 18
Ilammer-Lichtsp.. Mittelstr. 17

Hatnmonia-Theater jKSr

Albert Hansen

%ffaliberRohnsack?ren̂ .9 HK̂ ;

JjHugo Drögemüller 9d,b4r" 4ck "

niKarl Greve,

i8teaa*lofL^icbKMarra^then«^61i

Bau- u. Mobelanschläge .

IVurnkö Bau-u.Rep. Einmauerscnränke

a hkC Sch,0SMrei Stahl-Kassetten
• O. R. My11 u R, Gr.p.’f kerstr.26

G _ deckt6 H O S S ® II Euren
Bedarf in Steffens Bntterhans

27 S 'p ienstrassf' 27
Deckt Puren hedarf in ,,Ztini

Grossen Biitterfassläden 11 |
löhann Giese. M;:\ion«tr. 6

8. W. Siegel, ä!
9-11. 5—8 Uhr. Tel. 61059 •

[ Ross-Schlachtereien )
Hermann Pries. Schumannstr. 9.
Tnl Ckin Bäckerbreitergang 45
Juli Ulvlv, beim Valentinskamp

Peter Voss

( Samenhandiungen j

flfiUIirh IhDm*- Un-emtr. iw
vUlUlvU) rarL, o. FuaabodNUölü f
C'. 1-1L. CK, Lokstodterweg 38.
L'p IZInin Kronen-JDrog.
। !• IXIUI! Altona. KJ. Frelneit 4 J
Kohlhöfen-prDgerie, RicJiard Schwarz
Drogerie Kruse, Valentinskamp 10.
Dr. F. Kurtz. Alt. Gr. Bergstr/lSL
.'j Jfeyor,! :irben.Tav>eten.Wcötr.3O

JnL Helling, Frachlallee 107
Heinrich F.W. Sthize, Heu rog 50.

: Hüte, Mützen, Pelzwaren ßcmhold & Co. Z

. v•: \.n~- ;h>j rt -Theater, Alton«,Gr.Rcsenstr.S:
DIU Auws: men Tagen uartenlichtspiel#

JLfi
J7a. Bartel. Gärtnerstr. 24.

Ztthn-Aicucr „Sanl'is"
G.lnseinarkt 311. Kiinstl.Zahnorsati
ZcliR'-prrnt. billig. Spr«*riir. v.9-5Uhr

lähn-PraxIs^" lorhofstr. 4-1

Rechtskonsulent!;
♦ Robert Koch, Sachsenstr.
V.MOSS, Franksistr.3. Verkilrg.o.eins Garde

Schriftliche Arbeiten
Bad

Vervielfältign ii gen

Burn Smith Premier,

f Bntter, Margar., Käse, Eier HäDS Delfs 6r i»

| ^Drogerie Schirm,

Hsgo Petersen
• v " tf" । u - WunTtwarwi

)öhännes Peters"

”■ Langenfelde
Jeden Donnerstag und Sonntag
ßallmnsik und Garten - Konzert
E,IMP,ifranerVnechter.J.rn2, J , f fn

Aug. Krahn. Vz. enßr «• anip a'

Fettwaren ^ Herren- u. Knabengarderb )^beefLkKr0hDi'.iT'7P.,<- 1 - - - - v ’-.tr. 11 Flotowstr.2Rönr-

i Gebr. Friedlaender I

i gute billige MT Kaffees — Cacao — Tee
? Frlrdrlrh.tr. 13 [Ir.nnrknrrhUrr. 27 Bartolsstr. 5!> j
| Wei.ib. fhnu.srr US irn.nd.tr. 51 Wllhh*. Ecke Vcrlnr.tr. 20 f

U Nandelniilfli-

Pflanzenbgtter

Margarine

AttO X Stet.
V‘ „ei'- 15 moderne

Fafong am Lager

sHügo Meyer, Mr»!»** 39 |.
Aug.Neuster, Kohlhöfrn 18 \

euddenterh* Wervtflabrlk
Hperialitiu: Wr Bmt- n. l^betw, ,

rft u-Li *j77 .. iJvtr ~<T.
1 *1. "OlUe ff, FJoischw. x. bUi. PreifctM

Lorenzf,h 1 . 25 Sehwabenstr. 56

Beleuchtung

Karl Kirchner ,tê r "is
ff. Fleisch- und Wurstwaren

(iustavKIiiige
E. Kllngo Nacht.

I Prima Fkis.-b- und Wurst-

llleinrichKaackSZwZli'ii,«!

Gebrüder Krüjer
■ ■ ■ ■ 37 GünsemArkt 87 -

[Ernst Laven, Stemdamm 138 40.

Eimab.Verktpl.

neiiische Reichshalle pi

Elysium-Kino.

J löinl Antonstr. 15 An- und■ Dl vly Verkauf von Mobilien
<1. tia.ma.nn, Volksdorferstr.46

MöbelhausGust.avHeitniann
Kaiser Wilhelm Str. 28 31

(xross-Bestillation
Georg Thiessen, Langestr. 50

i/t Ltr. 15
Th niAhl Koloninl- n. Fett-
A Mb .OlvlZl. waren Breitestr. 66

t'igarren-Adier, M llhelmstr. ISO

Th. Dose, Kl s^^ er-
—— ff. Fleisch- und Wurst waren ——

Ci fi*ifL* rn >fossörwaren u.T16iii-etA * U * . nrn 8chlcit.,;r. llcrgstr.OlJ
l'aul Grickschat) Cigarren. Grüncstr 9
W 11*1 fr nn Holstenstr. 166
H. sehuhw. u. Reparat.

B. Ihde, Kolonialwaren, Friedenstr. L7

S.IillhaMMMZ
Meyer, Windsb. Chaussee2?i> I, .J ।
Heyer, Schanzenstr. 81, Pr.70—SOPf. .
Mittacst. v. 12-6 Uhr. Rentzolstr. 17hp.r.
Mittagstb Ah,Kreatzw21hpLH.60,D.40^f
Mittassfisch. Schulzwegdo. Pr.60-70Pf.

Aug. Nordmeyer,Viktoriahof
Barmb.: Hamburgerstr. 164

ä Couvert 70 und 90 Pf. |
Tischzeit 11'/,—8 Uhr. ;

P. Bänder 1 3 Silhersitkefr. 8 16
Joh. Hardts Heussweg 112, Rept.-Wkst.
C Ullman Alt. gr. Johnnnisstr.lfl
l • nlllllul Preiswert u. billig.

L\ Niels. L : ''^kerstr. 71.
R. Petschow, Thielbeek 13.
Adels Schoop. Kreurwer 1L Alteaa

F.W. Schröder,
Joseph Seel, Gänsemarkt 25
Johs. Stahl, Venusberg 40.
E. Todt. Lotten ege sch., Kreuzweg 94.
L. Winter, Alsterviete 14

Gebr. Kessler PX* Klrdst^.’CSS?
Eimsbüttier Chaussee 21

Xleiprnsrti iMtillatloo. Mectranlker

Joh® Brandt,
Wundsbeck, KGnlgetresie 7s.

H. Eclciietl, Langenrehm 3i.

I Otto Junge,

Postsendungen schnellste Erledig.
I Filialen, Hsmh.. Altona. Orenscn
PrC"*tie;i, T.

Idolph Reinbold "7^77-?''
Wandsbek. Lübeckerstr.26. Hirs 'bstr.ll

Blbeek,Wdsb. Ch. 208. Barmb. Hbg.206

C. Grosse, Steinthorveg 6
R. Halmschlag. Valentinskarep 42
I HlIKphilJ Kl. Reichenstr.29
l ' nausniliu, CigÄrr.alle Tabake
L fl P 1 Tflcrn Fnhlentwiete 5<*nan dnSV, EckeABC-8tr.

F. Koopmann, Sachsenstrasse2.

Meinr. Krohn.
AdolfKröhn, Steinhöft 7
Th. huchenbrandt. ;, rv-<c 4<|

Biscuits-Fabrik A.-G.
"abrik ffir Export Hamburg 9.
Fabrik für Inland Hamburg 21.
In allen einschliig. Geschäften zu haben.

lÜDtcnstehendcl
1 Geschlfte
tevtpfrblen ekh?
I bei Hawa** .

Th.Ohlendortr,Rtnbgsort. Mühlenw.102
Pension Jonas, Carolinenstr. 23IU.
r- Oders Mittagst.. Wilhelmincnstr. 91.

EÖronhi Alter Steinweg 1. rröLUl7.12-6ühr. Preis70Pfg.
Rehder’s Mittag8ti8ch,Klosteralleel0e
/ Dpi in Bartelsstr. 56, Mittag-und
* »LirlHlf Abendessen nach d.Karte.
»L.A Hittagstiaeh

« Danzlgersir. 18
Hose, Ottens., Ecke kl. n. gr. Lagerstr.

Frau Rüsch, Rcginenstr. 28
18 "

Gebr' Seiler DÜdnratc. 97.

Elauwarai. E&u- u.MölialigschlägB

F. W.Wagner, < k.Ä.*i

Sorten zu bnilg-^-^^-*",-^/stenProieon
Tätlich

Sehweiusrlppe
Abfiille billigst

Lunge und. Herzschläge

Ch. Baden Sbhns, BMitdholilerrt. MeKierkaa» 41

All(a_g& Bergers,

t frefikitMiee n, Fittwaree
fl. Kehlhofrn «6

Tlrx Urx Indlarhee laiiersal«
Pli nil nanmilttel
k V Chaussee 1951

per Pfd. 90 Pf.
Versuchen Sie bitte

Sindanaimd Lauterin
feinsteNussbuttcrmargar. Allein.Herst.

Sindermann & Co.
Hamburg 15

F T7 n nfl oll Holstenshi .122. Anfertig.•IxIlUllCl f. Herreng., Lag. mod.St.
Kiielsen, Fettwar., Gr. Johannisstr. 8
Öintn Ahn Schlacht, u. Wurstm.
illLIl. UUI Gr. Johannisstr. 51
E. Ott, Schlacht, ff. Aufsrhn. Gr. GArtaenlr. 41
fl.ü. Pomi-icrscheln, Hütt. Miu. H.*tr.u 16

? U' Illninh Breitestr. 105, schön
• ”• Uli Illis gebr. Kaffee A 1.40

J. Voos, Fettwaren. Adlerstrasse 59
Drogerie Weiß, Alt. Breitestr 93

| sämtl.Fahrrad-Zubehör. Spezialität:
I Gummireif.A.H.Ueifzen.Gothen-
I «tr.10,2. Einzelverk.das. KaGü.cratis.
•'teenhock. Eabecxerweg 2i"4.

Weinhold. Bellealliancestr. 24.

( Färberei u. ehern. Reinigung }

J7wTKeigKrüger, •' " .

HSrithlehmiM^;
Har Hohr, Breitergang 18s.

Wilh. Münster

F. Zimmermann, Valentin kamp 6‘.

( Mueikinstrumente

Schinken und Rauchfleisch.

Heinrich GHrrig, ^toinstr. 91
Ferd. Gossi, St. Pauli, Wilhelminen-
strasse 12. Schlachterei u. Wurstfpbrlk.

Ö. Günther VÄ‘

»175. • v! C.'li. IUM'

’r. Grimm. *,>,

1.75 1 2.001 '2.2.51 2.50 1 2.75 |s.00
Rud.Fitz,Kippinstr.2, b. 8> blump-u.
Bahrens. Chaussee 120, Gr. 8. Tel. 1931

y Goss'iar'trasae'-5 x. Voiekinann, Hsmmerbrookstr. 58
' — I n Vzvcc Rhhrendaftm 113

► Itie V llÄö Biillgete Bezugsquelle
t xv «Mi re * Steindamm 16
tt/flnnpr Jiwel. «eldw. usw.
" Uy llVi Verwiasseschenke

BE-SEE-HA

Brotfabrik

Bernhard Seestädt

F. Grewo Wwe

Altena, Befcaliertijatt 45-47.

( Apotheken

IApotlieE^ÄmTTohlenuselb'n Kamr
Ecko von Essenstrasse — Barmbees

( Artik. z. SeäundhelUpflege

l^iöbge & Mohrdiek
nnd Altona, gr. Borgstr. 228.

Oesuadh.-Koneft«. -Stiefol, -NAhrmit
ttrauch, Honfglager, dcn-ilterblst* ?

|Franz D. Klhler, Louisenweg 87

Hiemann ™

länoleuin-rhisführimgen“

H. hittkieiDifl

Hamburg« Feldstr. 50
Tel. lir. 8. 612.

Emil Prahl & Co?
G. m. b. H.| Alkoholfreie Getränke J

hiBi, HjinckefSaiiMk.HM*.in*k«r^e
e Trinkt Champagner-Weise von o
R. Schülke, liflandstraDe 77

^Trinkt Si-Si alkoholfr^^

4. Werther, Ruckertetr. 2
Willet Baboisen 43 part.
IViariarslr Kroutzweg 23 hpt.
iiierzArfK w . 12—5. 8. iiVg-3 n.r
Wittenberg, Amsinkitraßc 25r
f. lFö7/mer.Alt r>HR,Gr.Berg8tr.2u4

/7 Wulff, Martin Lutherstraße
M. ZafTe W*T., Gärtnerstrasso 13 part.

T. Zlnselincyer
। P.othenburgsort e Vierländerstr. 54
' I illig nr.d Lrv<tiq.

Ad)*r-Drogerie, R. Puck
FE?o tiiiliTiauf- ~ firt vTSl
I Bf 1!. Bezugsquelle sow. 8. Reparat. |
Hestnuronry. Wiilhi'at
Verzifgl. Mnhlenfabrlkafe.xV. Ixukuck

iWoelken&tio. Hcrrmrard.l

[ EiMi-i.$tihlw.,Wiffii.Wirluiiigi j

C. Arnoldi, KKsEi»
Ernas Eeycrtetn. B.d.Mtihrpne

Theodor Jens, Be^? tr' H. Ohlmeier, Vea^elHot -
jeden Sonntag große Tanzmusik.

„Ofangou-Hallc“, Steindamm 87

Wurst- u. Fleischwaren )

Bequeme /rteV»

Sohuhwaren

Kund Nen- Pnfon.on'c iialihen-
städt. Str.‘21 I Mil ‘3 Schnlstief.

ALTOKA. Königitr. 41.

f Beerdigdr.gs.-nst, Sargm. ji— , M.„. »r> - tr *7 —
S^anmgerlnuHaiy^^" - - ' *1 4 k plins Pischertwiete 16
E. henecke

1 • Juliu»'Testorp • (f, „ , j, t
J hiesiHitiirfce F*In- n. 5*uwN<rneref *

Sj7»fl-:-r*erWe;r.n. Tr - Gz. - 554r-rGG BartclMtF. 22
1" I L*ret#*' l^an , ’ ,-'' e *'r;r IfansTitrehT*! ' Peter Steines & Sohn ;
" ! WaadAet. Vtreir.10 »'.Alt Vieh hobt. 29. Deutechn Kohlen

Inh. Ludwig Frischmann
Schuhwaren — Reparatur-Anstalt.

Wilh. Stein, Mörkenstr.8

IT-nh V O Xff rpn ’ <-ohl - ii ‘* । hcH
|JuVllD«a W. waren. R<m.-Wcrkst.|
P. Schui^ich, liolonio!-. I ttuar,
G. Trampe, holonial-. Fcttnaren.

I 1t IIIF kliTlicitgorute
1Je " II11 r।sotiwar. WerLzciigo

Dr. A.Wenzel, ■gSSSM*
[J Helnrieli tV'lnkrlhaeh

la 155= Farben. Lack und Pinsel xs
11 l.ohmweg 31.

C Weine II. Likäre J
Chr. W. Bauer, Greifswaldorstr. 60.
J.H.Ilehners.Destill., Zeughaosm.24 *..’«5

Hans Franti.

Heinrich H. J Schach

^Wirtschaften u. Etablissem.)
Gromi- Deetlllntlon

Carl Schreiber
Nagel 8weg 61

Vermietung v. Bildern an Vereine.

A. Heinsen. Niedernstr. 4 j Davids

[ StibiWirii,' Waüeii, 8cliltifiir»itü~")

W. Harran, Nrustädtmlr. 97, Mmcrwhulini

P lTiIln Horrongraben 29• tillit? z Rasierm., Stahlw.

[Bierbrauereien a. Biorverla

iHirseytr. 4 ♦ • Wandab
greeefdl kMe, ÄtrZTT /2rT"
L<b. 1 ' e l Yl. 15 Pfg. Irawnb. Du. 1 L

Bürgerbräu

n Christian Diezel
8 Marktstr. 110
j r ff. Fleisch- u. Wurstwaren
1’ I \ i-nTrn r
l • Ul tytl t ff. FleiNCh- u. M'urstw.

Herm. Drewes.
Schlachterei u.Wurstfabrik }

i Spezialität: Kaiser-Jagdwurst, ,

Arthur Engel »ÄSSST
Bahmntelder Chauseee 2.

JL^mil Förster
Bchlachterei u. Wurstfabrik gl

ff. Aufschnitt 1.20-2.40 Mk. 8
Rppendorferwpg 271. II

G. Becker, Hammerbrookstr. 11

Berliner Znschneide-Akademie

$ H.OyckhoflT I
-t Bineuitr.lS ® Ecke Poatstraße 20—22 o

H. Ramcke, Ä»

y^W,Mu*lber,Schuh w. Gr. Mlihlens*TM^

Pumpernickel:

)i| Rudolf Knapper, Altona

um alten Hamburg. Becfsleuk-Kellei
M. Becker,AVilhelmpl. 17 18, (St. Pauli),

eckmann, Marcusetr. 18 ll, v SuPf.an

paulZBehn

Hermann Straszacker
Valentinekamp 100

Schlachterei und Wurst Fabrik

I Theodor Wagener Wachsig,
Gr. F-ergstr. 38/40

Wart - nnd F1 e i schwären-Fabrik.
IFßul Weber, tiiimb. Steilingerweg,^

1 Wpinrifth Heisch- u. Wnrstw.
J. urillliui) Valentins!amp23 24

IJoh. Willner. Hammerbrookstr. 38FI. Wöhrle, Schwahonstr. 68.
I miicVoh Schlachterei u. Wursts.
LUllld/A l.g Friedrichstrasse 5.

n* Cföin Pervr",1:?g.*l» • . ’*ib:er
ELO lUiUsiphen k - äce-7 c r 57 j:
I Vereins-Brauern Lübx <

warenl landhinpr
, - __ nermanuTocE^SncTöTbaDnatrTl^
H. G. Bergmann .'i

Co)onnad<*n *>1 !•— 1 n. 5—7.j|(;Krütiltid f,.AÄw™-J

bron»-r A-TTncd^rii Ls*r. 'JtT
Friedrich Ehrenbrand

Hamburg *21 — Wlnt.whuderweg 42
ff. Fleisch- u. W'urstWRren

Gute Bedienung zu bill. Tagosprei :en
B. Filier*. F ottwnreu. Hamb. Str. 119.

Kauft J.Finnerns Miihlenprodukte
Baehstr.'i'se öS.

S ir: u Hamburgerstr. 186. Bl umenhdl.• *• Hfl Samenhandlc.,Gartenpfla:.zen

;Barmbecker Blumenhalle, ^u ö/

Krautschopp, Ft ambürgerst r”TT6.
Pool8tr.30,EckeHol8tenpl.

Uhren u. Goldwaren ]

Tapeten, Linol., Wachstuche)

Issel & 6o. Barteleetr.* 51 j

[ Schirme und Stöcke J

aBPi. C0lbir|, letidtor Nenenr« ). Hafen
i arl Lohrn, beim Strohhaus 36
J, Spohn, Kohlhöfon G.

[Schlachterei-Bedarfsartikel)

L. Haas W^L*
Kanipstr. 38

Berufskleidung fiir Schlachter.

)l J.Rosenow.

sfear* Schackwiiz.

Ük’rUTk' Hcllitan<! ”• Vertretung
IlILVlIlkJ Röt U. Auskunft in i ,1^.
Inkasso -Auf.v.vernag..Geanch. etc. [ Schnellbes. m. elektr. Betr. IHeinr. Heu. i,Apponboresallr^ l<r 4, ,,■ , , , n i*^*^

Maler

Aug: n. Sick "ö*
Innen- u.Aussen-DckoratiOR

Tapezierer
Allred Pfarr. Rostookurstr. U>

Tischlereien
Car' >i. Alben, Sturm-,weg 5.
I?. isichuller, Fettstr. U.
J.b. Stotler«, Fetteti. 19
F. WlilUön, Wftud.ibeuk, \<mstr. öO.

H.ScbUinsen, Photo.-At. -Wate,rioostr.6
Fr. Stevens. Waterlooetr.29 Cigarr.

WiffiSHT
KÖiiigstr. 86/90

Kleiderstoffe

Wäsche — Betten

Gardinen-Lager |

Billh. Brllckenstr. 137

^^dUSfiC^^p^^l^Rch^ji^Wnntw^

JFr. Scherzberg j
ff. Fleisch-. Wnrstw., Aofechnitt ■

Susannonstr. 16
< - SciiulzTTTöTIo .\ 1 'i.ince^t^Tr
Halbs. Kalbfleisch, Fleisch-O. Wurst-

i waren ni den billigten Tagespr-'ison.

Mes:

B.SchreiterJ^,^»;
< « Scliulmeliter i"

Caffamncherei 6
• Fleisch- nnd Wuretwaren •

wiiirsFh-Äs^r

A. Steigerwald, ///'«

h‘arlHoch 6 erg rrTF efiYstrasie. a i

MJessenjorm.B.Ziering
— Kampstr. 23 ■ ■■■—■ —=

Schlachterwäsche-Fabrik

s Schlachtereien u. Wurstw. j

H at-inU Ii,r- n. BotterhdlL'.• " ' <1 <1U, Vflearln. r.mp 59
Louis Matthies

rieater-Str. 24

5*r^I
I, n. heintKe p erkz . süd*str. ie3
J. A. Spehr. Steinstr. 101—107. ;
J.Stahlschmidt Süderstr.85 Spez.Wrkr j
WUh Stavenhagea, Danonbnrrorsh- 13j

m' i ' Neuer Steinweg S1 \
I A Tips? IP Hans- und |

a.llUlßJl. Kächentreräu. J

Bendfeldt, 6.
Drogerie Altrahlstrdt, M. Uropp

ö Manufaktur-, Kurz-,
nüUül , II- We SS. II. w 0 Iwa reu

August Kuhl

F Billinste Bezugsq eile
fiii* Haus- ii. Küchengeräte

von Joh« Holm.
39 Vogel weide 39

L n* Erke. IliD/if, Kotenialw., Fo/tw.. Weine.

lH.Horstmann <
ti. HättMän, Sthmi!e..bfckersli7r7. Kc!, Fettw.

C 41 Inmli Laden Vogolweido 29.i Ji« JdUlllh Schneidermeister.
.I.Jörgensen.v.Essanstr.M, Cie. i.Tab.
llihliP, loiooialw., Ecke Stellberg u Wwektr.

Willy Klempau

Knorrs Banernbrot „’sS»

Gg.Marx

J. E. Niemeier, -7^
Bäckers. B’/r^Tvketrxye 19.

A Stadthailfibriicke 8—10 ti Vipk Sprecbniaschhien.

IJ. Halmke.

96 Philipp von Halle

Mpbons Suhr, Gertigstr. 3 hptr.
I. Stiefel, Paulstr. 30, Altona

H, Timm, Rothenburgsort. Mühlen -
3 r ,i i I, Etage, Ecke Nonedeich,
l’öedter, Albert sfr. -S.

Englische Dampf-Cakee- uJll- Th- MP) er Nf. :WerkE?ure UIÜ

- " h C. Aster W. Yei.- vrt, -j ii.ri

L^iilhorr.OT Mh™d«» 141 45 J rifiafl-Kl£'), ÜN-prfklfil
Puls & Bauer Vü^nktei»'- '»4

zr ' o— jg Hach- Theater, Bachstr. 72 G
Hallte's Kino, Hamburgerstr. 17l

Kino-Palast ^“““1*

Knopfs TheaterJpÄ

höllischs Universum
Lichtspie/-?heater Tivoli"

Billh. Rtibrendamm 121
- Lichtspiele ¥ühlenhamp -
Heyers Kin o. Meindamm 7 I

Millerntor - Theater

Neues Kino Palast Theater
IVandabeck , Hamburcentr. 7

PärCTheater.BidelstedterWez9

Reform-Kino, Wexstr. 5
Ttlilier-liiaSElllirg. Hohelaft-Chins.i. 5-
fiicaier am Steintor. Steindamm 9

[hlenhorst. Lichtspielhans wegToe

Union-Theater
Vitas?Apn-Theater, Alt-Reichenstrasse
Welt-Theater, Spielbudenplatz 21

Kurt Hotz !
ff.Fleisch- u.W uretw., pr. Aufsehn. 1

Süderstr. 40

Pettwaven und Konserven f i v/Mai* k? er ei 3iTTTT
alter i1ni«an. kim**iit»eicr«- -- ?e'.. 3. f < .T. L'.k«‘odterweT 166.

Hinrich Ecks r

lW.lelder^SÄ^;i_, [ W. HeMkrg

Konfektionshaus n ra :: < i
iHr I 11,1 ’ 1

j Knaben. Mädchen a. jnnc* hamee ] ..
ii. . , - Hauswäschereien

TM U r. lehlMl A. Steinweg 45 > " —

N Alb.Delfstuin.b.H. L_ z v. * , .. ..
h Ai - Kegeier, Veb”
d N frei 1 <1 npeehenLier-Ve.
F f-i3b io Hiner* ras -Fh'.v-/
■ Gar. - gl Inhalt pr-• 7'1. 10 Ps er.

rig & Vogel A. -6t.
Schokolade

überall au haben,

tnronhfliis

' Kartoffeln

ZMt. heise

n Knoop & Stricker,

( Photographen J

1 J A ]f D-.,,.. Hoheluft-Chaussee 131.
AdOH hruns, rck0 GUrtnentr.

Bauglasereien Elieysri’, Msclrinlrs?
AISTFrawe,B»og1.81g«rp ;A»t 11-14 A...I t n a A l c Xi-en-tr. ->:i
R i „,u Methfe.seletr. 34 J «UI C,IIZ6ir -.pr.RlOl• Llirni Glas. u. BHdercinrahmr. Klempner, Mechaniker bo- . ..(lasfittcr
—H^iHrf<6Ii75tut111i es Verkauf von Lampen. Gar Im. hor.

Hammerbrookstr. 38 IßfÄjieäphdÜGasf.Abendrilbsi 5'JT.t 1750
Gla*-Schildcrfni>rlk . jtPrnh . hrol) Danzigerstr. 52 T. 8 8019,

Baumaterialien * G. Naumann, Rübenkampe
T r~ i« ' i« T «.«äu-rkr e» v AiK 1 H.NöiterißoTonburgsort.Stresowstr.69
JohnMaildlX <:.Strimek,B n rmb..Sch'oidonpiatzJO

H.lk. <nnil usw. Spet : Lelchtnlinde, ÄiptlRCfimiülla I.Mtlg.$ChW5liiail$fllL

H. LlUenfis^I, Humbcldtitr. 24. , , _
Bautiseh'ereien Kunst-jin£Bauscn[os2ere_i

Hriftivvie. Tischlerei. Meldorfste. 16 1L |,J . ’J le - C '
W.<lfhnaeluEilbeekerw.o7,Spef.Trepp. We llOpkC

K ~"T . 1 'T ' ff. rielscli- und Wurst waren.Molkerei proitukle ) ^„711.6,1030533
II. Beeck, Teiemannstr. 36
J. Boje. RepaoldsW. 50

■ Verd. Helteihnff. Alt Holetenetr. 1

Dir. Jf. Rosenbusch ”

tlllL/Hamburg1 1 Kirchen-Allee 33.
Honorar i. Ratenzahl.

fr- Vni r.T-o ^chneider-Akenemie
Ü. VUlglD «telnriemm 24

Waldzither-Schnle a^hn”;]

jÄdöH Friedorichl
| Flelaciterel u.Wursr abrik I
loDHor;burgerslr^79 93 o^e ■
Willi Fründ, Mühle, Weidestrassc 6

P ßqmin Kolonir.l-, FcttW.e 1M.I I IG Lauenbunrerstr. 7
Bill .Bozgsqu. f.Fracht ü.Gem ir-o, Oskar
Göpner, Hamburg.Str.164 (Viktoriahof).

H M. BerkitxHambargorstrasso 18

Alw.Drlnsrh WinderhudcrwcgSO
Möbelhaus. Spezialität: Komplette
—— Wohnunjs- Einrichtungen . ——

CI RriiliTte Kindorw. Korbwaren |A. Drilling Spie’w, Jtemhiirg.Srr 20 J

G.' Ii uch h ol77/*^hTLe7T^nn?^^7r64

Bezugsquellen-Verzeichnis

Batfdiari-Cigaretten

^durch Amol
mein Wohl!

s... nbiiiAiiWffliii.ulXX*'

nAW k BanksstrerlarqenSiesfhw

'LiftUVf 'AAHtJWtiUWy

.. /y «
J7|’. 5 I..W./v VwÄl'ftr'x I

Karstadt

.. __ ttiS.^

LÜBECK

ipparuh-

haai -^dielienb
4p ste<ntiausDrucKe4K

hatdieqrcßte Auswdh
T |en

Heinrich H*nze
ne . . Ha.';-

,W.L Poetsch
Schult. i bl «tt 112

_ irtel ■' tr- 116 118

frös :.»neL



Fortsetzung des Bezugsquellen*Verzeichnisses
Barmbeck

Geesthacht

Pinneberg

Hamm

j £ Friedr. Evers,
Glas. Portellnn» Hausetandiiwercn Hellbrock

Uhlenhorst

II I

Hoheluft
ReinbekM< Bn Hausstandfreseh.. Gäitnon<tr.62

ÜPinr. Bohl. fichla'lTTGo^slerstr. 4‘} -

nl'lsull; Gin -,tr 72

|Walt, Möller ^rTFi. RnMHAefc^ Watftrloostf.2^&ior»ang

MintezA, (.. faV. (J’.garntten

[Herm. PlumpM. Ransfli. Fahrräder, Wiolandstr. 37

[. Schwartau. Wielandstr. 3, Meierei.
! Q. W ur»tw.,K- ni'<str.69Fr.WparhkP.^fhfihwr. H •. tterdeieh <Borgfclde

A r. fort. Q. Au fätell. v. Grabdenkmälern
■S

| L. Benthien
i Carl Banse, Lederw., Süder-tr. 89

Herm. Upleger
Eimsbüttel n. Damen-Moden, Wäsche.

Woidenalloe 59, oij. Ans. i. Hanse.

f ein» UeuHw»g und Slll»n»tr.•L^ächticaLSc Fil acht, r I a ln,-ü- rhstr.M
Tt.rtVmn

Si'hlacliterei nnd Wurstfabrik
iaWij Itinri, Filwslr. 23. Aposteldioirm#
.Bun^enstoik, Telem.Str.lö, Del. Fett

IE Kamps. Fb.rneriar.^tr. 07 • van.

nur hoi Rkh, Schweim, Winzeldorf.

Langenfelde

Veddel
kiiiiiibaiis Utirteibefi Fiiii:«nd«mr. »s .

Lokstedt

Cuxhs»3n

■lalln. Gehrke, Drog., Holstenstr. No. 1.
WinterhudeNiendorf

' JGikJ h «.Fleisch-n Warsfw J
। U UM«' 1 1< > 1 Eimsh. Chaussee ? 1.L.Weidemann, Brot. Cond.,Weidestr.9 i

H. Mittelstrass,

Dockenhuden
’o.M Irrn üre. knoldt. i ist nh.. Ha .ebor,

hertjedorf
Eppendorf

Wandsbek

| £. Dtiwensee s Schiffbek
Destillation zum

H.Enrwjeht,FarKenried38.Zig.Papierw.
Heidelmann,Inh.Bock.Mühl». fj.pted.Weg 151 Möbel ■

Eilbeck
n, r | In»,»» 'ianuf.u.Mooew. Binsen
U ri.lt nSCT, n o ät er.tr.U7

Schlachterei n. Wurst Fabrik.

ftätnJHeher Betiarsaartihei.Fried. W'oÖ; kf?La^ar«tr. 15 Kolonial*.iKdorraf Ed.Saabert,SflderstT.45,Fettw.Deläat.

I^auft Sonnabends
des

Hochelegante gebrauchte

SSSESSEIS S13 S S S SSSSSSSSS

o

o:o

JUio:

Io:

:o:

rf
:o'

Pelzwaren
:oi

3in8ti6iii6,Äidtriiri6t2l): Jm «tililms, SttMtrjtt. 31 P
ülrone >.>lueroat)l. enorm billige Vrctie. («eqaiiiber titr.6enftraftc) «- <

eicfl. inoierne, neue u. getragene Ulster ein awfeer Poüen n-'tran. Ulster »

:c:

:o:

1 >x kragen extra billig.
" ' »ohettcfdi 10, Cttem.Kostiimstoffc je.

2 jn'At -A

lanutaktur-u. Anwleutrarl.

Wtlübbe
. Weiß-V/oilwaren Retter. ,

leinrichLödim

Serie
Serie
Serie
Serie

bis
bis
bis
bis

22)
28)
35)
45)

L

ioi

i

|a

75

Ü*crd.Schmidt, Öürg;erwd667,Mannfw»r,
Thlc«. . FotiT.. lf*

Butter. WurRt-
t waren u. K Iso.

Schlächterei und 5Vnrstw^ren
Spez. Schmait and Knackwurst

■Bi

t

Z

Ä
Ov

L
Bi

Z

0

Hammerbrookstrasse 84
Manufakturwaren-Wäsche

• Betten •
Hausstandsartikel

Schlacht, a. Wurstw.
Eimabätt-'-lerstr.

H. Bohian. Friedenulr 39, Tab, Cig. -Spezg.
11. Brammann, Hasselbr.Str.29Schlacht.
0. Bruhn. Maxstr. 44, Drog. u. Faro. |

I
II

III
IV

(Wert
(Wert
(Wert
(Wert

H.JBöhl. Heringe u. R&qclierwaren
Henne» o7 ^iucFerw\

Fcfn*Flc!«rh.
u. Wrirstwar.

Mohnhof 13

( haiissee ‘244
) go^enüb. Jakobi-Friedhnj

Tausende von Herren - Anzügen

Herren-Ulster und Paletots

) EiBj-bütteier^T. 12.

faul Jessen jEisenwaren Schulstr. 10 12 /

j Mühlenfabrtkate. |
tnogTarlLass,C[. ParyeT?acrT?marTt

G

Kolonial waren
‘f Heider.k^rr.;^ 7.;/ j24 H. J. H. Clasen

Lebensrnittel
Röhren damru.

Otto Klotz

Thüringer Fleisch- u.
Wurstwaren - Fabrik

13 Herderstrasse 13

Mohr & Sadowski
Wandflhocker Chautwee 281

Schlachterei and Woretfabrik.

Blusen - Paradies,

Falk $f Mengers, Mter Steinweg 30-32

in englischen, blauen, braunen unb sdjwarzen Stoffen fast

Mr bi° Hälfte des Wertes.

A.M. Polack & Co.

nur Hütten 85-89,

rechts vom Zeughausmarkt.

H, Adam, Schlachterei, Feldstr. 53
Wilt Aaan, 1 abcck^tr. rhr und

2» — X o | c 1 rkaü'
®«« IKI3 Strrrmamerstr. 9

Ca. 3000

Paletots

u. Ulster

neue und getragene

700M an

IliNBsrld, Drogerie, Dr -selmtr. 20
H. Moldenhauer. Am Markt 27 Cigarren

Spezial.: Harttrocken-Öle Pfd. 60Pf
Lackfarbe Pfd. 40 u. 60 Pf.

Sillemstrasse S2

OANIA-TH EÄTER
Hen«sweg 30, Ecke Osterrtrasse. Den
Arbeiter^ nun Besuch beitens *tnpf.

J. Veren, Fisehr., Schwenkestr. 80

ZmLkiH!hlus,KiklkrßrmL8:
Gr. Posten eleg. Tcvviche, Tischdecken,

Gardinen, Stores, Tüllbettdecken, Rou-
leaus, Portieren x.. Hoch!. Taiinciibetten
und Steppdecken, Woll» ii. Kamelkiaar-
deckcn, Beitinletls, Bettbezüge, Bettücher,
Handtücher, Tischtücher, eleg. Tomen-
wasche ic. spottbillig.

ist ein gras.er Posten getrag. Ulster,
»erbst- nnd Winter-PalerotS von

Install. u. Lomd.-Tibfitter. Gd'leselampe
v. M. 10.öO, 3fl. Kronen r. M.20.~,41öen.
G.iF ,knch.v.'M.lO.-.5fl.Ga <;nhrsttz.M.9

JJ. J1.VJ vl , Billigte« Schah- 1
Warenlager. Spei. Arbe;terfn«*zAq. |

Karl
K. Reimer, Drog^ Billw. Steindamm 1

Thomsen, „X/rto
G Butter. Margarine. S

,H 3 an, sowie getragene Anzüge
u. einzelne Hosen u. eine ^.oste Partie
neuer Pnletotd, Ulster, tlnziige u.
Hosen billig zu berfausen.

i Waften-Meyer A • «^cia L Soho
< Carl Baden Ott.UrWirtB«, BnrxlMr.l 1, Ke , n «
,Eci<.N»jeHw.ii.Sü<lerttf.T.^.1.34Tl| ltri|ls RürmHi^r.Ila. Mw,

piletoi. Ulster, Aaekettanzllge,
neu u. getr„ taufen Eie bitt.

8 Ltrohhause 9, Kell.) Achneiderw

Neue schvne Federbetten X. 15,
Daunendecken, auch einzeln. In
lett, doppelt breit, MeteC M. 1.
Beben-Sander, Öfterste. 20, Hvchp.

ir lupi^vke -;-

H Meyer
B,KrC^rr,Eitnsb. Marktpl.24,(,'olonialv
der m. Kramp. Colonial w.Fmchtallee 73
H. Kummerfeld, Fdtir.^I'aulinenalloo 1
Reformhaus Lache. Osterstre^'e 102
1. I^isener. Pn:z, Tepp. Fr.el,talk LT
Lbsau's (ondltorel. \ creinastr. 49
Uwsathll, (lireri fl.

PalctotS und Rcgcnröcke, aroßc Partie
e.eg, Jackett» u. Gehrockanzüge, Knaden»
anzüge unb »Paletots, iiotmal» und
Flanclluiiterzeugt, Posten eleg. Schnh-
maren und Regenschirme, Anzug» und

Wiidh 1 hren n. b< Idwaron w
" Büf^. i weide 7H M

rnnsrcL Fi~chh <''a 1 rnr^tr. 4^

l.lüflblllCh.W Schoainvtr.ü, Spiel-Papierv.
(i. Lorenr, Bacher. 113a. Confitüren
F. llBI, Eawlk a. r&ni*«. Möbd.Hnmb''

in allen modernen Stoffen,

Cutaways unb Blusen-Hacken

in Plüsch, Kstradjan, Krimmer und Tud).

Plüsch- unb Ksfrachan-Mänfel,

15,50
19 50
24,50
29,50

Wertes rertieft
wer«».

Chr. Meins |
Vortdlh.fte n.meMii.il.fiir Kon- I
frkflon,Mnniir«ktur-a.Schahn«r.n J

Hotenburgaort

Mu,Koi-War., rilwrd.Nenadoi'

Carl Bostedt & Co.
= Warenhaus

Herm. Kühn ni

II l.flimmn Wandeb ' Chauwoo 16»
ii. henmann, MonaUkturw., No',or

A.Aekenn'infi.Mnnafakt.Armbraststr.U
AnnocEniE pomwerscheTV^

Ialllllifl-Or«|lfll liillhJ-IM. Frw R»fman
R. Besser, Röhren dämm 205 Manufak.
H. .1. Blohm, Kolonialw. Röhrend. 8(>
F. Blümel, Cigarr. Bllwrd. Neuedeieh 13

|f. Blumenthal. Kondit.. Streaowttr. 78
|!rtt- .M.ar|viithiihrwirti,sirm«iir.R

Mangel an Geld
veranlaßten einen Fabrikanten, uns einen großen Posten

! Frz. Fischer, Bi"'* » Schweine |
| Bürcerwnido 76..m2izger.,Wus8tt,j»f >>■■« r

A r sexlkln C ij'arr.-T'aiiifrl^’ «Weicht. l’hot.Atel. Wandsb. Ch.221f■ F rjfffv.tr. 16 |W~.nilckc, Kolonia’waren, Holatenstr. 18
n.Grzniehle,Schnhw.,Clan*Grotsbcil2« lletnr. Zorn, Seumestr. 14 |

ÄTielmeckc nTIiärdt r, Rohkn. Koks,»* W liwaren u. Trikotagon. *Brikett A' «"hlNeorwo- 43 r Waache. algene AnfTtlgung.

Gustav Jahns, t.msbüttei. | n.rr"-’- ' ™ ■ ■ I IUI ■ I ■ ■ II ■ J

M.D.C.KellnerÄ^Ä|
I. IWir, FHfhlidir».J.Rrii n C.«4i:»r» ,
i.UHmrpi fiJel>U4Urw«r 18,Srhihrirr-I

Sp.tlaiiUt >’ 1 ^1l ^rware<J|rr»n Kamps, Valytitr. I», M»isn>i|c^>Ko'rl 1*. 'si-hi^htVr.iTx F

Carl IliHiU ! r itbindiung,
t <111 Kr.li handlang
Carl Harden. Kolonialwaren
^le Müller, Kolonialwaren.

Karl Hell, “j
Schlachterei und Wuratfabrik.

Ich bewillige auf sämtliche Einkäufe am heutigen Sonnabend

101 Rabatt in bar

Fr.tfethlru,LApnenov»ali 2.5,1z1 erb '
E.Mo,er,Pinn« m rw.7M<>: .• •mprod.
LW.F.MlJIf, Fe'.l» o Dflikit, Frnliiillw l? ri
MuMIMItf.bff-ik.lll.imit|r T-.K8018

luüh llflhir.nrl. r11*''‘ 1 °' n
Mulr- Hotn.rlMd.fr

Bllirkiri ür«|. fr. B*rn. 14?
Hterm. Barsch, RGto, Mützen urw.
5111110 lltil »roriroig. Bornes g.S2?
|A litt J.Riil- i Fvw, Beneid er !$l.
|E Gerleeh, Cl^vr., HomorUn-istr. 204

Damenmäntel

einem Spottpreise zu verkaufen.

Wir offerieren aus diesem Posten

Ulster unb Paletots

Hansen & Limburg
Schuh*. Arh.-t.ard. Manufakt.-W.

\rm. Herrn.

MnlUr Ft Blumen, Pflanzen. Spee.
BHiri, I I. Tranorkr&nze. O for'tr.lL
F.Vahrstedt, Ambratr.l2,Tab Zig.Pap.

Ad-Radikete^ri
C.Reiae,W18Che,EppendorfenTPcl11
W ilh Ri hkP Slllcmair. 7b.’’ 1HU 111 UKÜ Tun biederWuret-

u. Flcixchwaren. Butter u. Kä<elr.ger

Mohr'& Gravert Nachfl
H4«cAc. Bettin, Gardinen

• - - Blamierter Str. <.♦'»a (Ecke) - - .

I1L Etraers, Stöckh&rd^tr. Blum.u.Krftnre
'lrn r.T TTrnrni» ScblKclTferr-Iu.
iK«ri ringet w nr, lf„ hr i k .

W.Hempel, Mnnuf.,Betten, Kilb. WAglP5

C B A TFIyiiy Jordanetr. 62 61w £!• IX. uluu, Muhlenfahrikate
IV. flötet, He'ktenatr. 17. Knl<>r,;aiwar

Heimannl)iilling,22u",T”’
ko, h. t miL Kl/m|.n. 'Iri b.h ' M.Guf,
LoaU.ii'lrog. H. 1»« n, ,

H. Bon«-. Srhtihw. snw. UMmtr. 70/11
II 8/.V.VE, Drottrli-, Frlil.tr. 124

|.loh.Brandt,.CJ^::,-rl „|
Brauerei 4 arl Albrecht. ilirs> nstr. 4.

»J. H. ächuhit, ( hri n, GoTTw.uBrillen. Eig. Werkst. Hauptstr. 2

Karstadt

0. Behrend. Fettw. u. Del., Mühlenk. 14

P”vVhiterhuder Drogcr Fe 1
( C. Brammer, Marktplatz 7. )

1. W. I la fiele*«*» Wart

kilh StahlWk «t.i-'i -i^ti-u. Wnrwtwjlin.PiaDIlHKlLan^ntelderlamf $_

I! Pppht BumholdtHtr.od. Blumon-
1 rUI1 Kr.ji/o. Gr.5, 7041.

[F.Perlberg’s^S^?!!*—*' 1 s WmilMBsiMir,'zik I--VB • V—.

H» Clausen «4

ust. Altmann, Eisen- u. Hfiusstands&rt.
X.Brackmann, Fietech-n.Wnrrtw.

Itto Ladans >flg.« flamb. örr. 32
Herren-. Knab.- u.Arbeiter-Garderoben

. Gebert, Cigarrenhdla. u. S**hreSw
. Hiller, Kolonie".w. Hamburgerstr. 56
. W. Jacobsen, Manus. Herronkonfek.

i*. KSster. Photon. Atelier i. Garten.
Fr.Morgenroth.Fleisch-u. Wurstw.

Rathje, Kolonial- u. Hausstandsw.
-*cti£iroclLe Grabsteiugeschäft.
V. Steljrer. Reiaea- u. Wurs:waren,
am Karl Weger illMWWM

W. Rohere, Kolonial- a. Fettwarea

Knaben- und Jünglings-Garderoben besonders preiswert

Arbeiter - Berufskleidung iegüdier p^L 9̂1^

, in grösster Auswahl am Platze, streng reell und betoniert preiswert.

Sonnabends bis abends 9 Uhr geöffnet. — Sonntags nur bis 10 Uhr vorm.

Ernst Aug, Steinberg

Zentrale ALTONA, Grosse Bergstrasse 115,117,119,119a
Parterre und 1. Etage.

EW Grösste Schaufenster-Front am Platze. "WS

Ihthmm.O.^oSI

* 1475 19*5 26 50

1750
von JK Al an

Carl Lüders
Hatfmerbrookstr. 98. Xeost Xauerw. 24
V^-’alter Machledt, Süaerstr. 144
■‘nrufakturwarea, Wäsche, Aa<stati,

Herren-
und

Hamen-

Ulster

Xbaehlnng von Hk. 1 an.

M. Charmatz & Co.
0. m. b. H.

Stebietraeee 117.

CaI-a.V. I Ki>t->nt.tv,, kor,»»rv.,
hOkO'kS.I-, n S P intnn»»r,

'sifllmicr Sonmev.r. q
'' u I Bvckpreln.ConfHterol

platz Drogerie „J

J. ScAtotfau, M'igyenkampj
fiehr. Selimfdt, Manns. Felemannstt. 1

P J71 „I 0 Schmidt Nachflg.v.Lf‘ngerckehtr..il .52
Klcbiwch, Kcilriuialw. Litzn-^str 7-9

ff' \\ links * ^focL-ii ' mfrngri hei'
* '\* 11 Bahnhof

W. Riege uT Soiin
Steinkohlen. Kokn. Brlkcte

Wenig getragene

)[asz-y?nzüge,
Ulster, Paletots,

Hosen,

grosse Auswahl,
billige Preise.

Verleihhans
für llerreiigarderohen,

Mer Steinweg 15.

KreiMelmekr, G. ÜXu'1

Ku<I.Ebei'ta'<a-a
I CI IlVV^Ch^ Ubren-Repar tu

T.MukRrher,Herder!*tT.77,Fchrrad-Rep.
H.Neddermeyer, Herdpr-tr.38, erei
C.Pampter,Bachstr.l21.Schohw.u.Rep.
C.H. rioog, HumboMtstr. 125, Kohlen
A.R»amus8«i n,TÄb.Cig.,Beethoven6tr.l6

NASEMANM. Eiiiiwirii, '' -•■-b-owr ia ;
Pahl, Lederhandlang, Ohlsdorferstr. 7

W. Peper, Ii

Fr.Sfhmtniner.Hyay^a,
Paul Stötzer,

Ilirence-Jirkett orni Wests .«L 14,75.
Hochelegante kavilier-fiirderobf. ferner
gute gebrauchte Ulster, Paletots
und Anzüge, auch für starke
Herren, X. 3, 6, 9, 12 bis 25
(Anscbaffungswert bis ,M. 100).
Neue und gebrauchte Gehrock-

anzüge X 20, 25, 30, 36.
Winter-Jacketts und Joppen

X. 5, 8. 12.
Jünglings-Ulster, -Paletots und

-Anzüge X 6, 9, 12.
Flanell - Hosen und -Hemden,
reine Wolle, von X 3,75 an.
Knaben - Pyjacks, -Ulster und
-Anzüge v. X 2,50 an. Moderne
Hosen, Stiefel, Betten, Gardinen,
Wand- und Taschenuhren, Gold-
waren en groa n. detail. Billige
Einkanfsgelegenhelt für Händler.

Zentral - Pfand-Leihhaus

Süderstrasse 70, Hochpt.,
Ecke Friesenstrasse. =

I Bitte genau auf die Firma zu achten.

A XleVörl wändÄbeker• 1114 KvI 1 chAasreo 190
Hüte und Mützen

W. Denker, Kdonialw., Karze Reihe 34
Hamburger Engrot •Lager

A. Doberowsky

MikhzeritraleBan......

G.m.b.H.

J Lagje & Schmid
irimho t’cttworcnhane. Hufnor ***~ ■««***««■
klliUUÜ Htr. UH n. Etihtel ^tr. 11^

9!ax Zimmer brook«tr..*98
iT. Fleisch, u. X\ urstWÄren.

. ein«. Mf>bel sowie ganzer Hana«t.

Ed. Kaiilß,-te- 7

Kluisl)orn.Siilil«“ÄÄS

Heinrich Hiittitli,n„„^„on "" ren ' 1

H. Kempe, Fettw., Homerimdstr 439
Joh. Kühl. Meterel □. Eier.
■J. Mletzwch, Kolonial- a. Fettw.. Brot
MGlter.5flg..Kampg.Hom,L8tr.479,Cig.

wnii~Sch(mk

.111haiincs3I.( lir.Scliütt 11.->

lohru.GravertNcbfg.
lamme'r'brookstr. 106

L. I> nm mann, 2 rbrevketr. 8ö.
Sprriaigoschäft für Fettwaren |

Stellingen

F. Ahnleldt, Ki»i<-ntr. u#
Mannfaktnr undI Arlieitergardorohcn.

erny, Kieier'tr. I >- > Lüh ttep'
Elltlltllbülll. kiilfrUr.lll. »««kn »Ml..
K rl Hirt Sr hlachterel
stitll HIFI, Kieler.tr. 137

W.Binhel., H' r-ler.ir.3T 1

1R Rnlinc ll i'ea.Müttenl
a. OOIIUS, Herd.--r ul
■■r.brstoeke,Hon>bol<it.tr Ko-.:onl»(r

M. hckil,' ki'lwiiil.va. ffintghtdmr. Wi

M. Citreck,
W Bekannt für nledn.’-to Pir se. G

1 Humbnldtetr. 51
H. Uiaap, HaoahaltTt., Ei<en-, Knrzw.

Friedr. Jung
Zahiatelier • Schlllerstr, 20 ptr.
empfiehlt «ich zur Antertigung sämtl.

im b ach vorkomi -eden Arheiren

KaffeeröstereiHerderntr. 21
Kling, M. Lnr. Goldw. t^p. Mozartatr.86

I otiensTaer Lichtsplei-1 h«»aier ,
M 2 n.ai wöchenti. Programm wer nee 1 •
Ottensener Mühle, Pipeuitr.

i Pftt*ri»n Schlachterei — Want-
A. rWlsCfl niacherei Pnedens&Ilee T.
Otto Schi aack. Müblenpr. a. Fatterart

U W ißt Prf Spiel-Korhw., Kinder-
• ” ‘vdvl l wagen. Hambg. Str. 33^

E Wirth Hansa-Drogerie v. IT 11 Ul Schütxenhos 3 ,

Klinger & Cö.

Gr. Burstah 32,1. Et., kein Laden!

2. Haus neben Gebrüder Alsberg.

Sonntags von 7\, bis 10 Uhr vormittags geöffnet.

n u Äyör l'»l'P<l«lh-e 12» JAvjVl; Kolonial«.. Icltw,
Mohrdiecks Thür, helscbw.

Bramfelderstr. 41
Vorrögl. Qualität. — Sehr preiaw.
Fr. Urthmail, W^ndedemn thxtr. Srhiihw. Rep
YV Pahl t‘«»^«-**rihe e*W • 1 «.HI kolonlahraren

F, Pape, BSckerel, Königstr. 32
Petersen, Schlachter ei, Ferdinandstr.12

C. Pflüzmarher,

Eisle-IHogerie 0̂ "^^
Flliltr, B«r<l<l»i»ni» 155. MIkK i.ftnf
Aii. U™ ll* 1 ' > ' rlääStrTTK
"HO flav Manafokturw, n. AnMtooom

i Spez.-Buttergesch.,bill.Bozuiz<f)ue!leFran Helene Bunte, Herderstr. 11.

IL Sc h7a«M reiTJThrrä dgaeh ^sPa pe n h nderä tnSS
E. Semmler. Bachf-tr.78a, Schlachterei

H-Thorell^T^ho
t.WlihMm; loabldUlr.ULodarb «np.i.iel.

Wohlleben,

Kolonial- und Fettwaren
H.I'AminiiinJe-’r Bahrei.f«.

W Krhneidar ( iSumTi« h..
■ _ ... "'OOUCOlUOsf^r.p^iehtgif.iigT.5 19CG

Schrudfi'X hobF’ K ° l‘ ,’,Rrlrk '''"Fiftchtidlg., Steilistzorweg 7
Fnodon«tr. 9 Msorl , < |^rr„ Lotlor.-tb.tr, 59

| Schnelsen j
Herm, tiwers ■ ■'
PanjJTdhne, Ko,.- Gias- n. Porzellanw.

Fr. Minus. Mannfakturwaren
( arl Panteen, Kolon. Delik. u. Gig.
Zur Wartburg, Aug. Zastrow

dlll J.Ä.Stapelfeldt l||
1 L । _ Anwwahl In Mhbete
K M/stClz ’ !lrl " r“ 1« vW isvlzKW, ehern. Itelnlennc

0. S< hnniann, K )lonialw. KäthneiortööS
\\ Sphiilliann Hamburgerstr. 19f*§’’ “ iGtiikl lllhKoloni.nhr. u.Kona.h
Schiitxcnhof-Apotheke, Schützenhof 2y
Schwardt, Diederichstr. Kolon.- Fettw.p

ÖitoSch\\<irz l ^^^,4?|i|

Total-Ausverkauf

wegen Aufgabe der fertigen

Herren- und Jünglings-Konfektion.

Um die noch sehr grossen Vorräte der modernsten

Herbst- und Winter - Garderoben

jetzt schnellstens zu räum., sind die ausser- ■— — „ — __ — — __ -J--«4-
ordentlich billigen Preise noch weiter UCt «sK*yc5t.(Zli

Anzüge, Ulster, Paletots enorm billig

SiphpmiflQ Schmiedestrasse 955 v> ■'•jetLßl *5# beim Johanneum.

600

Dlsier, Faleiois

und Anzüge.
Grösstenteils

I nnr gute Wasz-
i stosse, reine Wolle,

mässen bis 31. Dez.
weg.ra grossen Lagers
teilweise für die Hälfte

I. IlitTiir, li5iiro. Sf, SthlvM- ».Wonteom

L. Grote 'S el»«- an<1 Knrtnerr,

Spezlal-
Butter-Haas
Zur weißen
Nur O»t.-rstr. 17.",.

Droterle E. Iler,er, Schenefelderstr. 6
C. I nhian. Relilmrerstr. 18. Zig.-Lager

krdJiicherjÄ^^Ä:

William Frieborg, SÄ
FritTFnrhntcr Stellinser W»o 38
*s “ UlllülCrHaash.-u.Küchengoräte

Lampen — Gaskoch-Apparate

.IStprn-Drogerie^^™^
J|A.Tank,Cölianstr.9.Ai/ mod.Hm-Gard.

Thiel, Uhren a. Goldw. Osteratr. 183

-S Tiiorllchen
Schniterblatt. Ecke Altonicsotr.

Richard Wrage. Bet en ;■. Berafskleidg.

Johann J. Gerdau,

I Adoli kathje, Fewstr. 57
I Kolonialwaren, Hanaotandw-Artikcl.
f .RoasoWjSchl

Barmhecker Möbelhalle
Otto Kessler, tieitmanrit>tr. 17

Billigste Bezursaualle. rje»^
Kagel Spei.: Irl>.-Fo;rmg, Yelksdnrferilr. 111
b NiIsson,t>olik.n.FoC.n-..\\'o'dostr. 17'

Koushaus Pasini
Mauuruktnrwer., Wüsche, 'rh.-Artist.

iHcbeustreit, B.

lencnhüteD.Brassiihr' *•

‘ ’ .lMchiinKock,IÄÄ

M.LubasthdH
- neiUerstt.*iii

Herren uKnaiipnoardetoben

o. Krffplt», Schuh waren, Feld str. 69.
H. Lanyliincslch. Brot u. settwi

Emil wteckienburg ii
Lengerekfitraiie 00—01

KolotilBlwreii,llau»ti»n<l«>r1lkel

•I. Gradert.
All. Haan, ML Brifene. lebreodama Ül-U
B II**/Ä Kolonial waren
11« Bill ward, Ker, ed rieh 28.3

Hw jsot/ßn tettwai.1 * E» D wx < ' > t Lin Ile-. **ra-<e 74
h.L. rinrnia, VterllrsT. 1;^. Ixol.-'U'ar.
J.G.fckX Haida,Hardenstr.fj6.Kol.-,Fettw.

Blankenese

Ewert, Jul., MML
Preise. BahnhotetT. 21. Tel. 201

Si.Schidlo, Fleisch u Wurslw.l

J. W. Schlllitk !ub.1 GMd.r Ma1 , 1I'
Musikhaus Schmidt H»ml>iirrrrs!i-. I.’i
F.Sdiinorr.v.Es'Oi.str.Tli.BlamiKrSnze-

Paul Schöning,
H. Stobbe, Ani Markt24 25 Kolonialw.
äcliuilu.i ckl-H2llllM.II. i .ihl'biiiolrntr. lii

r= S -L L Kiliane. kiinbu^. «
l'jeorgbcnmiat,Homoriandstr.'9 r ;l-I. Heltmnnn,GroMmann»tr.86 Manafk.

W. Jcttcr^.indleystr.77/79

Besuchi das !Ia»n.s '^' n< ‘ i

H. VT. Hinsch NachtigT
Salvator-Schuhwaren

Bä3T Tapeteiihaiis P. Iven "Mtz

Paletots und Anzuge, worunter erstklassige Maßstücke,

teils auf Seide gearbeitet, verkaufen wir für

Mk. .9,-, 12,-, 15,-, 18,-, 22,-, 25,-, und

allerfeinste schwarze Gesellschaftskleidung, wie Gehrock-.

Frack-. Smoking-Anzüge, die nur einige Mala verliehen
waren, für 18,—, LS,-, 28,—, .30.—, 42.—, und Jüng-

lings-Anzüge und Paletot* für 8,—, 12,—, 14,—, 18,—

und Hosen in neuesten Streifen ganz besonders billig. Wir
zahlen nicht die ungeheure Ladenmiete und können deshalb

außergewöhnlich billig sein.

— Verleihhaus feiner Herrenmoden. —

C. Borwitzky, Zahnpr.. Mühlenkp. 201.
Karl Brandt, Del., Fettw.. Alsterdrfrstr.8
4.Gorski,Al-terdrirferstr.44 Herrenschn.
UHelnz. Bnrmb.S r.173, Früchte, Kons.
J.KIapper, Bannb. Str. 148.Schahw..Rep.
Franz Leser

t r. Meyer,
IL \litteidorss. Rus^e^tr. 1, tfolonlaiw.
Progerie ii. Mnmutii. Mühtenkainp34>

[Ureg-'rie u. cM>m. Laborat ‘rium»JVIühlenkampbrücke**

R.PetOrsen, GlLtk«1r.83,Eilb.,Wnd4 Chans..?)?
Puppea-KkiQik, Weide» 2<’.
Hill. Rathje, Ei- 1 .war . D'<»*$f -:r. 31
E.Hauss, Dro—elstr.37, Tapeb n. Linol.
Reparatur-u. Biigplanst. ^'olksdrfretr. 5
Reform - Orojzerie, RiiLenk i-' p 6
W lIpimAr *' onil'sfr.GT.E'-koDied--
II • Iivililui, rtehstr.. Kolonial-n. Fester.

H.Rcn« k, Vo-rteiweg.G,L'ig.u.CigarreH.
•I.Riecken.Kolonlalwar. Wtesor.d.13
Ad.RieiDunn,Schützenh.4a, Satti.n.Tap.
Rossscldiichter Kiisell, Diederichstr. 17

Eisonwar.. Hansstandsart.
»ölllvul^ r'uhlsbüttclorstr. 105

K q.,1 ^nkntilr ff.Fleisch- u.Wurstw.(111 ijf.rri Ilk Hambureerstr. 105 Fritz \\ilhesiiis,u^bÄ2o
Lieferung ganrer Ausstattungen

E.WnltfJ Tap.ü.i)ok.,Lag.v’tap.u.Bord.

| Wedel-Schulau

Buchholz, Herm., Manus. Arb. -Gard.
Hagedorn, J. C., ^7.. F.iR*nw. Huk- n. Kiifhmr.
Körner, Hans, Schlacht, u. Wurstni.
Ä. Krauts, Holst. Brotfabrik
Heini. Marxen. Arb. -Gard, Schuhw.

Wilhelmsburg

Unmnül D ff. Fleisch-n.Wurstw.
nrlllpph nM Fehringftr. 16f‘

Anton Schlund Ä«

KdEolk&Sohn^ax^

Willy Höper,
Schlachterei u. Wursts, f'rstkl. Qual.
Hinrich Schaeln, Tabak u. Zigarren.’

v. L^naerckcstr 61 gr-Gff n. inorg. 5Ühr

Ferd. Schaeper,

Emil Scliiiliiiiacher,
Schlachterei u. Wurstfabrlk

12. J.Soltriii^f
billiger Verkauf alter und neuer Möbel
L.StelnlBger. Schlacht., V olkdcrierstr.t
W Thlil, hk. Str IN Hili, Mitzni, Pilzw.
Th5m. Kolonialw. Stormarnerstr. 42
A. Wien, Kohlenlager, Lank-o-tr, 12b

» Ck.be „ u r -^4 >e hampo. H rnerianttetr 4,9. garr.
CT*- ” ff.WlilJgHon.Arl.nt.W-ft.'rt

GstSl Nens. Inn. II1120 Pain. H.z.nne. k 0 ; i.F- tw »- „ t =.
Iiummcrbrook<tr. 45. Feinbäckerei. 11

JF.7/äIlmieh, Ham;;^rbrookstr.77 -

riacht CteUb-üv ; Tai im? S^Juw“. «:'tfoMieh.
M ohol 1 arer. Eiffestr qnj arteteen. Mette^olstr.57, Zahnprax.

Brogerie Biitlige

1 4. Weier, itunlurgersT. 'riUhren, GobiWaren. Von. äü n

G Ude, Dehnhalde 6, H rrengard. Bresee, M .bei und Tapeten

H. Weber. 87 mtl. Korbw., Fesslerstr.entral-Theater, |
\ng.U<irrios.8 ugh.. Kau-u.St >t"est
jx)ckenwitz. Ö.. Scluihwhiil. Rep^-^V.

ff. Flekrh- nnd Wurst waren

DämpTbÄckerei Hermann Ibe
Humburg 27

ScscMftjpriazip: Qualitätsware, da-
— dnrermeeneEmp ■ hlg

17<jkl Stresowstr. 86
MSUlj Eier en grns u en detail

ich. Klose. Drogerie. Grvssmannpl. 2
liwitzkl, Grwme^l! Brot«. C«xii;om«

.. L.i»u»r, SchlMrhterei. StjefOWEtr. 4
.nie. Litb, BMeri

Itdininnl-Droterie ai^X7r',™p
tltlegstiscii Billh. Brückenstr. 138

l. Aust, Kondit., Vierländerstr. 23
3hdl, lii'/- indiärtÄH. RfTifüfliitr. 18

ESchröder, BnÄÄt4
Scbfödsr. Sd-iiw. Btlh. Mi.nBj. 10«

. 5ch reder,Kol onw., Röhrend airmllld
L Sparr, BAL St. 136. l«L Ith«. DHfat
*. Sydow, S< bloss, Reginenstr. 12.
i.Timm. Blum. .Kr.taze. Vierländerstr.6
V. Vick. Kohlen, Bliwrdr. Neuedeich.

litt Inhlit, Bot''Ion -0'7 5'.

Kisino-1Ti*iter^T^~^
Wnrnjl

I Heinz G.ISI
I Ecke Tunnel- und Pentestrasse |

Julgrna Ib, pqgsbodenöte Siel deich 31
fl k'bicor < <«®rren. < Iraretten i
I A* Tunnetetr. I-

II L Litt < 1 Ihren, ooldw. ■
I . ßcp.Werkstatt W
ehmana A..

6. Rudolph
Wlinir. I. 1 'looiU- o. fottiruoo. Tiwta. H
U ifncplp U C ‘5'*rre ". Cigaretten*' l'llrl hr u. Jab. Tannoletr. 32Iplalleriiiann-Drogerit, bilaToll

W.HankeArmbrstr.ö,Frücht.Gem.Kons.
WJialfkath.Methfessolstr.lä.Ciganenf.
Hartz, Blumen u. Kränze, Bartelsstr.lOl

Sari Hllülir, phmebdjenreg Brot n, Backe.
Ft. Henckel, 1 afTee, facto, Tee,
• ( onfltTiren • Eimsb. Chaussee 112

krnffAi* I Delikatessen, Spirituosen,
!\|i)^vs ? J. 1 alkoholfreie Getränks.

lÄI n Toftoon ^ l*en ‘ ü.haufetänds-
lOhii icec en, Arr < pO r2 .-stein^ut.

c (i.uunascnsioiK, leiem.öw.io, uei.re*t.
LEchlik!, Hw o. KitMer. Izpwnlwpi Alw 18

.J Ary BOS, llimih. I'h. 120. Herum»!. Hitfjanlvh.
Bramfeld |j6.lf Shims, fftrhro, Kitk-fl«. ö

l. .rt> i!v d.k«.'A, 4V"fi>*yn*. Ero»«. 0e»««ri., Ostorstr. 146
Insust Homann, Schnhrtaeher, jCeht nach N. I.ternbl'l Heasweg 4.

♦ koloniaf-u, Eettwaren
\ oiksdorli rsl . ' f

Ad I4 not n aL Glncksti. <‘J; .AffffiT.-n
AH. IVI <MüCK rod..hol .

Tri kotigen H o 11 ü n dischwirönj
H.Lung'.Wei > U

I T'cicxi > Au'Jteior, Briten
• , Eb sb ^ttpierstr 1

»J.DHhren, v.Lengorckestr.6, Fettwar.
0. Erfurt, Uhr.,Goldw.. Hammerstr. 19

RndollfiabrielalSÄ
A. hllllbiek. HaHHi flani LiHwk'r-.lr. U
Grefte, Friseur, Stormarnerstr. 9
liir. Ilumiyir Imwk-v. 510
Hinweh, Zirarr ’. Stormam^rrtr. 32
G. Hipperifnr. Zollstr. 108 Fahrräder.
Ewald John. Utzowrtr ?5 Tah. u. Cir

Ang.KdÜD^'KlÄ^i“!

Gununi«Meyer, Eimsb. Ch. 59 ’GL
Ttin bar l isTKKandTiTng S
8 üfllkvl Langenfeldordamm 16 g

Ikinr. Carstens

Elmshorn

Gebr. Boldt
Haus- und Küchengeräte

König 59 u. Flammwog 87
•I. Friindt, Hoistenstr. 19. Aussteuer.

HaHa T*w Uhren. Geld- und
ndljCj Ile SilbCHT. Rep.-Anst.

»Hermann Kunstmann |Herren-. Knaben- u. Arbeltegard. g

I Fritz Meyer
| Uhren. Goldwaren u. Ropara t nre.’

Fried. Baß
,uello f. Kolonial- n. Fettw -

.'haiilieurschule

riöiis?Biohm ; s

|D Woilon JD.vn u.Km4 K'o; I
[r.weudan AiHMbri««, ,to|

C.ftgaarEreiiMiil'ntr 21 ttcl fiaif.KlekU.
|Z" Droaeri» Btths». Inh, A. Block, i

t.. ^Irroa^nr^rlandstT. 189 J
Dormail, Ün-ilitlnt» .L«rbt>dtimg TEberhardt, C.,

Zahn-Frax'S A. Gosch. Rahnstr. 1

|t. v. acnnepei Kor.. er,. a . st6 „, a<

Ottensen

Sande

ri.Bredteldt y^Vk Xl

”A VUilVanQ ««hub waren u• n. IIIIRÜlla Reparaturwerk«

Ci?arron, Po; or, Gelutr. u. Ledenr. (k llae.pnO'P

w. HoffmannTSar^g8
TITII LU.tldlJ^

1 , . ! Gättnr-,tr 72
nH Gel.hartlt. ^ kte-nrf 1 78, ^!s s«-oi "p

ftefikateMen. FcTtwaren "•plrftiirxenK n z ; .. :Lkanfhtu< Hoheluft, Hohel.-Ch. 115 JJ
•' Se*uuw- ' 0 5

Qust. Schelle. se Hoheluft-Ch^nwwre 55 fl

Kitar^M M, Voh .Klager
N.riiCbirJ^frir.ioit^tlnii» StkLi.Mry i.v chmldt. V. . < n, ßraitentelderatj 4
R.Struve, Manns , Bott -. Fr m pffsw -jurmil Stötzer. Abondrothsv z M
Rill JhrUB,lh>d'' |,, -l<‘tolaci! rangel-Fnorfri^ En| c W. r 253

S. Horwitz lüiw». ce.iE '->ri's. *'inr M-'bel ganzer Hans«t * - - - -

rpitv Ü *ITIT^lTomstrri^?S^ünT
1 kfM n^gner, vAdy^rt., I^dorhdl

einh.. Schwenck oatr.*-‘j

|.I.Wichniann»^g^n
h. Vi riKC. 1 i.o iTivZiJ i nor 15 7

Äur Flscsihalle
Kllntworth, Sehens-fel«iore*r \.J

Vorli ^egestr.'Xbiasernistf.T ör.fc
n0CD > Mod. Bild.-Einr., Cie?, u. rigarr.
H.Plambeck,Lehmw.56, Zig.Tab.Zisrar
Meler.HohelartxLöwenstr.U.E.Schiidei

I Finkenwärder |

|H. Achner, Wurstfabrik.

J. Grube 1^7
R »r U^ "iseh-a.Wurstw. Lockstedter Gesellschaftshaus

HeidepUmP, "rei; 40 WHb.Wohkro,Seh:achterr..K«>i««tT
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tB*fl SnligAO.

Das erquickt

wenn man zmn Vesperbrot den

kräftigen u. herzhaften Seelig»
kanbierttn Kornkaffee trinkt

Sr ist gesund, bas bezeugen die

Aerzte. Lr ist wohlschmerbend,

bas bezeugt jeber, btt Ihn kennt

Lr ist billig, bas bebarf keines

Zeugnisse». Man achte aus

bas gelbe Paket mit roter .

Derschlubmarkel

KPantherz

nur

der

frei

Brikett-Handel, <x. m. b. H.. Hamburg. Spalding-

strasse 64, .Wikinger Hof*.

E. Brfidgam, Müggenkampstr. 14.

H. Lehmkuhl, Schwabenstr. 58.

Möller & Bergmann, Altona, Eimsbüttelerstr. 47a.

C. Rössler, Langenfelde, Privatweg 8.

Chr. Saok, Grüner Weg 9.
Otto Stamer, Gosslersr. 43. 1. Et.

O. Wichmann, Fuhlsbüttel, Langenhorner Chaussee 5.

(fieizRräftig, sparsam, reinlidi)

einen Versuch zu machen.

Panther-Briketts

wiegen pro Stück zirka 1 Pfund und werden

Niemandversäume

mit den Braunkohlen-Briketts, Marke

nach Gewicht verkauft.

Eilen Sie,

billige Preis von Mk. 1,05 pro Zentner

Haus ist nur noch kurze Zeit gültig.

Warum

Lat R. Teller, Poolstraffe 6,1., o
groffeu Jibfcn? Weil er die feinste*
getrag. Anzüge, PaletotS u, Hosen
feit >2 Jahren preiswert verkauft.

SonntagS ist gänzlich geschloffen,

— Vorteilhafte Bezugsquelle —

t* Sehtthwaven

A n Moror ^Lindenallee 48,
. n. JIHH, qz,e SeCe^Mianrefr

31 LtihhLss, SrriincrjtL 31
(gegenüber Sinden straffe)

billig zu verkaufen: goldene und
stlberne Herren- und Damen-
Uhren und Äetten, Wanduhren,
sowie eine grohe Partie Cpemgläfer

und Reiffzeuge.

zNLtihhasS,KiclerKrllßc 26:
Gr. Partie eleg Pelzkragen u. Muffen,

co. 100 eleg. SkunkS-KollierS u. Muffen.
Steinmarder, Nerz, Fuchs re. zu ganz
enorm billigen Preisen.

,fragens enorm billig. Pollen
PI t) echt. Lkunko, extra schön n !g„ ;

irttpn D..H 26, 35,40,55, 65. Ein). |
Mullerkragen, Qpoffum, FuchS, Feh, j
Nerzmurmel v .N lOan. Bei.Kelegenh.
Steindamm 109, I., 2t. (üoorg.

8kItzkttftittitis!LL','LL
einige Damen- u. Herren-Nhren in
Gold u. Silber ganz billig abzu-
geben. Barmdeck. Gerstenkamp 6, 1.,
Mine, nähe Marktplatz.

ffo liegt man am besten ?

3b Bolars SaBBtBietl

Elysium.

Za. 500neuen, versetzt gewesene

Betten “X'=

A.M. Polack & Co.

Xur Hütten 85/89.

Mitte flenwlter . 24” 325? 37” 48°«’. zu

Posthof.Levantehaus.

Elegante Knaben-Anzüge

in neuesten Stoffen u. Fassons

3“ 4;5 9h I2;5 14m

Herren-Beinkleider

025 Q75 475 050 1000
tjIL Ja 4,h Ujl IO.h

Hosen m.0ni8chlaga5^bisl8^

Knaben Pyjacks von 3,*l an

075
UjH anKnaben-Ulster von

SlareogO'Pslelots, «in-«. zweireihig 18? Ws 48°h°

Gßsellsclialls-». ßehrock-lnziige vOn 27Y35°^° bis 687

S. Meier,

Mönckebergstr., Steinstrasse,

Blaue Jackett-Anzüge, Neuheiten 165 48°°

rionöntü lllofnn ewelrelhlg, aufgesetzte Taschen 1750

DlUysllim ulülul mlt Gurti neueste Farben || x

Jünglings-Ulster 151°

Marengo-Jackellu. -Weste 145; xri25Ä0

Herren-Anzug 24"°

Oer ärmste

Mann

hat die MSgliehkeit, sieh und die Seinen
für den Winter

elegant kleiden
zn können.

Dnn Wert Mi. 2 wird beim Kauf
DUli üb.^t 20 in Zahl, genommen.

Q

EnormePreisermässigunfliorelegant garnierte Damenhüte

Flotte jugendliche Hüte :: Reizende Backfischhüte :: Kleidsame Frauenhüte :: Fesche Irotteuis

Li

322 Extra-PreiseDie grosse Mode: Handgearbeitete Hüte

52

Serie I

3-

92 Serie II
in Plüsch

6145. Letzte Neuheiti

422 Serie III9142
8143

Alle regulÄren Artikel mit SO*/0 Rabatt.

& •

10.75
8.75
5.75

1

s
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Melasse „Einml und Delos“

BaoiDerg.
Die Mitglieder: gtittier 84889, Neiy

19381, Prätorius 84929, Stelter 17126,
Utecht 86962, Thiemann 89068/69,
v. pacht 9497 und 25186, Baude 83340,
Behnk 84588, RulkoivSki 84921, Kunze
27465, Wulff 3107 sind au> Grund deS
§ 4 Ziffer 1 al. a deS Statuts auS der
Kaffe auSgeichloffen.

NB. Etwaiger Einspruch gegen diesen
SluSichluh ist innerhalb acht Tage an
da« Bureau der Kalse. Ham dura,
St. Pauli, Neuer Pferdemarkt 13,
1. Gt, zu richten.

Nachffebende Mitglieder, deren Ndrefle
unbekannt: AhrenS 8276, Bonnier <726,
Gaida 34887, Jörgensen 32375/76 und
32469, Neuenieid 8526, Schult 1924,
fiütfi 28727, Bätjer 4825/27, Eggebrecht
86783 86. Schwabe 88108 werden hier-
mit nufgeforbert ihre rückständigen Bei-
träge innerhalb acht Tage im Bureau der
Kasse, Hamdura, 2t. Pauli, Neuer
Pserbemarkt 1 3,1. Et., ru entrichten,
widrigenfalls der AnSschluff erfolgt.

Der Vorstand.

tarntest. Dampf-Badeanstalt
Fr>esenstratze 7. "W

Ruisische u Kaffen-Dampfbäder, Medi-
zinische, Licht- u. Wannenbäder, Vibra-
tion, Massage. Krankenkaffenmilglieder
erhalten die vom Arzt verordiiele Be-

handlung auf Kosten der Kaffe.

Vekanntgabe.

Wir bitte» folgendes zu beachten:

In der in Lairseirfelde

hätt heute, am Ssunubeud, 22. Noueint»ev,

der rlpbeitev * Trrruuereiu „Vsvrvüvt»"

sein Herbstvergnügen ab.

Die hierzu von dem Wirt, Herrn Lpuldiug,

bestellten Musiker sind uietzt seruerksetzufttietz

srgiuuisiert.

Tie dort beschäftigten Musiker sind keine Mitglieder

unserer Organisation.

Dieses hiermit zur Kenntnisnahme.

3enn*t6aoö der WllniMr BentMloiiös.

örtsDenüßihing SMSmgAlkWU.

Bureau: Kaiser Wilhelmstraffe 77.

KonW-PttklB Lchzig-PlsWitz Mil Ümgegcüb

e. G. mit beschränkter Haftpflicht.

Wir suche« zum Eintritt per 1. April 1914

tturi ftörrtsttictsiinifftteder,

von denen einer in der Lage sein soll, als erster Geschäfts-

führer zu fungiere«. Die Bewerber muffen mit der Genossen-

schaslsbewegung vollständig vertra»t sein und den

Warenmarkt beobachten können. ES wird nur auf durch ans

tüchtige, erfahrene und bilanzsichere Kräfte reflektiert.

Bewerbungen sind unter „V orstandsgesuch“ an den

Unterzeichneten bis zum 15. Dezember 1913 einzureichen. Die

Gesuche müffen enthalten: Angabe über GehaltSansprüche, über die

bisherige Tätigkeit und müffen erkennen taffen, aus welche Stelle die

Bewerber reflektieren.

Der AussichtSrat: Carl Franke, Vorsitzender,

Lechzig-Ttötteritz, Wafferturmstrahe 40, I.

WM Met SMikllWl

Freitag, den 28. November, abendS 8'/- Uhr,

im Gewerkschaftshause, oberer Saal:

Veptvetev -Versernrnrlung.

TageS-Ordnung:

1. Abrechnung. 2. Bericht der geschäftsführenden

und der Revisions-Kommission. 3. Verschiedenes.

Die MWMeM KmniWn.

i GUCalUPlUSOl Knnstprodukt I

von der Natur j
cesehaffenes üniversalmlttel gegen Erkältungs- K

I 1 rran khei en, Rheuma etc. Das von uns direkt a s M
I Australien importierte naturreine Eucalyptusöl 11t W

S «e nor In weissen Porzellanflaschen i 1 I in 1
Apotheken und Drogerien erhältlich.

I Mumm & Frerichs, Hopfenmarkt 29. I

■ Man achte ja auf die Firma und weise Nachahmungen zurück. W

enorm billige Kaufgelegenheit

bietet der wegen Aufgabe der Herren - Konfektion stattfindende

Total - Ausverkauf

des

Herren- u. Knabengarderobenlagers

II. C. Knoop, Wexstrasse 35.

Anzüge 1- o. 2(elh„ Ulster, Paletots, einz. Hosen

di. 50 °/° Preisermässigung.

Willig zu Bert, ein groffcS Lassallebild
v in Oelbruck. Bfticherstr. 25 Wandsb.

Za.3000 Ulster

Paletot», Anzüge etc.

lochelegante, neue, sowie we 1 ig ge-
brauchte resp, verliehen gewesene,
wie solche von Herren besserer

Stände getragen, werden

enorm biOig
von X 7, 9, 12, 15, 18, 22 -sw.

direkt an Private verkauft.

Knahen-Garderohen spottbllHa.
Weltm öden-Hau*

„Vulkan 16
HAMBURG.

Nur 6 Wexstrasse 6.

Keine Filialen.
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